
9. Jahrgang, Nr. 45* Einzelpreis 10 Pf.

Verlag: Mitteldeutſcher NattonalVerlag G.m.b.H. Halle (S.)
Gr. Ulrichſtraße 57. Die „MNZ erſcheint wöchentlich 7mal.
Erſatzanſprüche bet Störungen infolge höherer Gewalt können
nicht berückſichtigt werden. Bezugspreis monatlich RM.

Dienstag, 15. Februar 1938

Mitteldeutſche
tionalSeitung

Verkaufsexemplar Ausgave Halle

weigniederlaſſungen überall im Gau. Poſtſcheck Letpzig 2456.
„MN8Z“ iſt das amtliche Verkündungsblatt ſämtlicher

Gliederungen der Partet im Gau Halle Merſeburg und der
Behörden Für unverlangt und unfrankiert eingehendegusliglich 80 Pfg. Trägerlohn. Poſtbezug 2,10 RM. zu Beiträge wird keine Gewähr übernommen. Schriftzüglich 42 Pfg. Zuſtellgebühr. Abholer wöchentlich 0.50 RM. leitung Halle (Saale) Geiſtſtraße 47. Fernruf 276 91.

e 2

Verkündung des Alfred-Koſenberg- Fonds für
junge Wiſſenſchaftler an der Univerſität Halle
Der Feſtakk am 16. Februar Jährlich 100 000 R. für Forſchungs- Aufträge Gauleiter
Staaksrak Eggeling verkündet die Gründung der „Halliſchen wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

S Berlin, 15. Februar. Der Feſtakt der
MartinLuther Univerſität HalleWittenberg,
auf dem wie von uns bereits gemeldet Reichs
leiter Alfred Roſenberg über den „Kampf um
die Freiheit der Wiſſenſchaft ſprechen wird,
verſpricht eine Kundgebung von überragender
Bedeutung zu werden.

Kampf zurückblickt, beſonders anzunehmen,
damit von der Univerſität aus auch im Kampfe
unſerer Tage fruchtbare Jmpulſe auf das
wiſſenſchaftliche und geiſtige Leben der Nation
ausgehen können.

Der Feſtakt der Univerſität am Mittwoch,
dem 16. Februar, beginnt um 12 Uhr und wird
mit einer Begrüßung des Reichsleiters Alfred
Roſenberg im Namen des Reichserziehungs
miniſters Ruſt durch Staatsminiſter Dr. Wacker
eröffnet. Sodann wird der Rektor der Univer
ſität Prof. Dr. Weigelt einen Beſchluß des
Senates verleſen und nach der Rede Alfred
Roſenbergs wird Gauleiter Eggeling die
Gründung der „Halliſchen wiſſenſchaſtlichen
Geſellſchaft verkünden. Jm Anſchluß daran
wird Oberbürgermeiſter Prof. Dr. Dr. Weide
mann die Stiftung des AlfredRoſenberg
Fonds bekanntgeben, durch den jährlich 100 000
Reichsmark für Forſchungsaufträge an junge
Wiſſenſchaftler ausgeworfen werden ſollen. Die

Reichserziehungsminiſter Ruſt entſendet als
an Vertreter den Staatsminiſter Dr. Otto

acker, Chef des Amtes für Wiſſenſchaft im
Reichserziehungsminiſterium. Damit wird die
Bedeutung des Feſtaktes und mit ihr die be
ne Stellung der Univerſität Halle Witten
berg unterſtrichen.

Gauleiter Eggeling, Oberbürger
meiſter Prof. Dr. Dr. Weidemann und
der Rektor der Univerſität Prof. Weigeltt
ſowie der Senat der Univerſität hatten Reichs
leiter Roſenberg gebeten, ſich der Martin
Luther Univerſität HalleWittenberg, die auf
eine lange Tradition im weltanſchaulichen

Rede Roſenbergs wird auf den Reichsſender
Leipzig übertragen.

Der Beauftragte des Führers für die welt
anſchauliche und geiſtige Ueberwachung unſerer
Bewegung, Alfred Roſenberg, der als
erſter Lebender den Deutſchen Nationalpreis für
Kunſt und Wiſſenſchaft erhielt, zeichnet
durch ſeinen Vortrag die Univerſität des
Kampfgaues Halle Merſeburg be
ſonders aus. Sie übernimmt damit die
Verpflichtung in lebendiger Verbindung mit
den Kräften, die unſeren heutigen Staat ge
ſtaltet haben und zum Träger der deutſchen
Weltanſchauung geworden ſind, Mittelpunkt
unſeres modernen geiſtigen Lebens zu ſein.
Auf dieſe Auszeichnung iſt unſer Gau beſonders
ſtolz und er übernimmt freudig die Verpflich
tung, in ſeinen Kräften dafür zu ſorgen, daß
von ihm aus und ſeiner geiſtigen Pflegeſtätte
die Kräfte herangebildet werden können, die
einſt auch Träger der Weltanſchauung Adolf
Hitlers auf dem Gebiete der Wiſſenſchaft ſind.

18 Jahre RsDAp.
Parteigründungsfeier in der Hauptſtadt der

Bewegung am 24. Februar

München, 15. Februar. Die National
ſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei begeht am
24. Februar 1938 ihren Gründungstag. Wie
alljährlich, ſo werden ſich auch dieſes Jahr die
älteſten Kämpfer der Bewegung an dieſem
Tage im denkwürdigen Hofbräuhaus ver
ſammeln. Jnfolge der dortigen beſchränkten
Platzverhältniſſe wird eine Parallelkundgebung
im Bürgerbräukeller ſtattfinden.

Teilnahmeberechtigt an der Feier im Hof
bräuhaus ſind: 1. die Jnhaber des Goldenen
Ehrenzeichens der Partei, die gleich eitig imBeſitz des Blutordens ſind, 2. die Inhaber des

Goldenen Ehrenzeichens, 3. die Jnhaber des
Blütordens, 4. die Sternecker-Gruppe.

Teilnahmeberechtigt an der Feier im
ürgerbräukeller ſind: 1. die Jnhaber

des Goldenen Ehrenzeichens der Partei, die in
folge Platzmangels im Hofbräuhaus dort nicht
unterkommen können, 2. die Jnhaber des Blut
ordens, die infolge Platzmangels im Hofbräu
haus dort nicht unterkommen können.

Der Zutritt zu der Feier im Hofbräu aus
erfolgt nur gegen Vorweis der utrittskarte
und des t für das Goldene Ehren
zeichen bzw. für den Blutorden.

Die auswärtigen Teilnahmeberechtigten, die
an der Parteigründungsfeier tei nehmen,
müſſen wegen der Teilnahme bis t
zum 18. Februar einen Antrag an die Gau
leitung München Oberbayern, München,
Prannerſtraße 20, ſtellen. Die Koſten für Fahrt
und Unterkunft müſſen von den auswärtigen
Teilnehmern ſelbſt beſtritten werden.

Wien am 12. Februar
Die Houpfstoct Oester eichs wor in höchster Sponnong

Von unserem Wiener Korrespondenten
XvZ Wien, 15. Februar. Ganz Oeſter

reich hatte am Sonnabend, ſobald nachmittags
die Nachricht von der Begegnung zwiſchen dem
Reichskanzler und Führer Adolf Hitler und
Bundeskanzler Dr. v. Schuſchnigg auf dem
Oberſalzberg bekanntgeworden war, Blick
richtung nach Verchtesgaden in dem Bewußt
ſein, daß die dortigen Beſprechungen für die
weitere Entwicklung Oeſterreichs und das Ver
hältnis der beiden deutſchen Staaten zuein
ander von größter Bedeutung ſein würden.
Die Nachricht, die in Wien gegen 15 Uhr zuerſt
durch das dem Bundeskanzleramt naheſtehende
„Neuigkeitsweltblatt“ bekanntgegeben und
abends durch eine kurze Rundfunkmitteilung
beſtätigt wurde, erregte in Wien naturgemäß
allergröhßtes Aufſehen, zumal ſie völlig über
raſchend für die Bevölkerung war.

r In Wien war nur ein ganz enger Kreis
über die geplante Zuſammenkunft unterrichtet.
Je Bevölkerung wähnte den Bundeskanzler
in Tirol, da die Wiener Preſſe am Freitag
berichtet hatte, daß er dort das Wochenende
perbringen werde. Die jüdiſchen Telegraf-
lätter, die als einzige Jeitung ſpät nach

mittags bzw. abends in Wien erſcheinen und
ſich ſogleich der ſenſationellen Nachricht be

ächtigten, fanden reißenden Abſatz Jn allen
keiſen der Bevölkerung, in den politiſchen
irkeln, auf der Straßenbahn und in den
affeehäuſern bildete die Begegnung

dem Oberſalzberg den Hauptgeſprächsſtoff. Jn ungeheurer Spannung
wurde abends das Kommuniqué erwartet.

eberall ſaßen die Leute, die im glücklichen
eſitze eines Radios waren, an ihren Appa

aten, um nur ja nicht die Bekanntgabe des
m muniqués zu verpaſſen. Als ſympto
gtiſch wurde die Ankündigung einer muſika
hen Rundfunkübertragung auf den Mün

per Sender durch den Wiener Anſager
z nach 19 Uhr empfunden, der mitteilte:

„Wir begrüßen zum erſtenmal die
Hörer des Reichsſenders München
und wünſchen Jhnen einen genußreichen
Empfang.“

schweig in der Nähe des Dorfes Sandkamp der Grundstein gelegt werden soll.
unserem Bilde sieht man einen Teil der gewaltigen Fabrikanlage: Im Vordergrund Hallen
für den Baubetrieb, den Hafen, der an den links vorbeigehenden Weser-Elbe- Kanal an
geschlossen ist, jenseits des Hafens das Kraftwerk

anschließen

Im „Stolper Aufſtandsgebiel
Englischer Journoſist mit Tofgeglaubten beim Erbsenfest

Stolp in Pommern, 15. Februar. Die
Einwohner von Stolp waren ehrlich erſtaunt,
als ſie die Gerüchte der Weltpreſſe vernahmen,
daß in ihrer Stadt eine „verwegene Militär
revolte mit blutigen Zuſammenſtößen aus

Auf der bevorstehenden Berliner Aufoausstellung wird auch das Modell der Volkswagen-
fabrik zu sehen sein, für die noch in diesem Jahre an der Reichsautobahn Berlin Braun

Auf

dem sich wieder Montagehallen
Aufn: Scherl

gebrochen war. Noch größer wurde das Er
ſtaunen, als am Sonnabend ein beſonders
mutiger engliſcher Journaliſt, der Berliner
Vertreter des „News Chronicle“, Jan G.
Colvin, allen Gefahren zum Trotz mit der
überraſchenderweiſe noch verkehrenden Eiſen
bahn in Stolp auftauchte, um den gewiang und
die „entſetzlichen Auswirkungen der S olper
Revolution an Ort und Stelle ſelbſt zu
ſtudieren.

Da Miſter Colvin nur die Londoner Mel
dungen kannte und in Berlin weder Einzel
heiten zu erhalten noch Stolper Kanonenſchüſſe
zu vernehmen waren, wagte er es, direkt in das
„Revolutionsgebiet“ vorzuſtoßen. Seine Unter
nehmungsluſt ſollte belohnt werden. Es gelang
Miſter Colvin tatſächlich, in die aufſtändiſche
Stadt einzudringen und mit den „Ver
ſchwörern“ ſelbſt in Verbindung zu
kommen.

Gleich nach Betreten der Stadt wurde der
engliſche Preſſemann aber merkwürdige Ueber
raſchungen gewahr. Die Stolper „Revolutfo
näre“ hielten ſich nämlich ſo geſchickt verborgen,
daß ſie trotz kühnſter Nachforſchungen unauf
findbar blieben. Die braven Stolper Bürger
aber hatten trotz hartnäckigſter Befragung nur
ein Schmunzeln für den ausländiſchen a
vertreter übrig. Der engliſche Journaliſt ſollte
aber noch größere Ueberraſchungen erleben:

Das „meuternde“ Stolper Kavallerie
Regiment bereitete ihm nämlich in ſeinem
Kaſino einen herzlichen Empfang, der ſehr
emütlich verlief und über den ſich Mr. Colvinſehr gefreut haben ſoll.

Wie erſtaunt aber war der engliſche Jour
naliſt, als er am Sonntag von der S. zum
Erbſenfeſt in das „Schützenhaus“ eingeladen
wurde. Mit Männern, die während des
blutigen Aufſtandes längſt umgebracht ſein
ſollten, dem Regimentskommandeur, dem Kreis
leiter, dem Bürgermeiſter, dem Bri adeführer
der SA. und vielen anderen von den Toten



wieder Auferſtandenen nahm er hier in har
moniſcher Geſellſchaft einen Schlag Speckerbſen.
Dieſe Kräftigung hatte er ob all dieſer Ueber
raſchungen auch wirklich nötig. Die nach
London telephonierte Meldung dieſes erſten
Augenzeugen aber wurde eine arge Ent
täuſchung für die von Blut triefende Welt
preſſe.

Sorgfältige und eingehende Anterſuchungen,
ſo berichtete dieſer Korreſpondent, die er in
Stolp durchgeführt habe, hätten ihn endgültig
zu der Ueberzeugung gebracht, daß es über
haupt keine Zwiſchenfälle dort gegeben habe,
die irgendwie die geheimnisvollen Gerüchte der
Weltpreſſe beſtätigen könnten.

So beſchämend dieſe Feſtſtellungen dieſes
engliſchen Journaliſten für eine gewiſſe Welt
preſſe ſind, ſo neugierig darf man ſein, wie ſich
d t lpreſſe nun aus der Affäre ziehen
wird.

Maſſenkundgebungen in Barcelona
gegen die roten Machthaber

„Nach Madrid oder an die Front!“
Salamanca, 15. Februar. Wie derFront berichterſtatter des nationalen Haupt

quartiers von der AlfambraFront meldet,
wurde von den nationalen Stellungen aus
Gewehrfeuer hinter den bolſchewiſtiſchen Linien
vernommen. Gefangene und Ueberläufer ſagten
übereinſtimmend aus, daß es zwiſchen Truppen
ſpaniſcher Anarcho-Syndikaliſtenn und Ab
teilungen der Jnternationalen Brigade wegen
politiſcher Streitigkeiten zu Feuergefechten ge
kommen ſei.

Ein ſpaniſcher Arzt, der für die Bolſche
r hatte Dienſt tun müſſen und dem es

elungen war, zu den Nationalen überzulaufen,
erichtete, daß in den Hauptſtraßen Barce

lonas die Bevölkerung Kundgebungen
gegen die roten Machthaber ver
änſtaltet habe. Die Maſſen hätten Proteſtrufe
ausgeſtoßen und den Statthaltern Moskaus
vorgeworfen, die nationalen Fliegerangriffe
auf Barcelona herausgefordert zu haben.

Sie hätten verlangt, daß die Oberbonzen
die katalaniſche Hauptſtadt verließen und ihren
Sitz nach Madrid oder an der Frontaufſchlagen ſollten. Schließlich habe die Menge
ſogar eine drohende Haltung eingenommen,
jedoch ſeien dann Bewaffnete eingeſetzt worden,

ie mit Maſchinengewehren in die Kundgeber
hineinſchoſſen und ſie dadurch vertrieben

Heuke begeht Reichsorganiſationsleiter
Parteigenoſſe Dr. Ley, Leiter der Deutſchen
Arbeitsfront, ſeinen 48. Geburtstag.

Wie in Paris verlautet, wird der franzö
ſiſche Marineminiſter Bertrand heute Präſident
Lebrun einen Geſetzentwurf zur Unterzeichnung
vorlegen, der die Gewährung von Krediten
um Bau zweier neuer Schlachtitte von 35000 Tonnen vorſieht.

Der Chef des inneren Schttzes“ Eſt ha nd s
hat die Einfuhr von Zeitungen und Zeit
ſchriften aus Sowjetrußland ver
vo ten. Das Verbot tritt mit dem 15. Februar
in Kraft und gilt für die Dauer des Schutz
zuſtandes. Der Schutzzuſtand in Eſtland beſteht
ſchon ſeit dem Jahre 1934.

40 japaniſche Flugzeuge warfen geſtern
Bomben auf die nach Kanton führenden
Straßen und Bahnen ab. Das Hauptziel des
Angriffs war Saitſchuen, eine nordweſtlich von
Kanton gelegene Ortſchaft. Nach chineſiſchen
Berichten haben die erſten japaniſchen Abtei-
lungen den Hwaifluß überſchritten.

ch habe durch meln ganzes leben gefunden, daß

ch der Charakter eines Illenſchen aus nichts
ſo licher erkennen läßzt, wenn alle Tittel fehlen, als
aus einem Scherz, den er übel nimmt.

Seorg SChristoph ichtenberg

Richard Wagners erſte Opern
„Die Hochzeit und „Die Feen“
Von unserem noch Leipzig entsandten

Mitarbeiter

Für die meiſten Verehrer der Kunſt Richard
Wagners beginnt die Kenntnis ſeines Werkes
mit dem erſten großen und bleibenden Erfolg
des „Rienzi“. as davor lag, gehört der
Vergangenheit an. Zumindeſt gibt es keine
Aufführungen davon. Um ſo begrüßens
werter iſt es, daß die Leipziger Wagner
Feſtſpiele (über deren Exöffnung wir geſtern
güsführlich berichteten), die Erſtlingsopern
Richard Wagners, das Fragment Die Hoch-
zeit ſowie die beiden fertiggeſtellten Opern
„Die Feen“ und „Das Liebesverbot“ mit in
den Zyklüs einbezogen. Der Meiſter ſelbſt hat
ja nur „Das Liebesverbot“ ein einziges Mal
irigiert, dann verſchwand es, um erſt nach

ſeinem Tode (1923 in München) wieder einmal
auf dem Spielplan zu erſcheinen. Einer Auf
führung der „Feen“ ſtanden große Schwierig-
keiten entgegen ſie hat der Schöpfer ſelbſt
nie geſehen und die Oper „Die Hochzeit“komponierte er nicht weiter, weil ſeine
Schweſter Roſalie. weiland Schauſpielerin in
Leipzig, den Stoff für „nicht bühnengerecht“
hielt, vielmehr wird ihr der glühend ſinnliche
Gehalt der Dichtung (wie Chamberlain) be
merkte) zu gewagt erſchienen ſein.

Es geht nicht darum, ob die hier genannten
Opern heute noch Aufführungen rechtfertigenChansetlain ſagt bemerkenswerterweiſe, daß
es vergebliche Verſuche darſtelle, ihren Zugang
zur Bühne zu erzwingen für den muſikaliſch
intereſſierten Beſucher jedenfalls, wie für die

Ukraine-Diktator geſtürzt
Bolschewist Tostyscheff beseiſiqt Die „schöne Tomdrd“ fot

Moskau, 15. Februar. Die Zeitung
„Wolſhſkaja Kommuna“ meldet aus Samara,
2 der bolſchewiſtiſche Diktator der Ukraine,
Toſtyſcheff, der ſchon vor einigen Monaten in
Ungnade gefallen war und zuletzt nur noch den
untergeordneten Poſten eines Parteiſekretärs
für das Gebiet Samara bekleidet hat, aus
dieſem Amt entfernt worden iſt. Damit iſt der
Sturz Toſtyſcheffs, der erſt im Januar dieſes

auch formell aus dem Polit-Büro der
bolſchewiſtiſchen Partei ausgeſchloſſen war, end
gültig beſiegelt.

Jn der georgiſchen Hauptſtadt Tiflis wurde
die „ſchöne Tamara“ vor den Augen der
Bevölkerung auf dem Marktplatz von der
GPU erſchoſſen. Tamara war die
Schweſter des Sekretärs der georgiſchen Kom
muniſtiſchen Partei, Orachelaſgewik, der
ohne jede Anklage vor zwei Monaten von der
GPU erſchoſſen wurde. Seine Schweſter organi
ſierte, um ihren Bruder zu rächen, eine Anzahl
von Attentaten gegen die Vertreter der

Stalinſchen Schreckensherrſchaft, und es gelang
ihr auch, den in Tiflis wegen ſeiner Bluttaten
ehaßten GPU-Häuptling Korneow zu erſchen Tamara wurde als abſchreckendes

Beiſpiel vor dem verſammelten Volk hin
gerichtet, nachdem ſie noch zuletzt verſucht hatte,
mit Hilfe einer Gruppe junger Leute un-
ſchuldig eingekerkerte Georgier aus dem Ge
fängnis zu befreien. Tamara ſprengte ſelbſt
das Tor mit einer Bombe. Jm Jnnern des
Gefängniſſes wurde ſie mit ihrer Gruppe von
P Wiwtern überwältigt und gefangen ge

etzt.

Die ſowjetamtliche „Jsweſtija“ erwähnt bei
läufig an verſteckter Stelle, daß das Ober
kommando über die geſamten ſowjetiſchen Luft
ſtreitkräfte gegenwärtig der Armeekorpskom
mandeur Loktionow ausübt. Loktionow, der
bisher Befehlshaber im Militärbezirk Sowjet
Mittelaſien war, hat alſo die Nachfolge des
verhafteten Armeekommandanten Alksnis als
Chef der roten Militärluftflotte angetreten.

Weltrevolution jeht ohne Tarnung
Bekenntnis zum Weltomstorz durch Stfolin ernevert „Goanz

Sowſetftublonck muß mobiſisiert gehalten werden

Moskau, 15. Februar. Die parteiamt
liche „Prawda“ veröffentlicht in großer Auf
machung ein Schreiben Stalins, das der Form
nach die Beantwortung einer Anfrage eines
unbekannten Provinzfunktionärs des Kommu-
niſtiſchen Jugendverbandes darſtellt, in Wirk-
lichkeit jedoch als eine Art offener Brief des
Parteidiktators an die geſamte Sowjetöffent
lichkeit zum Zwecke der erneuten Beſtätigung
der weltrevolutionären Doktrin des Bolſche
wismus erſcheint.

Mit nachdrücklicher Entſchiedenheit be
zeichnet Stalin darin die Anſicht als völlig
falſch, daß die Herrſchaft des Bolſchewismus
in der Sowjetunion bzw. die Ausrottung
aller antibolſchewiſtiſchen Elemente an ſi
ſchon die „endgültige“ er Jung deskommuniſtiſchen Programms bedeute. Es ſei
klar, daß das bolſchewiſtiſche Geſamtprogramm
nicht erfüllt ſei ſolange die Sowjetunion von
„kapitaliſtiſchen Staaten umgeben und einem
möglichen Ueberfall ſeitens derſelben ausge
ſetzt ſei.

Es könne ferner keinem Zweifel unter
liegen, daß dieſes „Problem“ (nämlich die Be
hebung dieſes Zuſtandes bzw ver endgülkige
Sieg“ des Bolſchewismus nur gelöſt werden
könne „durch die Vereinigung der ernſthaften
Bemühungen des internationalen Proletariats
mit den noch ernſthafteren Bemühungen des
ganzen Sowjetvolkes“

Deshalb gelte es, die „Jnternationalen
proletariſchen Verbindungen“ zwiſchen der
Sowjetunion und den revolutionären Be
wegungen der „bourgeoiſen Länder“ zu ver
ſtärken und zu befeſtigen. Ferner müßten die
rote Armee, die rote Flotte und die rote Luft
waffe auf jede Weiſe ausgebaut werden. Es
müſſe „die ganze Sowjetbevölkerung im Zu
ſtand der Mobiliſierung gehalten werden.“

Das Hervortreten Stalins, der in dieſer
Form die Grundtheſen des bolſchewiſtiſchen

Dogmas erneut bekräftigt, verdient die aller
größte Beachtung. Es kann kein Zweifel dar
über beſtehen, daß Stalin damit die bolſche
wiſtiſche Partei und deren ausländiſche
Trabanten wieder nachdrücklich auf die Grund
ſätze der Weltrevolution als deren eigenſte
Zweckbeſtimmung feſtlegen will. Zwar hatte
man ſich in Moskau niemals von den Zielen
der Weltrevolution offen diſtanziert, obwohl in
früheren Jahren eine Verſchleierung dieſes
bolſchewiſtiſchen Endzieles aus kaktiſchen
Gründen mitunter für notwendig erachtet
worden war. Jm Gegenſatz zu dieſer früher zu
beobachtenden Verdunkelüngstaktik (die freilich
mit der Praxis zum Beiſpiel in Spanien in
kraſſeſtem Widerſpruch ſtand Anm. d. Schrift
leitung) läßt Stalin nunmehr wieder die
Maske fallen und beabſichtigt jetzt offenbar,
nicht nur in der Theorie, ſondern auch in der
Praxis mit neuen Mitteln das alte, niemals
aus den Augen gelaſſene Programm der
bolſchewiſtiſchen Weltrevolution wieder auf-
zugreifen. Es kann ferner kein Zweifel dar
über beſtehen, daß das Vorgehen Stalins als
erneute Legitimation des Kremlfür
die Komintern und deren Tätigkeit auf
zufaſſen iſt.

„nieder mit dem Zionismüs“
Kabelbericht unseres Korrespondenten

UP. Beirut, 15. Februar. Während der
geſtrigen Bairam Feſtlichkeiten kam es hier zu
antizioniſtiſchen Kundgebungen.

Zahlreiche mohammedaniſche Automobiliſten
durchfuhren die Stadt mit Wimpeln mit den
Jnſchriften: „Nieder mit dem Zionismus!“
und „Lang lebe das arabiſche Paläſtina!“
Vor ſämtlichen Konſulaten fanden Anſamm-
lungen von Demonſtranten ſtatt. Vor dem
brif en Konſulat ſchritt die Polizei ein und
trie die Demonſtranten auseinander.

Holland erkennt

das italieniſche Jmperium an
Den Haag, 15. Februar. Wie von amt

licher niederländiſcher Seite mitgeteilt wird,
wird die niederländiſche Regierung ihre diplo
matiſchen Beziehungen zu Jtalien in aller
nächſter Jeit regeln. Die Beglaubigungsſchreiben für den neuernannten niederlän iſchen
Geſandten in Rom, Dr. Hubrecht, ſind bereits
fertiggeſtellt, und ein neuer Geſandter dürfte
noch im Laufe der beiden nächſten Wochen
ſeinen Poſten antreten.

Obgleich dies in den amtlichen Verlaut
barungen nicht beſonders betont wird, werden
die Beglaubigungsſchreiben des niederländi
ſchen Geſandten an den König von Jtalien,
Kaiſer von Aethiopien, gerichtet ſein,
ſo daß ihre Ueberreichüng einer tatſächlichen
Anerkennung der italieniſchen Beſitzrechte in
Afrika durch die Niederlande gleichkommt.

130 Kommuniſten
in Angarn vor dem Kichker

Geldmittel und Umſturzanweiſungen kommen
aus Moskau 1250 Zeugen vorgeladen
Budapeſt, 15. Februar. Jn Szegedin

begann am Montag vor dem Strafgerichtshof
ein großer Kommuniſtenprozeß. 130 Angeklagte
ſtehen vor dem Richter unter Anklage des
Umſturzverſuches der ſtaatlichen und geſell
ſchaftlichen Ordnung. 1250 Zeugen ſind vor
geladen.

Der erſte Verhandlungstag begann mit dem
Verhör des Anführers der kommuniſtiſchen
Umtriebe. Es wurde feſtgeſtellt, daß dieſer
drei Jahre hindurch in engſter Verbindung
mit Moskau ſtand. Auf dem Wege über die
Tſchechoſlowakei gingen den kommuniſtiſchen
Agenten Geldmittel und Anwei-
ſungen aus Moskau zu.

Die kommuniſtiſche Wühlarbeit hatte be
reits ein großes Gebiet des ungariſchen Flach
landes im Theiß-Bezirk erfaßt, als es den
Behörden gelang, das Neſt der unterirdiſchen
Hetzarbeit aufzudecken. Die Verhandlungen in
dieſem Prozeß werden mehrere Wochen in
Anſpruch nehmen.

20 Opfer des Hochwaſſers
in Kalifornien

New York, 15. Februar. Anhaltender, mit
ſchweren Regen und Schneeſtürmen ver
bundener Orkan verurſachte in Nord
kalifornien wiederum große Ueberſchwemmungen. Jm ColuſaSacramentoGebiet
allein wurden 25 000 Acker Farmland infolge
von Dammbrüchen überfluket; Tauſende
wurden obdachlos. Jm San JoſéGebiet wurden
über 40 000 Obſtbäume umgelegt. Das Un
wetter forderte bisher über 20 Tote.

Die Nachwehen der Grippe
wie Kopfſchmerzen, Müdigkeit, Schwächezuſtände und
Fröſteln werden wie die Grippe ſelbſt mit Hilfe von
KloſterfrauMeliſſengeiſt leichter überwunden. Man
trinkt dreimal täglich eine Taſſe heißen ſchwarzen
Tee oder Pfefferminztee, dem 1 bis 1 Eßlöffel
Kloſterfrau-Meliſſengeiſt zugeſetzt werden. Sehr gut
iſt es auch, KloſterfrauMeliſſengeiſt-Heißtrank (nach
Gebrauchsanweiſung) zu trinken oder zweimal täg
lich KloſterfrauMeliſſengeiſt in einem geſchlagenen
rohen Ei unter Zuſatz von etwas Zucker zu nehmen.
Sie erhalten Kloſterfrau-Meliſſengeiſt in Apotheken
und Drogerien in Flaſchen von 90 Pfg. an. Nur
echt in der blauen Packung mit den drei Nonnen
niemals loſe.

m

große Wagnergemeinde, iſt es ein ungeheuer
aufſchlußreiches Beginnen, mit dieſen Werken
bekannt zu werden, aus ihnen den Werdegang
des Meiſters herauszuleſen und dabei feſtſtellen
zu können, daß Wagner von Anfang an Muſik
dramatiker war, daß er auch da, wo Einflüſſe
der Romantiker, ja der Klaſſiker der Muſik
deutlich ſpürbar wirden in den „Feen“
immer ſchon ſeine Eigenperſönlichkeit, zunächſt
noch zurückgedrängter, wahrte.

Das Fragment „Die Hochzeit“, 1832 ge
ſchrieben, alſo Werk eines 19jährigen (nur
noch die Jntroduktion, Chor und ein Septett
ſind erhalten), läßt in dieſer Hinſicht noch die
wenigſten Schlüſſe ziehen anders die Feen“,
eine große romantiſche Oper, mit allem
Zauberwerk, Waſſerſpielen. Verwandlungen.
Jm Text noch oft ſo direkt das ſagend, was der
ſpätere Dichter nur ahnen läßt, köſtlich naiv
nie lächerlich als ſtörende Uebernahme aus
anderen Vorbildern nur ein komiſches Paar,
das in vielem dem Paganeno und der Paga
nena ähnlich iſt ſonſt richtige romantiſche
Atmoſphäre, einem Gozzimärchen nachemp
funden. Das Erlöſungsmotiv ſpielt gewichtige
Rolle, ebenſo das „Nie ſollſt du mich befragen“,
eine rührend ſchlichte, einfache Welt tut ſich auf.

Und in ihr eine Muſik, noch vielfach opern
mäßig im Stil Webers umrankt, jedoch vielfach
voller echter Tragik, voller natürlicher Lieb
lichkeit. Es erſcheint nicht weſentlich, daß man
auf Spuren Mozarts, Webers, Beethovens
trifft, weſentlich iſt vielmehr, daß ſolche des
ſpäten Wagner in Fülle vorhanden ſind: die
Ouvertüre motiviſtiſch verarbeitet, grandioſe
muſikaliſche Steigerungen, die Melodien charak
teriſierend, leidenſchaftlich und erregend
glühend. Gewiß, noch vieles iſt von außen
geſehen und geſtaltet.

Dieſe Oper „Die Feen“ fand in Leipzig eine
Aufführung, die in erſter Linie als ſzeniſches
Wunder zu bezeichnen iſt und hierdurch An
glaubhaftes glaubhaft machte, Unmögliches er
möglichte. Da tauchte das Reich der Tiefe auf,
die Welt des Lichts erhob ſich in gewaltigen
Ausmaßen. Ein Meiſterwerk techniſcher
Bühnenkunſt verband ſich mit der aus dem

Ganzen, aus Dichtung und Muſik, geführten
Regie Hans Schülers und Max Eltens. Dazu
die muſitkaliſch hervorragende Geſtaltung durch
das unter Paul Schmitz herrlich muſizierende
Stadt und Gewandhausorcheſter, durch den
wundervollen Chor. Eine beſondere Freude
ſchließlich die Soliſten, an ihrer Spitze Gretl
Kübatzki als Ada und Auguſt Seider (Arin
dal), deſſen Tenor von unerhörter Leuchtkraft
erſchien. Darſtelleriſch ganz famos Walter
Streckfuß als Gernot, hinzu kamen noch Maria
Lenz (Lora), Lotte Schürhoff (Drolla) und
viele weitere ausgezeichnete Sänger und
Sängerinnen.

Techniſche Leitung, Koſtümentwürfe, Tanz
leitung, alles in allem verbanden ſich har
moniſch zu einer außerordentlichen Aufführung,
die den Jubel des ausverkauften Hauſes
auslöſte.

e

Ueber die Sonderausſtellung im Muſeum
der bildenden Künſte: „Leipzig die
Muſikſtadt“ haben wir geſtern bereits im
Zuſammenhang mit der Feierſtunde im Neuen
Theater kurz berichtet. Ein Rundgang durch dieſe
Ausſtellung gewährt hochintereſſante Einblicke
in die mannigfachen Beziehungen der Stadt
Leipzig zur Muſik. Jm Vorraum ſind Dar
ſtellungen der Muſik in mittelalterlichen Hand
ſchriftenminiaturen, in Meißner Porzellan und
in Gläſern untergebracht, das Jnſtrumenten
muſeum ſteuerte für einen zweiten Raum über
60 wertvolle Leipziger Muſikinſtrumente bei,
darunter Meiſterwerke der Geigenbauer Hoff
mann, Vater und Sohn. Daneben Klavichords.
Cembali und Manufkripte der Gebrauchsmuſik
alter Zeit. Geſchloſſene Zuſammenſtellungen
„Die Thomaskantoren“, von Rhau bis zur
Gegenwart, Werkſchriften und perſönliche Zeug
niſſe Bachs und ſeiner Familie. „Das Gewand-
haus“ (eine Geſchichte des Hauſes wie des
Orcheſters und ſeiner berühmten Dirigenten
ſeit Hiller) ſowie „Oper und Lied“ laſſen den
künſtleriſchen Ernſt und die außerordentliche
Sorgfalt erkennen, mit der die Ausſtellung
zuſammengeſtellt wurde. Weitere Gruppen
zeigen „Das Landeskonſervatorium“ in ſeinen

berühmten Lehrern (u. a. Max Reger),
„Frauen im Leipziger Muſikleben“, und in
Vitrinen Koſtbarkeiten aus Leipziger Beſitz.
Daß daneben die führenden Köpfe der Leip
ziger Muſikverlage („Breitkopf und Härtel“
iſt mit einem Sonderraum vertreten) und des
Jnſtrumentenbaues nicht fehlen, iſt ebenſo ein
Zeichen für die Vollſtändigkeit dieſer Aus
ſtellung wie die Tatſache, daß Großaufnahmen
und Zahlen des Reichsfenders Leipzig von der
Bedeutung des Senders für das Muſikleben
der Stadt Zeugnis ablegen.

Ein „Ehrenraum Richard Wagners iſt
voller Dokumente der Heimatbeziehungen
Richard Wagners; Manufkripte, Briefe König
Ludwigs Bilder Wagners und ſeiner Ge
ſchwiſter, Partituren eine Fülle wert
vollſter Stücke, überſichtlich und klar geordnet.
Bleibt noch eine Sonderſchau Wagners Werk
im Leipziger Bühnenbild“, die viele Bühnen
modelle des neuen Theaters ſowie Koſtüm
entwürfe enthält, zu erwähnen, und weiterhin,
daß das „Haus der Kultur (Gohliſer Schlößz
chen) eine Sonderausſtellung „Leipzig Die
Muſikſtadt im neueren deutſchen Schrifttüm
veranſtaltete, um darzulegen, wie weit man
ſich die Aufgabe geſtellt hat, die Bedeutung
Leipzigs als Muſikſtadt in einer Ausſtellung
zu ſeigen und wie einzigartig dieſes Vorhaben

gelungen iſt. Kurt Simon
Prof. Dr. 5cheemann geſtorben
Der Ehrenbürger der Stadt Freiburg. Pro

feſſor Dr. Ludwig Scheemann, iſt
ſtorben. Dr. Scheemann, der im 86. See
jahr ſtand, lernte im Hauſe Richard Wltan
den Grafen Gobineau kennen, deſſen Arberhſt
über die Raſſenfrage an den Deutſchen h
zugänglich machte Später ſchrieb er eine i
graphie von Luigi Cherubini. Der Bedeutung
Scheemanns trug das Dritte Reich et
Rechnung, daß der Führer ihm am 16. Okto
1937 bei Vollendung ſeines 85. Leteneiaſtn
die Goethe Medaille für Kunſt und Wi
ſchaft verlieh.



Schneeſtürme dauern an
Gewoltiqe Schneemadssen in den deutschen Gebitgen 2,75 m
Schneehöhe im Schworzwold Konol-Schiffaohrt eingestellt

Halle, 15. Februar. Der ſchwere Sturm,
der in den letzten Tagen in Verbindung mit
überaus ſtarkem Schneefall in allen deutſchen
Gebirgen großen Schaden und erhebliche Ver
kehrsſtörungen verurſachte, hielt auch geſtern
weiter an. Beſonders im Schwarzwald und in
der Eifel wurden Schneehöhen gemeſſen, wie
ſie lange nicht mehr feſtgeſtellt wurden. Auch
aus anderen Teilen Europas wird das An
hälten der Schneeſtürme gemeldet, die be
ſonders in England verheerend wirkten und
zur Einſtellung der Kanalſchiffahrt führten.

Die reichen Schneefälle im Schwarz
wald halten noch immer an. Am Montag
früh wurde am Feldberg eine Schnee
mächtigkeit von 2,75 Meter gemeſſen. Seit
Sonnabend beträgt die Neuſchneedecke einen
Meker. Vom Schauinsland bei Freiburg
wird eine Schneehöhe von 1,70 Meter berichtet.
Der orkanartige Sturm verurſachte derartige
Schneeverwehungen, daß am Feldberg nür
noch die Baumkronen aus dem Schnee heraus
ragen.

Auch im Gebiet der Hocheifel gingen
gewaltige Schneemengen nieder, wie man ſi
ſeit vielen Jahren nicht mehr erlebt hat. Nahe-
zu 50 Stunden lang hat es faſt ununterbrochen
geſchneit. Dabei herrſchte zeitweiſe ein ſtarker
Sturm, wodurch es zu großen Schneever

wehungen kam. Durch die Schneelaſt und den
Sturm wurden in den Wäldern erhebliche
Schäden verurſacht.

Der ſeit Sonnabend über ganz England
hinwegfegende gewaltige Sturm hat nicht nur
großen Schaden angerichtet, ſondern auch drei
Menſchenleben gefordert Jn Birmingham
wurde eine Frau von einem von einem e
heruntergewehten Schilde erſchlagen, während
in Tiharſt on (Norfolk) ein Baum vom
Sturm umgeriſſen wurde, der dabei auf einen
vorüberfahrenden Wagen fiel und den Lenker
des Fuhrwerkes tötete. Bei Tilbury ſchlug
bei dem orkanartigen Sturm auf der Themſe
ein Leichter um, deſſen einziges Beſatzungs
mitglied ertrank. Ueberſchwemmungen
richteten in engliſchen Küſtenſtädten d
bedeutenden Schaden an. Jn der Graſfſchaft
Norfolk brach bei Horſey ein Damm in einer
Breite von drei Meilen, ſo daß die Ortſchaft
faſt völlig überſchwemmt wurde. Beſonders
ſchwer würde der Ort Maldon in der Graf
ſchaft Eſſex heimgeſucht. Hier brach an drei
Stellen der Seedeich, 76 Häuſer wurden unter
Waſſer geſetzt.

Der Kanalverkehr iſt infolge desSturmes ſtill gelegt. Am Montagvormit-tag ſtrandete der engliſche Dampfer „Tartary“

der ſich auf dem Wege von Rotterdam nach
Hull befand, an der Küſte von Norfolk. Den
Rettungsmannſchaften von Gorleſton en es
erſt u dreimaligem Verſuch, die Beſatzung
zit retten.

Erſt 5chmuggler dann Landesverräter
Gesinnungsloser Helfer eines fremden Spionageclienstes hingerichtet

Berlin, 15. Februar. Der am 15. Sep
tember 1937 vom Volksgerichtshof wegen
Landesverrates zum Tode und zum dauernden
Ehrverluſt verurteilte 31jährige Karl Biſchoff
iſt geſtern morgen hingerichtet worden.

Der Verurteilte betrieb einen Hauſier
handel in der Nähe der Grenze und befaßte
ſich mit Schmuggel. Durch ſeine häufigen
Grenzübertritte wurden die ausländiſchen
Grenzbeamten auf ihn aufmerkſam und
führten ihn dem fremden Spionage-
dienſt zu. Jn deſſen Auftrag unternahm
Biſchoff zahlreiche Ausſpähungsreiſen, auf
denen er mit großem Eifer gegen geringen
Verräterlohn Standorte und der Verteidigung
von Land und Volk dienende militäriſche An

lagen nach Einrichtungen des deutſchen Grenz
landes auszukundſchaften ſuchte.

Der deutſche Spionageabwehrdienſt ſorgt
dafür, daß jeden, der ſich mit Spionage in
Deutſchland befaßt, die verdiente Strafe ereilt,
den einen früher den anderen ſpäter. Es mag
hieran für den, der irgendwie mit dem aus
ländiſchen Nachrichtendienſt in Berührung
kommt, aber ſeinem Volk die Treue halten
will, die dringende Mahnung e werden,
ſobald wie irgend möglich der deutſchen Polizei
Anzeige zu erſtatten. Er erfüllt damit nicht
nur eine ſelbſtverſtändliche h
Pflicht, ſondern ſchützt ſich und ſeine Familie
vor allen Folgen, die eine Nichterfüllung der
Anzeigepflicht nach ſich ziehen.

30 ungariſche Arbeiter

unker Steinmaſſen begraben
Ein Steinbruch ſtürzte zuſammen

Budapeſt, 15. Februar. Am Fuße des
Matra-Gebirges ſtürzte ein in vollem
Betrieb befindlicher Steinbruch zuſammen. Die

Steinmaſſen begruben 30 Arbeiter unter ſich.
Bisher konnten erſt fünf Arbeiter in ſchwer
verletztem Zuſtand geborgen werden.

n wenigen Peilen
Gauleiter Dr. Goebbels überreichte

geſtern den Parteigenoſſen Staatsſekretär
Hanke, Miniſteriglrat Haegert, Polizeipräſident
Graf. Helldorff, SS.Gruppenführer Moder
und Ortsgruppenleiter Wollenberg das Goldene
Ehrenzeichen der Bewegung, das ihnen der
r anläßlich des 30. Januar verliehen

hatte.

Der Reichsminiſter der Finanzen, Graf
Schwerin von Kroſigk, traf am Mon
tag von Schweden kommend, in Helſinki

in

Die Deutſche Lufthanſa hat für ihre
Ausſtellungserzeugniſſe auf der Pariſer Welt
ausſtellung einen Grand Prix erhalten.

Das Blatt der ſchwediſchen Jung
nationalen „Nationell Tidning“ fordert
das Einſchreiten der ſchwediſchen Regierung
gegen die Hetze in der ſchwediſchen Preſſe
gegen das Dritte Reich.

Muſſolini ſpendete bekanntlich im No
vember für das WHW. 1000 Doppelzentner

arrarKaffee. Nachdem 100 Doppelzentwer
bereits Anfang Dezember in München einge

Keffen waren, wurden geſtern in Hamburg
ie reſtlichen 900 Doppelzentner ausgeladen.

Von Reuter aus Aden verbreitete Gerüchte
über angebliche Aufſtände in Aethio
Senne werden von zuſtändiger italieniſcher
eite als völlig frei erfunden bezeichnet

und entſchieden dementiert.

Von amtlicher Seite werden alle Gerüchte
er eine angebliche erneute Regierungs

ildung in Rumänien entſchiedendementiert stcHer eſtländiſche Geſandte in Mos
d hat jetzt wegen des blutigen Grenz
ben falls auf dem Eiſe des Peipus-Sees
i den Sowjets Proteſt erhoben.

üb

Haus durch Gasexploſion zerſtörk

Eine Tote, ein Schwerverletzter
Danzig, 15. Februar. Geſtern früh ereignete

ſich im Vorort Oli via in einer leerſtehenden
Wohnung, die erſt in den nächſten Tagen be
zogen werden ſollte, eine Gasexploſion.

Die Wohnungsinhaberin hatte mit dem
Einräumen von Möbeln begonnen und an
ſcheinend den Gashahn offen gelaſſen. Der
Hausmeiſter bemerkte nun bei ſeinem Kon
trollgang Gasgeruch und zündete vermutlich
ein Feuerzeug an, um nach der Urſache zu
forſchen, wobei die Exploſion erfolgte. Er
wurde gegen eine Tür geſchleudert und ſchwer
verletzt. Die Fenſter wurden mit den Rahmen
herausgeriſſen. Eine Wand, die dann ein
ſtürzte, fiel über einer in der Nebenwohnung
ſchlafenden Frau zuſammen, ſo daß ſie von den
herabfallenden Steinen getötet wurde. Der
ſchwerverletzte Hausmeiſter wurde in ein
Krankenhaus eingeliefert.
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So gut schmeckt die Astra“, daß es schwer zu glau-

ben ist, sie sei nikotincarm. Dabei ist ein Nikotingehalt

von weniger als I beglaubiqt. Auch Ihnen Wird die

„Astra“ helfen Sie ist eine echte Kyriczi, vollmundig
im Aroma und von hoher Bekömmlichlkoit. Ihre

Nikotinarmut ist eine gewachsene Eigenschatt der
Tabakblätter, die zur Herstellung Verwendung finden,

et
Mi UNO O MonoSs T C

Kein Künstli-
cher Nikotin-
entzug. Keine
chemische Be-

handlung. Da-
rum: Für alle
Fälle „Astra“

Reich an Aroma Arm an Nikotin



Am Riebeckplatz
dGroße wirienstr. 51

Horgen letzter Tag!
Humor uncd Witz

größte riumphe l
De

Biherpelz
Nach der berühmten
Diebeskomödie von

Gerhart Hauptmann
mit dem Dreigestirn des

Lachens:

Rotraut Richter
da Wüst

Heinrich George
Sabine Pefers Heinz v. Cleve
Her Köstliche Mutterwitz,
die Offenheit in der Cha-

h Senuo, wie er nient oftbHeschert wires.
Bremer Nachrichten

h nechtzeitis piaätee zichern
Für Jugendl. nicht zugelassen!

In den

Schnellverkehrs
Flugzeugen

der Deutschen Lufthansa

problem

einer

Tat

fliegen Sie mit 240 Rm Stunden-

geschwindigheit

In den

Blitz Flugzeugen

Scha.OAubauurg
Ab heute Dienstag

kl gobes krehnis

für Mann und Frau
ist dieser große,

Dinge rührende Film von

Liebe, Ehe,
Mufterschaft!

leidenschaftlicherakter zeichnung und die
Gracilinigkeit- im Spiel Einemachen den Film zu einem einandersetzungMoral und Unmoral.

Der Füm für Mann und Frau

Lange nicht hat es einen Kilm
gegeben. der sich an das Ebe-
r Nachkommen odernicht heranwagt und den Weg

Frau vom Standpunktder Kindesverneinung über
den heimlichen Eingriff i
Keimende Leben u. die schwe-
ren Folgen dieser Kriminellen

bis zur Katastrophe
aufzeigt.

In den Hauptrollen:
ersten Male wieder seit langer
Zeit der Partner Greta Garbos,

Lars Hansen
sowie Carin Carison,
ingrici Bergmann,Viktor Sjöström usw.

Ein jeder komme und
retze sich mit diesem
großen Schweden Film

duseinander!
In deutscher Sprache!

Für Jugendliche nicht eslanbt!

carrrom
F. ernruf 534 40

Wir haben mit einem Erfolg
gerechnet, aber doch nicht so

Statk. Die Begeisterung über
„Manege“* ist so groß,
ſaß wir entgegen unserer Ab-

an letzte

Hauptdarsteller

Aus-
über Ehe,

ins

Zum

Mit

mit 500 Rm
Stundengeschwindigheit

Auskunft und Flugscheine

MNZ-Geschäftsstelle

Riebechplat

Verlangt
in allen Gaststätten

die. N.

Heute Dienstag
ſjst der beliebte Filmküunstler und

lvan Petrovwiech
in alten Vorstellungen

III

Eine Mutter kämpft um ihr Kind.

Harig Andergast, Ivan Petrovich

und der kleinen Künstierin
Carmen lahrmann

Beginn: 4.00 6.10 8.30 Uhr.

sicht verlängern müssen-

ec,c,nhege
bleibt bis einschließl ch Don-
nerstag auf dem Spielplan

e

TROTHA- LIICHTSPIELE
Magdeburger Straße 20

Dienstag bis Donnerstag

Al o rm
üm Pelkimg

lugendliche haben Zutritt

Kaffeehaus
Hohenzollern

Geiststr. 40

und heute ins

F

Stadttheater Halle
Heute, Dienstag, 20 bis gegen 22 Uhr

Der Mann
mit den grauen Schläfen
Luſtſpiel von Leo Lenz
Mittwoch 20 bis gegen 28 Uhr
Das kleine Hofkonzert

Muſikaliſches Luſtſpiel aus der
Welt C. Spitzwegs v. P. Verhoeven
u. T. Jmpekoven. Muſik v. E. Nick

Das Kochen, Bachen u. Braten
auf einer

00
zum

vockbierfeſt Tänzer Grude

4Uhr nachts ist eine besondere Arbeits-
erleichterung

der Stimmungs- Darnen zum Dortrags
Kapelle heute nachm- 4 Uhr
Hans

Gottwald Augttſt Domke
Halle Saalo Taubenstraße 9

die M u das bevorzugke
und zuverläſſige Werbemittel!

sind ausgezeichnet im Zu-
sammenklang von Material,
Form u, Preis würdigkeit zu

295.. 385-- 490 552.- bis
1200.- Mk.

Bedarfsdeckungsscheine

2. Woche
werd. in Zahlung genommen

Albrechtstr. 37
Bernburgerstr. 25

Parteiamtliche
Kreisleitung HalleStadt
Ortsgruppe Ranniſcher Platz

Heute, 20 Uhr, Torſchule, Schulungsabend ſämt
licher Politiſchen Leiter, Walter und Warte der
Gliederungen.
Ortsgruppe Moritzburg

Heute, 20 Uhr, Haus an der Moritzburg, Orts
gruppen Verſammlung für alle Parteigenoſſen,
Parteianwärter, Walter und Warte der Gliede
rungen. Es ſpricht Gauredner Pg. Georg Thiel e
Hettſtedt. Anſchließend Ausgabe von Mitglieds
Büchern und Karten.
Ortsgruppe Leuchtturm

Mittwoch, 20.15 Uhr, Mitglieder Verſammlung
im Landhaus für ſämtliche Parteigenoſſen und
Anwärter ſowie Walter und Warte der Gliede
rungen einſchließlich der Frauenſchaft. Es ſpricht
Gauredner Pg. Heinz Metz.
Ortsgruppe Landrain

Mittwoch Dienſtappell aller Politiſchen Leiter,
Walter und Warte der Gliederungen bei Thomas.
Ortsgruppe Leipziger Turm

Mittwoch, 20.15 Uhr, öffentliche Verſammlung
in der Schänke „AltHalle“. Es ſpricht Gauredner
Pg. Dieling.
Ortsgruppe Feiimfelde

Donnerstag, 20.15 Uhr, in der Schänke „Alt
Halle“, Leipziger Straße 63, öffentliche Verſamm
lung. Pg. Achim Fuchs Pößneck ſpricht. Alle
Partei und Volksgenoſſen des Ortsgruppenbereiches

ſind eingeläden.
Ortsgruppe Friedrichplatz

Donnerstag, 20.15 Uhr, OrtsgruppenVerſamm
lung im „Neumarktſchützenhaus“. Es ſpricht Gau
redner Pg. Dieling. Ausgabe der roten Mitglieds
karten.

Ortsgruppe Pfännerhöhe
Heute, 20.15 Uhr, im „Hofjäger“, Lindenſtraße,

öffentliche Verſammlung. Es ſpricht der Gau
redner Pg. Heider. Alle Partei und Volks
genoſſen ſind eingeladen.
Ortsgruppe Ratshof

Am Donnerstag, 20 Uhr, im „Roten Roß“,
Leipziger Straße 76, mit allen ihren Gliederungen
öffentliche Verſammlung. Es ſpricht Stoßtrupp
redner Hauptſchriftleiter Pg. Dr. Trautmann,
Magdeburg.

NS.Kreisfrauenſchaft
Verſammlungen heute, 20 Uhr: Ortsgruppe

Kaiſerplatz, Gaſtſtätte Thomas, Boelckeſtraße; Orts
gruppe Lutherlinde, Reichshof; Ortsgruppe Neu
markt, Neumarktſchützenhaus; Ortsgruppe Paulus-
ring, Neumarktſchützenhaus; Octsgruppe Kröllwitz,
Hubertus Ortsgruppe Bergmannstroſt, Landhaus;
Ortsgruppe Univerſität, Nikolaus.

Mittwoch, 20 Uhr: Arbeitskeſprechung der
Kindergruppenleiterinnen, Mütterſchale.

Donnerstag, 20 Uhr: Ortsgruppe Johannesplatz,
„AltHalle“; Ortsgruppe WaſſerturmSüd, Sport
vereinshaus 98.

Freitag, 20 Uhr: Ortsgruppe Viktoriaplatz,
Bierbhaus Engelhardt, Ogr. Steintor, Café Bauer.

Beranntmachungen

HitlerJugend Standort Halle
Vom 14.-17. Februar und 24.-27. Februar

laufen unter der Leitung von Gebietsſportführer
Halbauer in Halle für die genannte Einheit zwei
Lehrgänge zur Kampfrichter und Sportwart
ſchulung. Gleichzeitig dienen dieſe der Wieder
holung für die ſchon ausgebildeten Kameraden.
Schon geſchulte Jugendgenoſſen haben ſich am
15. Februar 15 Uhr (DJ.) und 19 Uhr (HJ.) in
der WeingärtenSchule zu melden. Die Einheits
führer der HJ. und des DJ. ſind dafür verant
wortlich, daß jede Gefolgſchaft und jedes Fähnlein
zwei Jugendgenoſſen zu den genannten Zeiten in
der WeingärtenSchule ſtellt. Die Teilnehmer des
Lehrgangs der nächſten Woche ſind bis kommenden
Donnerstag an die Standortführung zu melden.

Deutſche Arbeitsfront
Fachabteilung „Chemie“

Heute, 20 Uhr, findet im Kameradſchaftshaus der
Deutſchen Arbeitsfront, Halle (S.), Albrechtſtr. 7 (am
Friedrichplatz), ein Lichtbildervortrag von Dr. Kuh bier
(Leuna) über „Handelsdünger im Vierjahresplan“ ſtatt.
Der Vortrag iſt allen Volksgenoſſen zugänglich. Ein
tritt frei!
Gaubetriebs gemeinſchaft 13 „Freie Berufe“, Pfleger und

Pflegerinnen der Wohlfahrtsanſtalten, Rotes Kreuz,
KindergärtnerinnenMittwoch, 20 Uhr, Hörſaal des Phyſiologiſchen Uni
verſitätsinſtituts Hindenburgſtraße 21, Vortrag Prof.
Dr. Boecker „Sozialverſicherung“.

Fachgruppe „Geſundheit“
Mittwoch 20 Uhr, Vortrag Prof. Dr. Boecker über
„Sozialverſicherung“. Hörſaal des Phyſtologiſchen
Jnſtituts, Hindenburgſtraße 21.

Berufswettkampf Wettkampfgruppe „Freie Berufe“

Wettkampftag: Mittwoch, den 16. Februar 19388.
Wettkampforte: Wettinerſtr. 28 (Haus Berufserziehung)

7.30 Uhr: Techniſche Zeichner, Bauweſen, Rechts
anwaltsangeſtellte, Wirtſchaftstreuhänder, landwirt
ſchaftliche Buchſtellen.

Albrechtſtr. 7 (Kameradſchaftshaus)
7.30 Uhr: Kindergärtnerinnen, Volkspflegerinnen.

Reichsbahnausbeſſerungswerk, Canenger Weg 2
8.00 Uhr: Maſchinenbauer (Jngenieure), Elektro
techniker, (Ingenieure).

Haus des Handwerks, Burgſtr. 41
7.30 Uhr Vermeſſungstechniker.

ßraſt durch Freude
KRE1Ss H A. LE S TAD T
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Die Sonderfahrt am 20. Februar zur Automobir
Ausſtellung nach Berlin iſt ausverkauft. Die Teilnehmer
karten können jetzt gegen die Fahrkarten umgetauſcht
werden.Anmeldeformulare für die diesjährigen Urlaubsfahrten
ſind nur bei den Orts und Betriebsgruppenwarten er
hältlich. Wir erinnern nochmals an den heute in der
FriedrichNietzſcheSchule (ReformRealgymnaſium) um
20 Uhr ſtattfindenden offenen Singeabend.

Polksbildungsſtätte Halle
Dienstag, den 15. Februar 1938:

Heute, um 20.15 Uhr, ſetzt Dr.
Lektor an der Univerſität, ſeine
England ſeine Verträge ſchließt“ im
Univerſität fort. Gebühr 30 Pfg.

Morgen, Mittwoch, den 16. Februar 1988, ſpricht Jean
Jaques Majal, Lektor an der Univerſität um 20.15 Uhr
im Hörſaal 8 der Univerſität über das Thema „Das
Geſicht des heutigen Frankreich. Gebühr 30 Pfg., für

Vivian Stranders,
Vortragsre he „Wie

Hörſaal 17 der

Jnhaber der Hörerkarte nur 10 Pfg.

Auch weiterhin beſteht die Möglichkeit, ſich zu allen
Kurſen einguſchreiben. Auskünfte erhalten Sie jederzeit
n der „Kög. Dienſtſtelle Er. Ulrichſtr. Nuſttichure
Händelſtr. 82, und Volksbildungsſtätte, Dorotheenſtr. 1.

„KdF.“Sport am Dienstag
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele Moritzburg 9 bis

10 uhr, Lutherſchule 20—21 Uhr, Glauchaſchule 20—21 Uhr,
Städt. Oberrealſchule 20—21 Uhr, Freiimfelderſchule
20 21 Uhr. Schwimmen: Stadtbad (für Männer und
Frauen) 20.30—21130 Uhr, Stadtbad (für Frauen und
Kinder) 15.30 16.30 Uhr. Rettungsſchwimmen (Ziel:
Grund und Leiſtungsſchein): Stadtbad 20.30—21 30 Uhr.
DFechten: Henriettenſtraße 26 19.30-21.30 Uhr.
Sportkegeln: Paradies Kurſus) 19—21 UhrParadies (neuer Kurſus) 21--23 Uhr. Rollſchuhlaufen
für Kinder und Anfänger): tadighmnaſtum 18.30 bis
19.30 Uhr. Eislauf und KollſchuhſportZweckgymnaſtik:
Moritzburg 20—21 Uhr.

Ammendorf. Kinderghmnaſtik
Mädchen) Friedenſchule 16—17 Uhr.

Diemitz. Fröhliche Gymnaſtik und Spiele: Freiim
felderſchule 20—21 Uhr.

Könnern. Kindergymnaſtik: Turnhalle (für Mädchen)
15.30—16.30 Uhr.

„KdgF.“Sport am Mittwoch
Allgemeine Körperſchule: Peſtalozziſchule 20.00 bis

21.00 Uhr. Reichsſportabzeichen: Moritzburg 20.00 bis
21.80 Uhr. Schwimmen (für Frauen und Kinder):Stadtbad 15.00 16.00 Uhr. Fröhliche Gymnaſtik und
Spiele: Moritzburg 20.00--21.00 Uhr. Kindergymnaſtik:
Dieſterwegſchule 15.00-16.00 Uhr. Fechten: Henrietten
ſtraße 26, 19.00-—20.30 Uhr. JiuJitſu: Reichshof
20.00-—21.80 Uhr.

Ammendorf. Fröhliche Gymnaſtik und Spiele: Rade
weller Schule 20.00-21.30 Uhr.

Löbejün. Fröhliche Gymnaſtik und Spiele: Schützen
haus 20.00-21.00 Uhr. Kindergymnaſtik: Schützenhaus
18.00-—19.00 Uhr.

Teutſchenthal. Fröhliche Gymnaſtik und Spiele: Turn
halle 20.00—21.00 Uhr.

Filmveranſtaltungen
der Kreisſilmſtelle Halle Skadt

für die Woche vom 13. bis 19. Februar
Dienstag, 15. Februar

Ortsgruppe Steintor: Tonfilm Berge in

(für Knaben und

Flammen Die Rheinbrücke bei Maxau Fox
tönende Wochenſchau. Lokal: Landesbauernſchaft,
Kaiſerſtraße 7. Beginn 20.15 Uhr.
Mittwoch, 16. Februar

Ortsgruppen-Filmſtellenleiter und Filmwalter
der NSV. Arbeitstagung im Lokal Anſpach,
Schwetſchkeſtraße. Beginn pünktlich 20.15 Uhr.

Donnerstag, 17. Februar
Ortsgruppe Ranniſcher Platz Tonfilm

Berge in Flammen Die Rheinbrücke bei Maxau
Fox tönende Wochenſchau. Lokal: Hofjäger.

Beginn 20 Uhr.
Ortsgruppe Glaucha, Zelle 04: Stummfilm

Venezuela. Lokal: Anſpach, Schwetſchkeſtraße. Be
ginn 20.15 Uhr.
Freitag, 18. Februar

Ortsgruppe Trotha: Tonfilm Berge in
Flammen Die Rheinbrücke bei Maxau Fox
tönende Wochenſchau. Lokal: Halleſcher Ruderklub.
Beginn 16 und 20 Uhr.

Ortsgruppe Paul Berck: Tonfilm Jm
Weißen Röſſ'l Fox tönende Wochenſchau. Lokal:
Ruderhaus Böllberg. Beginn 19 und 21 Uhr.
Sonnabend, 19. Februar

Ortsgruppe Glaucha, Zelle 08: Stummfilm
Venezuela. Lokal Anſpach, Schwetſchkeſtraße. Be
ginn 20.15 Uhr.

Rundfunk
Dienstag, den 15. Februar 1938

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Aus Berlin: Morgenruf, Wetter. 6.10: Aus
Berlin: Gymnaſtik. 6.30: Aus Villingen: Frühkonzert.

6.50 bis 7.10 (Pauſe): Nachrichten und Wetter für
den Bauern. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Aus Dersden:
Kleine Muſik. 8.30: Aus Köln: Morgenmuſik. 9.55:
Waſſerſtand. 10.00: Blutende Grenzen. Hörſpiel.
10.30: Wetter, Programm. 11.35: Heute vor
Jahren. 11.40: Vom tätigen Leben. 11.55: Zeit,
Wetter. 12.00: Muſik für die Arbeitspauſe. 13.00:
Zeit, Wetter, Nachrichten. 13.15. Aus München:
Mittagskonzert. 14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe. An
ſchließend: Nachmittagsmuſik. 15.10: Engelbert
Kaempfer, ein deutſcher Aſienfahrer im 17. Jahrhundert.

15.30: Mädel ſingen und muſizieren. 16.00: Aus
Hartenſtein (Sa.): Nachmittagskonzert. 17.00 bis 17.10
(Pauſe) Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachrichten. 17.40:
Otto Rombach lieſt ſeine Erzählung „Das ſchwäbiſche
Weinſchiff“. 18.00: Aus Rieſa: Du, Arbeitsmann,
biſt mein Kamerad. Märſche und Lieder der Werkſchar.

18.30: Der Freiheitskampf der Stedinger. 19.00:
Nachrichten. 19.10: Walter Gieſeking ſpielt franzöſiſche
Klaviermuſik. 19.25: Einführung in die folgende
Oper. 19.30:. Aus der Staatsoper in Dresden:
Manon. Oper in fünf Akten. 20.33 bis 20.55 (Pauſe):
Jules Maſſenet und die franzöſiſche Oper des 19. Jahr
hunderts. 21.47 bis 21.57 (Pauſe): Rachrichten.
22.85: Nachrichten, Wetter, Sport. 22.45: Aus
Hamburg Unterhaltung und Tanz. 24.00: Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter; anſchließend
Auf nahmen s so Morgenmuſik. 7.00. (Pauſe):

Nachrichten. 10100: Blutende Grenzen. Hörſpiel.
10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Seewetter
bericht. 1180 Dreißig bunte Minuten. Anſchließend:
Wetter. 12.00: Mittagsmuſikt. 12.55 (Pauſe) Zeit
zeichen, Glückwünſche 13.45: Nachrichten. 14.00:
Allerlei von zwei bis drei. 15.00: Wetter, Börſe,
Marktbericht des Reichsnährſtandes. 15.15: Beliebte
Schlagerkomponiſten. 15.40: Die dhynamiſche Wirt
ſchaft. 16.00: Nachtmitagsmuſtk. 17.00 bis 17.10
(Pauſe) Aus dem Zeitgeſchehen. 18.00: Das deutſche
Lied. 16.25: Juan Manen ſpielt. 18.40: Dieſe
Meldung muß noch rein! Ein Hörbericht von deiner
Zeitung. 18.55: Die Ahnentafel. 19.00: Kernſpruch,
Wetter, Nachrichten. 19.10:. und jetzt iſt Feier
abend 20.00: Unheimliche Geſchichten. 20.30: Otto
Kermbach ſpielt zur Unterhaltung. 21.00 bis 2116
(Pauſe) Deutſchlandecho Politiſche Zeitungsſchou.
22.00: Wetter, Nachrichten, Sport. Anſchl.: Der tſch
ſandecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.6
Seewetterbericht. 23.00: Aus Warſchau: Lieder und
Tänze. 23.10 bis 23.25 (Pauſe): Hörberichte von den
Eishockey Welt Und Europameiſterſchaften in Prag.
24.00: Sendeſchluß.

Mittwoch, den 16. Februar 1938
Leipzig

Wellenlänge 382
6.00: Morgenruf, Welter. 6.10: Gymnaſtik. 6.80:

Frühkonzert. 6.50--7:10 (Pauſe): Nachrichten. Wetter
für den Bauern. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine
Muſik. 8.30: Morgenmuſik. 9.30: Sendepauſe.
9.55: Waſſerſtand. 10.00: Mozarts Reiſe nach Prag
(Hörſpiel). 10.30: Wetter, Programm. 10.45:
Sendepauſe. 11.15: Erzeugung und Verbrauch.
11.35: Heute vor Jahren. 11.40: Feinde de
Waldes. 11.55: Zeit, Wetter. 12.00: Muſik für die
Arbeitspauſe. 13.00: Zeit, Wetter, Nachrichten.
13.15: Mittagskonzert. 14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe;
anſchl.: Nachmittagsmuſik. 15.00: Nachtgeſpenſter.
15.20: Konzertſtunde. 15.45: Mädelbücher. 16.00:
Muſik. 17.00-—17.10 (Pauſe): Zeit, Wetter, Wirtſchafts
nachrichten. 18.00: Der deutſche Klaſſizismus. 18.20:
Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 18.25: Neue Bücher über
deutſche Muſik und Muſiker. 18.45: Umſchau am
Abend. 19.00: Nachrichten. 19.10: Kleine Abend
muſit. 19.30: Liederſtunde Lore Fiſcher. 20.00:
Großes volkstümliches Konzert. 22.00. Nachrichten.
Wetter, Sport. 22.25: Wiſſen und Fortſchritt. 22.35
Melodie und Rhythmus. 24.00: Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter; anſchießend
Aufnahmen. 6.30: Frühkongert. 7.90 (Pauſe)
Nachrichten. 8.00: Sendepauſe. 9.00. Sperrzeit.
940 Gymnaſtik. 10.00. Mozarts Reiſe nach Krge
(Hörſpiel). 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.00
Sendepauſe. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Dreißig
bunte Minuten (Schallplatten); anſchließend: Wetter.
12.00. Mittagsmuſik. 12.55 (Pauſe): Zeitzeichen. r
wünſche. 13.45: Nachrichten. 14.00. Allerlei vo
zwei bis drei (Schallplatten). 15.00. Wetter,
Marktberichte. 165.15: Meiſter des Belcanto
platten). 15.40: Zeitſchriften der Frau; anſchliebere
Programm. 16.00: Nachmittagsmuſik. e(Pauſe): Andreas Murners Abgeſang. 18.00: et
Moodie ſpielt. 18.30: Kleines unterbaltungs kon
(Aufnahmen). 18.40: Wegbereiter des Sports.
Kernſpruch, Wetter, Nachrichten. 19.10.
iſt Feierabend! 20.10: zroßes Konzert.Mädchen im Vorzimmer (Hörſpiel). 00
Nachrichten, Sport; anſchl.: Deutſchlandecho. t.
Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewelterberrrree
23.00: Zu Tanz und Unterhaltung 23.10 her
Hörberichte von den Eishockey Welt und Europamei
ſchaften in Prag. 24.00: Sendeſchluß.

und jetzt

21.00:
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75 Ihre Iandwir tschaffliches Insfifot in Hoſe

Unker der direktion von Profeſſor Kühn
Julius Kühn war der Begründer des landwirkſchaftlichen Univerſikäksſtudiums

Die halliſche Univerſität kann in dieſem
Monat noch einen beſonderen Gedenktag feiern.
Der 27. Februar muß als Tag der Grundſtein
legung des Landwirtſchaftlichen Jnſtituts der
Univerſität Halle und damit als der Tag der
Begründung des land wirtſchaftlichen Univer
ſitätsſtudiums überhaupt bezeichnet werden.
Da ſeit dieſem 27. Februar 1863 nunmehr
75 Jahre vergangen ſind und der Ruf unſeres
Land wirtſchaftlichen Jnſtituts in der Welt feſt
begründet iſt, wollen wir im folgenden einmal,
obwohl die Jubiläumsfeierlichkeiten erſt für
das nächſte Semeſter angeſetzt ſind, ein wenig
aus der Geſchichte des land wirtſchaftlichen
Studiums, insbeſondere aus der älteſten Ge
ſchichte eines unſerer jüngſten Jnſtitute
plaudern.

Fünfundſiebzig Jahre ſind gewiß keine lange
Zeit, vor allem gemeſſen an den Traditionen
unſerer im Jahre 1694 gegründeten Uni
verſität. Aber um ſo höher ſind die gewaltigen
Erfolge zu werten, die im Laufe dieſer letzten
75 Jahre von den Dozenten und Studenten
unſerer land wirtſchaftlichen Jnſtitute er
rungen worden ſind. Allein ſchon rein äußer
lich: Wir haben jetzt mehrere einzelne Jn
ſtitute, insgeſamt ſechs, um die jungen Land
wirte als Studenten in die vielſchichtigen

Aufn.: MNZBilderdienſt (Schulze)
Kühn- Denkmal im Instituts- Garten

Geheimniſſe der deutſchen Landwirtſchafts
wiſſenſchaft einführen und den Dozenten alle
Möglichkeiten zu eigenen Forſchungen geben
zu können. Als aber am 1. Juli 1862 Julius
Kühn, der ehemalige Dozent der Landwirt
chaftlichen Akademie Proskau in Schleſien,
pätere Wirtſchaftsdirektor der in Nieder
ſchleſien in der Nähe von GroßGlogau ge
legenen Beſitzungen des Grafen von Egloff
ſtein, im ſoeben vollendeten 37. Lebensjahr
von Schwuſen nach Halle reiſte, um hier als
erſter ordentlicher Profeſſor der philoſophiſchen
gar ra Vorleſungen und Uebungen über die

andwirtſchaftswiſſenſchaft zu halten, da war
hier in Halle nichts, rein gar nichts, was man
als landwirtſchaftliches Unterrichtsmittel hätte
anſprechen können. Allerdings lag Halle auch
damals ſchon inmitten der intenſtvſten Land
wirtſchaftsbetriebe, ein Umſtand, der nicht nur
allein bei allen maßgeblichen Stellen die Not
wendigkeit der Errichtung eines landwirt-
ſchaftlichen Lehrinſtituts anerkennen ließ, ein
Umſtand, der es auf der anderen Seite aber
auch allein war, auf Grund deſſen der junge
Profeſſor und ehemalige Wirtſchaftsdirektor

Der Eingang zum Julius-Kühn-Museum

eine erſprießliche Wirkſamkeit für ſeine junge
Wiſſenſchaft, einen guten Erfolg ſeiner Stu
dien als vorausſichtlich erreichbar“ erhoffte.

Am 28. Oktober 1862 hielt nun Profeſſor
Dr. Julius Kühn ſeine erſte Vorleſung an
unſerer Univerſität. Die Hörerzahl des erſten
Semeſters rekrutierte ſich allerdings aus nur
drei Landwirten von Beruf; das war kein
hoffnungserweckender Anfang Doch das
Sommerſemeſter 1863 war ſchon günſtiger; es
brachte 20 Landwirte nach Halle. Nun ſtieg
die Zahl der Landwirtſchaft ſtudierenden Aka
demiker fortwährend von Semeſter zu Se
meſter auf 56, 69 und betrug im Winter
ſemeſter 1864/65 bereits 122; das Winter
ſemeſter 1896/97 wies ſogar 329 Studenten der
Ken rtzwoft auf, darunter allein 92 Aus
änder.

Wie kam es zu dieſem beiſpielloſen Erfolg,
der ſich im Laufe von 75 Jahren immer weiter
bis hin zu der Größe, dem Umfang und dem
Anſehen der Vielzahl unſerer heutigen land
wirtſchaftlichen Jnſtitute ſteigerte? Letzten
Endes iſt dies alles Vater Kühn“ zu ver
danken, wie er in großer Verehrung von ſeinen
Schülern und jungen Freunden genannt wurde.
Schon ſeit 1842 hatte der Landwirtſchaftliche
Zentralverein der Provinz Sachſen darauf hin
gewieſen, daß die blühende Landwirtſchaft
unſerer Provinz einer höheren landwirtſchaft
lichen Lehranſtalt, wie ſie von vielen anderen
Ländern als ſelbſtändige Akademien bereits

Allerdingseingeführt waren, ermangelte.

waren landwirtſchaftliche Lehrſtühle bereits
in früheren Zeiten an preußiſchen Univerſitäten
e e geweſen; insbeſondere war auch
Halle damit von Friedrich Wilhelm I. bedacht
worden. Aber die beiden von ihm begründeten
Lehrſtühle wurden nicht weiter entwickelt; ihre
Tätigkeit blieb dem praktiſchen Berufe der
Landwirte fern und beſchränkte ſich in der
Hauptſache auf die Ausbildung der Kameral
und Verwaltungsbeamten. Kühn vermochte
nun einen land wirtſchaftlichen Lehrſtuhl an
der Aniverſität, in enger Zuſammenarbeit mit
gut eingerichteten chemiſchen und phyſikaliſchen
IJnſtituten, die neben dem botaniſchen zoolo
giſchen, geologiſchen und mineralogiſchen den
Landwirt erſt in den Grundwiſſenſchaften aus
bilden müſſen, nur dann für wirkungsvoll zu
halten, wenn ihm auch der richtige Forſchungs
apparat in Garten, Feld und Stall zur Ver
fügung geſtellt wurde. So hatte Kühn bereits
bevor er ſeine Lehrtätigkeit in den Hörſälen
der Univerſität begann, ſein Augenmerk dar
auf gerichtet, ein ſelbſtändiges Jn-
ſtitut für Lehr Forſchungs- undDemonſtrationszwecke zu gründen. Bei
ſeiner Berufung war zwar die Beſoldung ge
währt worden; für die Beſchaffung von Lehr
mitteln aber wurde keinerlei Beihilfe in Aus
ſicht geſtellt. Der Forſcher ließ ſich jedoch da
durch nicht entmutigen; bereits im Dezember
1862 ergriff er die Gelegenheit, ein ſehr günſtig
gelegenes Grundſtück am Steintor käuflich und
dank der Beſtimmung des Vorbeſitzers auch

m siebenten Meisterabend des Theaterrings Halle der NS.Gemeinschaft „Kraft durch Freude“
des Balletts des Deutschen Opernhauses Berlin. Es wirkten mit:

tanzten gestern abend im seit Tagen ausverkauften
Daisy Spies, Liselotte Köster, Werner Stammer, Rolf Arco und Hedi

krankund hatte Margot Höpfner absagen müssen. Wir Kommen auf den genußreichen Abend morgen ausführlich zurück. Unsere Bilder 2
Werner Stammer. sowie eine Gruppenaufnahme vom gestrigen Abend

Feſt der Aniverſität
Uebertragung der Rede Roſenbergs

Die Nachfrage nach Eintrittskarten für die
Veranſtaltung der Univerſität am kommenden
Mittwoch, über die wir im politiſchen Teil
näher berichten, iſt ſo groß, daß einzelne
Wünſche nicht berückſichtigt werden können. Nur
wer im Beſitz einer beſonderen Einladung iſt,
kann am Mittwochmittag die Aula der
Univerſität beſuchen. Die Rede Alfred Roſen
bergs, einſchließlich der Anſprachen des Gau
leiters Eggeling, des Oberbürgermeiſters und
des Rektors unſerer Univerſität werden aber
durch Lautſprecher übertragen, ſo daß am
Mittwochvormittag 12.15 Uhr eine unbe
ſchränkte Anzahl von Volksgenoſſen in anderen
Räumen der Univerſität, bzw. auf dem Hof der
Univerſität Zeuge der Veranſtaltung in der
Aula ſein kann. Zwei große Lautſprecher
werden auf dem Univerſitätsplatz ſtehen, weiter
ein Lautſprecher im Hörſaal 9 im Haupt

ebäude dieſer vornehmlich für die Studen
en die Hörſäle 16 und 17 ſind für die

Angehörigen der Univerſitätsmitglieder frei
gehalten und das Auditorium Maximum für
jedermann; für dieſe Hörſäle werden keine
Karten ausgegeben, es empfiehlt ſich lediglich,
möglichſt zeitig hinzugehen.

preiswert zu erwerben; das war die Beſitzung
der Wuchererſchen Erben in den ſogenannten
Weingärten. Durch Zukäufe, Vorkäufe und
ſchließlich auch miniſterielle Anterſtützungen
entſtand nun ſchon im Laufe der erſten Lehr
tätigkeit Kühns alles das, was heute an der
Wilhelmſtraße zwiſchen der LudwigWucherer
und Sophienſtraße an land wirtſchaftlichen Jn
ſtitutseinrichtungen liegt: Lehrgebäude. Labo
ratorien, Hörſäle, Verſuchs- und Pflanzen
garten, Verſuchsfeld. Haustiergarten für
Fütterungs- und Milchwirtſchaftsverſuche,
ſchließlich Ställe und Gewächshäuſer.

Am 27. Februar 1863 gelangte folgende,
nunmehr hiſtoriſche Bekanntmachung des Kura
tors der Univerſität durch Anſchlag zur öffent
lichen Kenntnis: Nachdem zu Michaelis v. J.
an der hieſigen Univerſität ein Lehrſtuhl für
Landwirtſchaft errichtet und dem Profeſſor Dr.
Kühn verliehen iſt, wird von Oſtern d. J. ab
mit demſelben ein landwirtſchaftliches Jn
ſtitut unter Direktion des p. Kühn verbunden
werden, um durch praktiſche Demonſtrationen
und Uebungen ſowie durch Benutzung der ſon
ſtigen, durch die Univerſität gebotenen Hilfs
mittel den jungen, angehenden Landwirten
Gelegenheit zu geben, das theoretiſch Erlernte
zu vervollſtändigen und zu befeſtigen.“

Damit war der Kern der Kühnſchen Jdee
verwirklicht und ſichergeſtelltz und wir können
daher den 27. Februar mit Recht als den Tag
der Grundſteinlegung des Land wirtſchaftlichen
Jnſtituts der Univerſität Halle und damit
auch der eigentlichen Begründung des land
wirtſchaftlichen Univerſitätsſtudiums über

haupt bezeichnen. au.

Ferienſonderzüge

Zu Beginn der Sommerferien werden auch
in dieſem Jahr von der Reichsbahn wieder
Ferienſonderzüge gefahren. Davon verkehren
neun nach der Oſtſee, vier nach der Nord
ſee, acht nach Bayern, zwei nach dem
Rheinland und vier nach Oſtpreußen.

„Feſt der Künſtler 1938

Der Landeskulturwalter teilt mit: Da wegen
der großen Zahl der Veranſtaltungen in der
Gaukulturwoche die organiſatoriſchen Arbeiten
(Verſand der Eintrittskarten uſw. rechtzeitig
erledigt werden müſſen, iſt der letzte Termin
für die Anforderung der Eintrittskarten zum
„Feſt der Künſtler auf den 21. Februar feſt
geſetzt worden.

„Sadtschützenhaus“ Solokräfte
Höpfner Infolge einer plotz ichen Er-
eigen die Meistertänzer Daisy Spies und

Aufnahmen: Weidenbaum (1), Scherl (1), MR3 (Schulze. 1



Achtung! Träger
des 5A.Jporkabzeichens!

Der Führer und Reichskanzler hat, wie wir
bereits mitteilten, in ſeiner Verfügung vom
18. März 1937 die Einführung von regel
mäßigen Wiederholungsübungen für die
Träger des SA.Sportabzeichens befohlen und
gleichzeitig das Leiſtungsbuch zu einer. öffent
lichen Arkunde erhoben, die über die charakter
lichweltanſchauliche Haltung und über die
körperliche Leiſtungsfähigkeit des SA.Sport-
abzeichenträgers Aufſchluß gibt.

Jn der Durchführung dieſer Verfügung
wird, wie wir ebenfalls ſchon meldeten, die
Oberſte SA.Führung in den nächſten Monaten
eine Sportabzeichenürkunde herausgeben, in
die auch die künftig abzuleiſtenden Wieder
holungsübungen eingetragen werden. Dieſe
Urkunde erhalten die bisherigen SA.Sport
abzeichenträger durch die zuſtändigen SA.
Standarten zu gegebener Zeit ausgehändigt.

Um die Ausfertigung der Urkunden vor
zubereiten, haben ſich alle Volksgenoſſen, die
bereits im Beſitz des SA.Sportabzeichens ſind,
mit Ausnahme von Angehörigen der SS., des
NSKK., der Wehrmacht und der Polizei un
verzüglich unter lege des Beſitzzeugniſſes
und des Leiſtungsbuches zu melden. Soweit
Volksgenoſſen im Beſitz eines Wehrpaſſes und
Arbeitspaſſes ſind, iſt. Vorlage ebenfalls er
forderlich

Für die SA. Sportabzeichenträger im
Standort Halle befindet ſich die Meldeſtelle
auf der Dienſtſtelle der SA.Standarte 36.
Barbaraſtraße 11. Dienſtſtunden an Wochen
tagen 8——13, 15——18 Uhr Mittwochs und
Sonnabends jedoch nur 8--13 Uhr.

Lindenſtraße wird begradigt
Weitere Maßnahme zur Verbeſſe-

rung des Verkehrs
Jm Rahmen der Straßenbaumaßnahmen

zur Verbeſſerung des Verkehrs wird die
Lindenſtraße begradigt.

Wenn man vom Ranniſchen Platz die
Lindenſtraße herauffährt, macht dieſe Straße
bei der Einmündung der Beyſchlagſtraße vor
Brunnerts „Hofjäger“ plötzlich einen ſcharfen
Knick, um dann in gleicher Richtung weiter
zulaufen. Dieſe Kurve iſt für die heutigen
Verkehrsverhältniſſe ein Hindernis und wird
beſeitigt. Die Lindenſtraße wird, wie es fach
männiſch heißt, begradigt. Zu dieſem Zweck
wird an dieſer Stelle die Mauer der Francke
ſchen Stiftungen zurückgeſetzt und die Straße
in einem ſtumpfen Winkel weitergeführt. An
der Mauer ſind bereits durch weiße Kreuze
die Stellen bezeichnet, an denen der Durch
bruch erfolgt. Mit den Arbeiten wird, ſobald
es die Witterung erlaubt begonnen. Zu
ſammen mit der Kiguen, Führung werden guch
die Straßenbahnſchienen entſprechend verlegt.
Dann iſt wieder eine Straße den neuen Ver
kehrsverhältniſſen angepaßt und eine Ge
fahrenquelle beſeitigt

Permißt
Der Polizeipräſident teilt mit: Vermißt

wird ſeit dem 13. Februar 1938:
Arbeiter Richard Winter, geboren

2. Februar 1920 zu Halle, wohnhaft Beeſener
Straße 246. Beſchreibung: 1,75 bis 1,80 Meter
groß, ſchlank, blaſſes. ſchmales Geſicht, blondes
langes Haar, graue Augen, Bekleidung: grauer
Ulſter, brauner Anzug oder hellgraues Jackett,
grüner Hut, Halbſchuhe.

R. und Kraftfahrzeughandwerk
Gruppenführer Schade

Am Montagabend hatte die Jnnung für das
Kraftfahrzeughandwerk des Stadtkreiſes Halle
und Saalkreiſes ihre Quartalsverſammlung, zu
der ſich auch viele NSKK.Führer eingefunden
hatten. Jm Mittelpunkt dieſer Veranſtaltung,
an der auch der Landeshandwerksmeiſter von
Sachſen- Anhalt Sehnert teilnahm, ſtand ein
Vortrag des NSKK.Gruppenführers Sch a de
über „Aufbauarbeit, Zweck und Ziel der Zu
ſammenarbeit zwiſchen dem NSKK. und dem
Kraftfahrzeughandwerk.

Die Quartalsverſammlung der Kraftfahr
zeughandwerksinnung am Montag im „Roten
Roß“ wurde durch ſchneidige Märſche des neu
gegründeten Muſikzuges der Stan-
darte M 38 eingeleitet. Dieſer neue Muſik
zug, deſſen 30 Mann zum größten Teil aus
ehemaligen Militärmuſikern beſtehen, ſteht
unter der Stabführung von MuſikzugführerBlatzlaff und wird ſich in nächſter Zeit bei
größeren Staffelveranſtaltungen einer breiteren
Deffentlichkeit vorſtellen. Daß ſeine muſikali
ſchen Leiſtungen ausgezeichnet ſind, ergibt ſich
aus ſeiner Zuſammenſetzung und zeigte ich
ſchon geſtern.

Obermeiſter Lehrmann hieß ſodann alle
Anweſenden herzlich willkommen und begrüßte
beſonders NSKK.Gruppenführer Schade,
NSKK.Standartenführer Wagner, die

übrigen verſammelten NSKK. Führer und den
Landeshandwerksmeiſter Sehnert. Er
wünſchte, daß das enge Verhältnis zwiſchenNSKK. und Kraftfahrzeughandwert immer

beſtehen möge.
Der Führer der NSKK.Gruppe Leipzig,

Gruppenführer Schade, ſtammt ſelbſt aus
einer alten Handwerkerfamilie. Bei ſeiner
elffährigen Tätigkeit als Schiffsingenieur hat
er ſich ein umfaſſendes handwerkerliches Ver
ſtändnis erworben und lernte auf ſeinen
Reiſen in fernen Erdteilen Spitzenleiſtungen
deutſchen Handwerks und deutſcher Wiſſenſchaft
kennen. So fand er ſofort die richtigen Worte
zu den verſammelten Handwerksmeiſtern. Er
ſchilderte zunächſt den Niedergang des ehrbaren
Handwerks in den Jahren 1918 und ihrer
Folgezeit, als vielfach handwerkerliches
Pfuſchertum regierte, als der Umſatz immer
tiefer ſank und man am Ende der Kräfte an
langte, bis auch hier durch die Machtüber-
nahme Wandel geſchaffen wurde.
ſie das Kraftfahrzeügweſen einen gewaltigen
Aufſchwung bekam, iſt allgemein bekannt. Be
reits am 11. Februar würde ein großzügiges
Motoriſterungsprogramm verkündet. Es folgte
der Ausbau der Straßen, Steuererleichterung
und freiheit wurde geſchaffen, der Fahrſchul
zwang aufgehoben Aus dieſen und den ande
ren Maßnahmen entſprangen bald große Er
folge. Der Umſatz wurde geſteigert, die Zahl
der Volksgenoſſen, die in der Autsinduſtrie ihr
Brot fanden ſtieg gewaltig. Die Erfolge im
Kraftfahrſport ließen nicht auf ſich warten
Ein weiterer Erfolg war die Vermehrung des
Kraftfahrzeugexports.

Auch der innerdeutſche Kraftfahrverkehr er
fuhr eine gewaltige Steigerung, unterſtützt
wurde er durch die neugeſchaffenen Auto
bahnen. Der Redner gab in ſeinen weiteren
Ausführungen einen Rückblick über die Ent
wickkung der motoriſierten Einheiten der
NSDAP., die jetzt durch das NSKK. ver
körpert werden. Aus anfangs wenigen Män-
nern, die für Deutſchlands Erneuerung ar-
beiteten, entſtand die gewaltige Gliederung.
die ſich voll und ganz für den Aufbau des
Reiches einſetzt. Jetzt iſt ſie ein Helfer der
Wehrmacht, für die ſie die Jugend im Gelände

Daß durch

ſprach geſtern in Halle

dienſt und Motorenkunde ausbildet. Durch
ihre Verkehrserziehungsſtürme iſt ſie eine
wertvolle Hilfe der Polizei.

NSKK. und Kraftfahrzeughandwerk ge
hören zuſammen, Beide arbeiten am Aufbau
des Motoriſierungsprogramms. So iſt auch die

Ausbildung der NSKK.Männer zu verſtehen. Sie iſt kein Eingriff in die Berufs
materie, ſie nimmt dem Reparaturhandweck
keine Arbeit weg. Darum gehört jeder Meiſter
und Geſelle in das NSKK. Der Motor-SA.
Mann von einſt hat den Aufſtieg des Kraft
fahrzeughandwerks erſt ermöglicht. Der
Gruppenführer ſchilderte das Zuſammen
gehörigkeits und Kameradſchaftsgefühl, das
im NSKK. herrſcht und forderte auf, ſich
einzureihen,

Obermeiſter Lehrmann ſprach den Dank
aller aus über den aufſchlußreichen Vortrag
und äußerte die Erwartung, daß ſich alle
Jonunasmitalieder dem NSKK. anſchließen
werden.

Lehrlingswart Meiſter Albrecht berichtete
über die Zwiſchenprüfungen der Lehrlinge, mit
deren Ergebnis die Jnnung zufrieden iſt.

Landeshandwerksmeiſter Sehnert wies
auf die große Bedeutung hin, die in dem Vor
trag von Gruppenführer Schade lag Er ſchil
derte ſodann die Bedeutung des Kraftfahr
zeughandwerkes und behandelte weitere Hand
werksfragen.

Die Kameraden vom NSKK. und die
Jnnungsmitglieder blieben noch lange bei
Unterhaltung beiſammen, wobei der Muſikzug
der Standarte M 38 den guten Stand ſeiner
lung durch Vortragen vieler Muſikſtücke
zeigte.

Lebenskampf und Lebensfreude
Elternabend der Schillerſchule im ThaliaSaal

Mit einem Bekenntnis der Jugend, be
ſtehend aus Sprechchor und Lied, fand der
Abend ſeine Einleitung. Rektor Denn-
hardt, der Leiter der Schule, erklärte in
ſeiner Begrüßungsanſprache an die Eltern, daß
ihnen durch ihre Kinder ein Ausſchnitt von
der Arbeit der Schule gezeigt werden und von
der Richtigkeit der Erziehungsmethode über
zeugen ſoll. Es iſt eine Erziehungsform, die
aus den Kindern keine Zimperlinge, ſondern
Charaktere macht und ihnen den Ernſt, als
auch die Freuden des Lebens nahebringt. Aus
dieſer Ueberzeugung möge das Vertrauen
zwiſchen Schule, Elternhaus und Hitler-
Jugend erwachſen, was notwendig iſt, um
Menſchen einheitlich zu führen. Mädels zeig
ten in einer Szene „Vorfrühling und Faſe-
nacht“, wie unſere Altvordern den Winter mit
ſeiner Kälte und ſeiner Not vertrieben und
den Frühling begrüßten. Als Gegenſtück kam
ein Sprechchor, wie heute der Kampf gegen
Hunger und Kälte geführt wird.

Stand der erſte Teil des Abends unter dem
Leitſatz, Leben iſt Kampf, ſo zeigte der zweite
Teil, wie die Freude des Lebens ausſieht.
Mit dem Lied: „Freude, ſchöner Götterfunken“,
wurde der Freude das Tor weit geöffnet.
Eine Anzahl Lieder folgte und zwiſchen jedem,
hatte der Organiſator des Abends kleine
Sprecher zu Wort kommen laſſen, die mit
Natürlichkeit ihre Gedichte und ſymboliſchen
Geſpräche vortrugen. Flötenſpiel der Knaben
und Mädchen ſchloß ſich an und bildete
wiederum einen Rahmen, der Ball- und
Bodenübungen, Leiſtungsturnen und Körper-
ſchule einſchloß.

Wir gehen aus.
Stadttheater: 20 Uhr Der Mann mit den grauen

Schläfen.
RiLi: Monika.
UfaTheater: Urlaub auf Ehrenwort.
CT. Lichtſpiele am Riebeckplatz: Der Biberpelz.
CT. Lichtſpiele Schauburg: Walpurgisnacht.
CT. Lichtſpiele Große Ulrichſtraße: Der Biberpelz.
Lichtſpiele Capitol: Manege.
Troli (TrothaLichtſpiele): Alarm in Peking.
Zoo: Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit.

Vor der Jugend-Schutzkammer

Vor der JugendSchutzkammer zu Halle
hatte ſich geſtern der aus Bayern gebürtige
und ſeit Jahren in Halle anſäſſige Hans
zu verantworten. Jhm wurde zur Laſt gelegt,
im April 1937 in Halle ſich an einem Mädchen
unter vierzehn Jahren unſittlich vergangen zu
haben. Der Angeklagte wurde wegen Sitt
lichkeitsverbrechens an einer Minderjährigen
unter Zubilligung mildernder Umſtände zu
einem Jahr und drei Monaten Gefängnis
verurteilt.

HAL IDie Privatklinik Dr. Theodor
Voeckler, Prinzenſtraße, beſteht mit dem
heutigen Tage 25 Jahre. Schon vorher diente
das Haus der Klinik den gleichen Zwecken,
wurde bei der Uebernahme durch Dr. Voeckler
jedoch nach neuzeitlichen Grundſätzen umgebaut.

Profeſſor von Klebelsberg, Jnnsbruck,
ſeit fünf Jahren Präſident des Deut
ſchen und Oeſterreichiſche n Alpen-
vereins ſpricht heute, Dienstag abend, im
größten Hörſaal der Univerſität über „Süd
tiroler Mittelgebirgswanderungen“. Profeſſor
von Klebelsberg iſt auch Jnhaber des Olympia
Ehrenabzeichens.

Auf eine 40jährige Dienſtzeit bei der Deut
ſchen Reichsbahn kann heute Oberzugſchaffner
Richard Jacobitz zurückblicken. Aus dieſem
Anlaß wurden ihm als Dank und Anerkennung
für langjährige treue Dienſte die bekannten
Ehrungen zuteil.

Geſtern gegen 7.55 Uhr ſtießen in der
Köthener Straße eine Straßenbahn und
ein Laſtkraftwagen zuſammen. Die Straßen
bahn wurde leicht beſchädigt.

Auf dem Hallorenring ſtießen ein
Laſtkraftwagen und eine Straßenbahn zu
ſammen. Perſonen wurden nicht verletzt.

Jn der Hindenburgſtraße fuhr einFahnen ren einen duhganger an. Der
Kugänger ſtürzte, trug aber keine Verletzunger

avon.

Geſtern gegen 12.10 Ahr
Merſebürger Straße ein Laſtkraftwagen auf einen Perſonenkraftwagen auf.
Perſonen wurden nicht verletzt. Der Laſtkraft
wagen wurde leicht, der Perſonenkraftwagen
erheblich beſchädigt.

An der Ecke Händelſtraße und
Wettinerſtraße ſtießen geſtern zwei Rad
fahrer zuſammen. Beide ſtürzten hin. Einer
von ihnen trug Hautabſchürfungen davon.

fuhr in der

Schleuſe Trotha. Es wurden geſtern durch
geſchleuſt: Ein Güterdampfer „Alsleben“, ein
Schlepper „Saaleck“ zwei beladene Fahrzeuge
von Janetzki und Schulz, vier Fahrzeuge der
Schleſiſchen Dampfer-Compagnie.

Geht denn die Meckerei
ſchon wieder los?

Vor zwei, drei Jahren, ſo ſchreibt der Ber
liner „Film-Kurier“, machte eine Pſychoſe den
Filmſchaffenden ſehr zu ſchaffen, die ſich darin
äußerte, daß jeder Stand und jede Berufsver
einigung die „gekränkten Leberwürſte“ ſpiel
ten, ſobald Filme Angehörige ihres Berufs
zweiges in einem ehrenrührigen Konflikt ver
wickelten oder ſie einmal von der komiſchen
Seite zeigten. Seemänner proteſtierten da
gegen, wenn ſie gelegentlich zu alkoholfreudig
ezeigt wurden und Beamte wollten der Beſtehung nicht mehr zugänglich ſein, Mediziner

fühlten ſich in dieſer, Juriſten in jener Hinſicht
getroffen Kurz und gut, die Filmleute
wußten nicht mehr, wie ſie einen dramatiſchen
Konflikt konſtruieren ſollten in dem ſich, um
bei keinem Berufsſtand mehr anzuecken, nur
noch Engel bewegten. Damals wurde von
allerhöchſter Stelle ein Machtwort geſprochen,
und das wirkte, die Einmiſchung unberufener
Dritter hörte auf

Neuerdings aber geht dieſe Meckerei von
neuem los. Da verſuchten kürzlich ein paar
Seeleute gegen „Betty Bonn“ in Hamburg
Sturm zu laufen, was ihnen aber nicht gut be
kommen iſt. Und geſtern flatterten auf unſe
ren Schreibtiſch zwei Nummern der „Sport
Welt (Organ für Pferdeſport und Pferde
zucht), in denen ſich die Schriftleitung energiſch
gegen die Verunglimpfung des Rennſports in
dem amerikaniſchen Film „Saratoga“ und in
Die Umwege des ſchönen Karl“ verwahrt. Es
heißt da u. a.: „Winkelbuchmacher, eine
Ringeraffäre, Unterſchlagungen eines Kellners,
der durch Wetten vollkommen abſackt und
andere Szenen diskreditieren den Rennſport
auf das ſchlimmſte. Sollte gegen dieſen Unfug
nicht einmal eine Behörde einſchreiten?“

Auch das „Berliner Tageblatt“ macht ſich
die Auffaſſung der SportWelt“ zu eigen und
rügt in einer Gloſſe „Rennſport im falſchen
Jupiterlicht“, daß man den Rennſport durch

dieſe Art von Filmen mit dem Odium der
Unreellität behafte.

Der Pferderennſport in allen Ehren. Aber
man ſoll doch eins nicht vergeſſen, daß die Kon
flikte in den Filmen reizvoller Handlungsſchau
plätze bedürfen Außerdem ſind gelegentliche
Auswüchſe des Rennſportmilieus ja gewiß
nicht unbekannt. Wenn darauf in Filmen, die
dies Milieu zum Rahmen haben, einmal Be
zug genommen wird, ſo wird der ganze Sport
noch nicht dadurch herabgewürdigt. Eroße
JnduſtrieKonzerne werden auch dadurch nicht
in eine zweifelhafte Atmoſphäre gezogen, wenn
ihre Direktoren in ſo manchen Filmen in
einem negativen Licht erſcheinen, und die
Sicherheit, die auf Ueberſeeſchiffen herrſcht,
wird in der Publikumsmeinung auch nicht da
durch in Zweifel gezogen, daß in ſo vielen
Filmen zweifelhafte Kreaturen auf Schiffen
ihrem diebiſchen Handwerk nachgehen. Gar
nicht davon zu reden, was alles in FilmHotels
paſſiert. Wollte das Publikum das alles für
bare Münze nehmen, würde es ſämtlichen
Einrichtungen nur noch mit Mißtrauen be
gegnen.Die Tatſache aber, daß der Rennſport
ſich in aller Welt nach wie vor größter Be
liebtheit erfreut, ſollte die allzu Engherzi
gen darin bveſtärken, nicht päpſtlicher als
der Papſt (in dieſem Falle die Filmzenſur)

zu ſein. S.Händel-Feier in der Moritzlirche
Unter der Leitung des Domorganiſten Hans

Helmut Ernſt veranſtaltete die Händel-
Kantorei mit dem Kammerorcheſter eine wür
dige HändelFeier in der Moritzkirche. Die vor
ungefähr einem Jahr ins Leben gerufene
HändelKantorei hat in dem Bußtagskonzert
gezeigt, daß ſie allen Anſpruch auf Beachtung
hat. Dieſen Eindruck hat das Konzert am
Sonntag beſtätigt. Sie ſang das ſchöne, für
Soli, Chor, Orcheſter und Orgel geſchriebene,
mit einer jubelnden Ouvertüre in D be-
ginnende Anthem „O frohlocke in dem Herrn“,
das den Chor vor ſchwierige Aufgaben ſtellt.

Dieſer, wenn er auch nicht gerade groß iſt, be
wältigt durchaus dieſe Aufgaben; er iſt in den
einzelnen Stimmen ausreichend beſetzt, die
Stimmen haben eine erhebliche muſikaliſche
und choriſtiſchtechniſche Diſziplin, die zeigt, wie
ſehr ſich die kundige und ſorgſame Durch
bildung des Chors gelohnt hat. Auch das
Können des Kammerorcheſters iſt bedeutend
und fällt insbeſondere bei den Geigen a Die
Händelſchen Orgelkonzerte in A-Dur (Op. 7
Nr. 2) und in BDur (Op. 4 Nr. 2), beide in
prächtigen, leuchtenden Gewändern einher
ſchreitend, wurden ganz ausgezeichnet wieder
gegeben. Der Dirigent H. H. Ernſt faßte die
von Herbert Michel eindrucksvoll wie ſelten
betreute Orgel und das Kammerorcheſter zu
einer Einheit der künſtleriſchen Leiſtung zu
ſammen, die dem Abend das Gepräge einer
wahrhaften Händel-Feier gab. Die Solo
partien des Anthems ſangen Elfriede Hirte
(Sopran), Willy Heeſe aus Leipzig (Tenor)
und Kurt Wichmann (Baß). Es war eine
Freude, dem ſchönen und in allen Lagen aus
geglichenen Organ des Leipziger Tenors
wieder einmal zu begegnen.

Es muß immer wieder mit Genugtuung
hervorgehoben werden, wie gut dieſe Konzerte
beſucht ſind. Sie verdienen das auch.

Dr. Walter Knögel.

Der Führer und Reichskanzlerhat dem Profeſſor Dr. Max Seiffert in Berlin,
Göbenſtraße 28, anläßlich ſeines Geburtstages
in Anerkennung ſeiner großen Verdienſte um
die deutſche Muſikwiſſenſchaft die Goethe
Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen.

Eine unbekannte Schopenhauer-Handſchrift wird auf der großen Gedenk-
Ausſtellung, die Frankfurt a. M. anläßlich des
150. Geburtstages Arthur Schopenhauers ver
anſtaltet, zum erſtenmal gezeigt werden, die
die Stadt Ende des Vorjahres erworben hat.
Es handelt ſich um des großen Philoſophen
handſchriftliche Entwürfe und Zuſätze zur
dritten Auflage ſeines Hauptwerkes „Die Welt
als Wille und Vorſtellung“.

Das Polniſche Ballekt in Halle
Gaſtſpiel im Theater am Steintor

Das Polniſche Ballett kommt, wie wir er
fahren, am 21. März nach Halle und wird hier
im Theater am Steintor auftreten Dieſes
Gaſtſpiel erfolgt im Rahmen der Deutſchland
Tournee des Balletts, die unter der SchirmMtildeft des Fanilwen Botſchafters Joſef
ipſkt und des Reichsminiſters für Volksauf

klärung und Propaganda Dr. Joſeph Goebbels
ſteht. Die künſtleriſche Leitung hat Bronislawa
Nijinſka, Mitwirkende ſind 40 Tänzer und
Tänzerinnen, ſowie das Mitteldeutſche Landes
orcheſter unter dem Dirigenten M. Mierze
jewſki. Die Durchführung der halliſchen Ver
anſtaltung liegt in Händen der NS.Gemein
War „Kraft durch Freude“, Theaterring,

alle.

Griechenland ehrte Kuſt
Reichsminiſter Ruſt empfing den kgl

griechiſchen Geſandten, ſ. Exz. Prinzen
Rizo Rangabé. Exzellenz Rangabe überreichte
nach einer herzlichen Anſprache Reichsminiſter
Ruſt das Diplom und die Medaille der anläß
lich der Hundertjahrfeier erfolgten Exnennung
zum Ehrendoktor der Athener Univerſität. An
ſchließend wandte ſich Profeſſor Kalitſou
nakis im Auftrage der Univerſität Aben
Reichsminiſter Ruſt und überreichte ihm r
Ehrendiplom der Philoſophiſchen Fakultät die
Univerſität Athen, das Tephisma, und iſterſilberne Jubiläumsplakette. Reichsminiſte
Ruſt dankte für die ihm zuteil äwollhen
Ehrung, die er im Namen der deutſ
Wiſſenſchaft entgegennahm.

das Ende des Son
Zu den älteſten Münzen in Europa ger

der franzöſiſche Sou. Die Regierung hat Her
jetzt beſchloſſen, ihn einzuziehen, weil le
ſtellungstoſten ſeinen Wert von fünf Cent
beträchtlich überſteigen.
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Zor höchsten leisfong enfschlossen

Der Berufswettkampf hat begonnen
Schaufenſterwelkbewerb Gruppe Eiſen und Metall Wettkampfgruppe Bekleidung

Wie im ganzen deutſchen Reiche, ſo begann
geſtern auch in der Gauſtadt Halle der Orts
wettkampf zum Berufswettkampf aller Schaffen
den. Wer durch die Straßen Halles geht, wird
gut tun, ſich einmal die Schaufenſter anzu
ſchauen, die an dieſem Leiſtungswettkampf teil
nehmen. Auch in den Gruppen Eiſen und
Metall ſowie Bekleidung hat der Wettkampf
geſtern bereits begonnen.

Junge Dekorationskünstler

„Wir künden deutſche Leiſtung!l“ Wer
heute durch die Straßen der Gauſtadt geht,
kann wohl in vielen Schaufenſtern kleine
Plakatſtreifen leſen, auf denen dieſe Worte
5 All die Fenſter mit dieſem Plakat
ind von Teilnehmern, die ſich zum Schau
fenſterwettbewerb im Berufswettkampf
gemeldet haben, ſo gut wie eben möglich aus
geſtaltet worden. Bei einer Rundfahrt durch
die belebteſten Straßen konnten wir an Hand
der Beteiligungsurkunde, die gleichzeitig in
dem Fenſter mit ausgeſtellt iſt, zum erſten
Male auch die Leiſtungsklaſſe VI verzeichnet
ſehen, d. h., daß dieſe Fenſter von einem er
ha enes Teilnehmer dekoriert worden
ind.

Wir bewunderten in der Großen
Ulrichſtraße das Fenſter eines Schokoladen
geſchäftes, das uns die herrlichſten Süßwaren,

ralinen, Schokoladen und dergleichen darbot,
die den Vorübergehenden zum Kauf lockten.
Wie wir hier an Hand der Urkunde feſtſtellen
konnten, war es der Betriebsführer ſelbſt. der
ſich am Wettkampf beteiligte und wir glauben,
daß auch dieſes Fenſter ſpäter bei der Bewer
tung ſeine dementſprechende Beachtung findet.

Auch hier Werkstoffe
Wir gehen ein paar hundert Meter weiter

and treffen auf ein großes Wollwarengeſchäft,
das allein drei ſeiner Fenſter im Rahmen des
Wettbewerbes von den einzelnen Betriebs
angehörigen ausgeſtaltet hat. Hier zeigt der
junge Dekorationskünſtler in ſehr anſchaulicher
Art und Weiſe die Vorzüge unſerer neuen
deutſchen Werkſtoffe. Ein anderes
Fenſter wieder zeigt zum Teil die Erzeugung
unſerer Viſtrafaſer. Allen Hallenſern ſei
empfohlen, ſich ſelbſt von dem hohen Stand der
Leiſtung unſerer jungen Dekorateure und auch

der Lehrlinge in den Einzelhandelsgeſchäften
zu überzeugen.

Jn der Berufsſchule war bereits um 8 Uhr
emſiges Treiben. Hier verſammelten ſich über
400 Teilnehmer und Teilnehmerxinnen der
Wettkampfgruppe Eiſen und Metall,
die ihren theoretiſchen Kampf begannen. Auch
dieſe Kameraden und Kameradinnen beſuchten
wir in den Klaſſen und ließen uns die ein
zelnen Aufgaben erklären. Nachdenkend und
grübelnd ſaß jeder Teilnehmer und jede Teil-
nehmerin an ihren Arbeiten. Geht es doch
bereits ſchon hier darum, wer ſpäter als einer
der Beſten von ihnen mit in den Gauwettkampf
berufen werden ſoll.

Wie uns die Aufgaben zeigten, waren dieſe
nicht etwa einfach zu löſen, ſondern jeder

mußte wirklich ſein ganzes Können und Wiſſen
zuſammenreißen, um dieſen Kampf zu ſeinen
Gunſten zu entſcheiden. 5

Am Nachmittag beſuchten wir die Wett
kampfgruppe Bekleidung. Hierkämpften die Schneiderinnen. Man ſah es den
glühenden Geſichtern an, daß auch hier jede
ihr ihr Beſtes hergab, um die gegebenen Auf
gaben zu erfüllen.

Wenn in den kommenden vierzehn Tagen
auch die Teilnehmerinnen und die Teilnehmer
der anderen Wettkampfgruppen ſich im Wett-
kampf meſſen werden, ſo werden alle bemüht
ſein, ſich durch ihre Leiſtungen die höchſte An
erkennung zu erringen, die einem Deutſchen
heute vergeben werden kann: Der Handſchlag
des Führers!

Halles älteſter Handwerksmejſter
Schuhmachermeiſter Hermann Schiller heute 85 Jahre alt

Der älteſte noch berufstätige Handwerks
meiſter der Gauſtadt Halle (S.), Schuhmacher
meiſter Hermann Schiller, Schmeerſtr. 27,
feiert heute, Dienstag, 15. Februar, ſeinen
85. Geburtstag. Schuhmachermeiſter Hermann
Schiller ſteht Tag für Tag noch in ſeiner
Werkſtatt und ſtellt ſein reiches Wiſſen und
ſeine großen Exfahrungen in den Dienſt
ſeines Berufes.

Hermann Schiller, der aus Gröbers
ſtammt, trat am 1. April 1867 bei Schuh
machermeiſter Adolf Ritweger in Schkeuditz
in die Lehre. Meiſter Schiller iſt ſtolz auf
dieſe Lehre, denn damals wurde noch jeder
Schuh handgearbeitet. Schiller erwarb durch
ſeine Tüchtigkeit bald das Vertrauen des Lehr
meiſters, der ihn auf die Märkte und auf die
Leipziger Meſſe ſchickte, um für das Rit-
wegerſche Geſchäft neue Kunden zu gewinnen.
Nach Abſchluß der Lehrzeit war Hermann
Schiller in den beſten halliſchen Werkſtätten
jener Zeit tätig, dieſe Werkſtätten mußte jeder
Geſelle einmal durchlaufen, wenn er eine erſt
klaſſige Ausbildung erfahren wollte. So

Vierzehn Chöre haben geſungen
Achkes Werkungsſingen im Sängerkreis an der Saale

Eins der letzten Wertungsſingen innerhalb
des vorgeſchriebenen Zeitraumes von drei
Jahren fand jetzt am Sonntag im Hauſe an
der Moritzburg ſtatt.

Beteiligt waren vierzehn Chöre und zwar:
Geſangsgrüppe der Eiſenlager- Gemeinſchaft
Halle, Männergeſangverein Treue, Liedgemein
ſchaft Cawar, Männergeſangverein Halle
Giebichenſtein, Geſangsabteilung der Friſeure,
Männergeſangverein HalleTrotha, Giebichen
ſteiner Liedertafel, Hall. Geſangsvereinigung
Deutſches Volkslied. Männerchor Deutſches
Lied von 1933, Werkchor der Firma Gottfried
Lindner AG. Ammendorf, Männergeſangverein
des Kleingärtnervereins am PaulRiebeckStift,
Männerchor Stieglitze der Flugzeugwerke
Halle, Geſangsabteilung des Eiſenbahnvereins
und der Lokomotivbeamten- Geſangverein Halle.

Nach Begrüßungs und Einführungsworten
des Sängerkreisführers Hermann Schmidt
über Zweck und Ziele der Wertungsſingen
ſag er den früheren Preisſingen, ſtellten
ich die Chöre, insgeſamt waren es 500
Sänger und Sängerinnen, den Wertungs
feh

richtern, Kreischorleiter Roeſſert-Halle,
Ehrenkreischorleiter Reichert Halle und
Gruppenchorleiter Scholz Könnern mit je
zwei Liedvorträgen, die ihnen aus ihrem er
arbeiteten Liedgut der letzten beiden Jahre
aufgegeben waren.

Allgemein konnte feſtgeſtellt werden, daß
alle Chöre, unter denen ſich kleinere und
größere befanden, den Anforderungen, die ein
Wertungsſingen an ſie ſtellt, gerecht wurden.
Die Chöre boten durchweg gute, einige ſogar
ausgezeichnete Leiſtungen. Ueberall liegt die
Pflege und Erhaltung des deutſchen Liedes in
den beſten Händen. Das brachte auch Kreis
chorleiter Roeſſert in ſeinen Ausführungen
nach Beendigung des Singens zum Ausdruck.
Er forderte die Sänger auf, weiterhin an der
Kulturaufgabe, die ſie zu erfüllen haben, mit
zuarbeiten und durch fleißigen Singeſtunden
beſuch eine weitere Steigerüng der Leiſtungs
fähigkeit ihrer Chöre fördern zu helfen. DerSängerkreisführer dankte in PLinen Schluß

wort allen Sängern und Sängerinnen für ihre
guten Leiſtungen, die alle Erwartungen über
troffen hätten.

arbeitete Hermann Schiller bei den Meiſtern
Kerting, Strachauer und Dietze.

Während der letzten Jahre ſeiner Geſellen
zeit war Hermann Schiller durch ſeine erſt
klaſſige Maßarbeit ſo bekannt geworden, daß er
ſich auf Drängen der Kundſchaft ſeines Meiſters
ſelbſtändig machte. Er eröffnete in der Großen
Märkerſtraße ſeine Werkſtatt. Das Geſchäſt
ging gut und Hermann Schiller verlegte ſeine
Werkſtatt in das Geſchäftszentrum der Stadt,

Aufn.: Molsberger
Schuhmachermeister Hermann Schiller ist
noch heute jeden Tag in seiner Werkstatt tätig

nach der Großen Alrichſtraße. Das Aufſtreben
der Schuhinduſtrie zwang Meiſter Schiller,
neben der Maßarbeit auch den Verkauf von
fertigen Schuhen zu übernehmen und er ver
band ſeine Werkſtatt mit einem kleinen Ver
kaufsgeſchäft, das ſeinen Stolz darein ſetzte,
ſeiner Kundſchaft beſte Ware zu bieten

Jm Jahre 1903 übernahm Hermann
Schiller das König'ſche Schuhgeſchäft
in der Schmeerſtraße 27, das im Jahre 1845
gegründet worden war. Er verſtand es, durch
ſtrebſame Arbeit das Geſchäft weiter zu ent
wickeln und zu dem angeſehenſten Spezial
Geſchäft der halliſchen Schuhbranche zu machen.
Am 1. Oktober 1919 übernahm Schuhmacher
meiſter Walter Schiller, der Kreishand
werksmeiſter und Obermeiſter der Schuhmacher
Jnnung zu Halle (Saale), das Geſchäft,

Aufn.: MNZevBilderdienſt (Schulze)
Der städtische Aufseher i R. Georg Hans und
Frau Karoline geb. Hartung feierten, wie be-
reits berichtet, das Fest der Goldenen Hoch-
zeit Pie Ortsgruppe Neumarkt überreichte

dem )ubelpaar einen Präsentkorb

We'en der Betriebsordnung
Am Donnerstagabend wurde der erſte Vor

trag der Vortragsreihe „Nationalſoziga
liſtiſche Arbeitsverfaſſung“ der
Volksbildungsſtätte Halle durch F. Günther
Maſch, der über Die Betriebsordnung“
ſprach, eröffnet. Zu dem Vortrag hatten ſich
viele Betriebsführer und Betriebsobmänner
im Saal des Kameradſchaftshauſes der DAF.
in der Albrechtſtraße eingefunden.

Pg. Günther Maſch wies darauf hin, daß
in einem Vortrag über eine Betriebsordnung
nur Anregungen gegeben werden könnten. Jeder
Betrieb muß ſich ſeine eigene Betriebsordnung
ſchaffen. Der Vortragende bezeichnet es daher
als ſeine Aufgabe, das Weſen einer Betriebs
ordnung zu ſchildern. Darin hat ſie alle Merk
male zu tragen, die als Ausdruck das national
ſozialiſtiſche Wollen verbürgen. Jm Betrieb
muß eine wahre Gemeinſchaft entſtehen, deren
Bannerträger der Betriebsführer iſt. Seine
Anordnungen müſſen alſo von einem tiefen
Verantwortungsgefühl getragen ſein. DennMenſchen zu fü ren, heißt Vorbild in jeder

Beziehung ſein. Jn der Betriebsordnung wird
der Betriebsführer der Geſtalter der ſozialen
Verhältniſſe in ſeinem Bereich.

Die Vortragsreihe wird am nächſten
Donnerstag mit einem Vortrag über die
Tarifordnung fortgeführt,

Im Kampf gegen die Gr'ppe
Auf Einladung des Naturwiſſen

ſchaftlichen Vereins für Sachſen und
Thüringen ſprach geſtern abend im Zoologiſchen
Inſtitut Dozent Dr. A. Kaities, ein
Hallenſer Spezialiſt auf dem Gebiete der Er
kältungskrankheiten, über das fehr aktuelle
Thema „Jnfluenzaerkrankungen bei Menſch
und Tier“. Seit 1891 bis zum Weltkrieg iſt
dieſe heimtückiſche Krankheit überhaupt nicht
weſentlich in Erſcheinung getreten; nunmehr
iſt die Grippe infolge der Mannigfaltigkeit
und der Verſchiedenheit ihres Auftretens zu
einem Problem geworden, an deſſen Löſung
man allerdings, zumal hier in Halle, nicht
ohne Erfolg arbeitet. Dr. Kairies gab einen
Ueberblick über die in unſerem Hygieniſchen
Inſtitut ſeit vielen Jahren durchgeführten
Tierverſuche, Jmpfungen von Frettchen und
Mäuſen, um die Eigenart der den Organismus
vergiftenden Bakterien und GrippeBazillen
träger kennenzulernen. Es hat ſich heraus
geſtellt, daß etwa nur feder zehnte Menſch
empfindlich für Erkältungen iſt; der letzte
Grund für Erkältungen iſt beim Organismus
ſelbſt zu ſuchen. Abſchließend betonte Dr.
Kairies, daß die gute Zuſammenarbeit mit
anderen halliſchen Kliniken und Jnſtituten,
die Beziehungen zu den Naturwiſſenſchaftlern
und Veterinärmedizinern die Forſchungs
arbeiten über die Erkältungskrankheiten in
Halle ganz beſonders fruchtbar geſtaltet hätten.
Die zahlreichen Zuhörer dankten dem Vor
tragenden mit herzlichem Beifall.

MRN3Z.-Ausgabe vom 15. Februar 1938
umfaßt 14 Seiten

Qualität und km Leistung der Bereifung
sind entscheidend für die Wirtschaftlichkeit Ihres Nutzkraft-
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Bekenntnis zum Bauern, Arbeiter und Soldaken

Auftalk der Führertagung des Arbeitsgaues XIV mit einer Rede des Gauleiters Skaaksrak Eggeling

Torgau. Seit Montag mittag ſteht Torgau
im Zeichen des Reichsarbeitsdienſtes. Die
Führer des Arbeitsgaues XIV ſind hier zu
einer Tagung bis 16. Februar verſammelt. Die
Bevölkerung bekundet ihre Verbundenheit mit
dem Arbeitsdienſt durch reichen Flaggenſchmuck.

Gegen 16 Uhr trafen die Tagungsteilnehmer
in Torgau ein. Um dieſelbe Zeit ſpielte der
GauMuſikzug des Reichsarbeitsdienſtes auf
dem Marktplatz, während die Verteilung der
Quartiere erfolgte. Den offiziellen Auftakt
bildete eine Feierſtunde um 19 Uhr in
der Alltags-Kirche, der nationalſozialiſtiſchen
Feierſtätte, die der Veranſtaltung einen
würdigen Rahmen gab. Mit dem Vorſpiel zu
den „Meiſterſingern von Nürnberg“ leitete
das große Streichorcheſter des Gaumuſikzuges
die Vortragsfolge ein.

Drei Gedanken, für uns Deutſche längſt zu
einem Begriff geworden. beherrſchte die Feier-
ſtunde: Bauer Arbeiter Soldat!
Sie waren Sinn und Jnhalt des choriſchen
Spieles, das von Arbeitsmännern der Gruppe
144 unter Mitwirkung des Gruppenmuſikzuges
zu einem packenden Erlebnis geſtaltet wurde.

Sie lagen ebenſo der Rede von Gauleiter,
Staatsrat Eggelin g zugrunde, die dieſer im
Anſchluß daran hielt. Er ſtellte zu Beginn die
drei Gedanken als Begriff heraus, denn ſie
ſeien in dem Kampf um Freiheit und Ehre der
Nation eingeſchloſſen. Und wenn man Werden
und Vergehen der Völker einmal näher be-

trachte, ſo ſehe man zunächſt immer nur die
roßen Ereigniſſe, den Aufſtieg oder den
iedergang, nicht aber die Kräfte, die wirkſam

ſind. Völker brachen nur dann zuſammen, wenn
ſe das Schwert nicht mehr beſaßen, mit dem
ie ihre Freiheit verteidigen konnten. Es ge
a aber nicht nur, das Schwert zu haben,
ſondern es müſſe von Menſchen des gleichen
Blutes geführt werden. Ein Volk habe nur
dann Exiſtenzberechtigung, wenn es ſich aus
eigener Kraft behaupten könne. Es werde zu
Grund gehen, wenn es ſein Bauerntum ver
liere, das ihm das tägliche Brot ſichere, wenn
die Arbeit nicht als ſittliche Aufgabe, ſondern
als Mittel zum perſönlichen Vorteil angeſehen
werde. Zum Aufbau eines Volkes und Staates
gehöre das Bekenntnis zum Bauern, zum
Arbeiter und zum Soldaten.

Nach der Rede überreichte Gauleiter Staats
rat Eggeling dem Führer des Arbeitsgaues XIV, Generalarbeitsführer Simon, im
Auftrage des Führers das Goldene
Parteiabzeichen. Er gab ſeiner be
ſonderen Freude Ausdruck, dies tun zu dürfen,
da er dem Gauarbeitsführer als altem Mit
ſtreiter für den Nationalſozialismus ver
bunden ſei und ihn bereits im Jahre 1926
kennengelernt habe. „Tragen Sie es“, ſo rief
der Gauleiter ihm zu, „in Ehren und dem
Bewußtſein, ſtets die Pflicht gegenüber Führer
und Volk erfüllt zu haben.“

Generalarbeitsführer Simon dankte für
die hohe Auszeichnung und verſprach, die ihm
unterſtellte Jugend immer im Geiſte des

Nationalſozialismus zu erziehen. Mit dem
Gruß an den Führer und dem Geſang der
Lieder der Nation fand die Feier ihren
Abſchluß.

Dienstag 9 Uhr ſpricht der Arbeitsgau
führer auf einer Tagung in der Alltags-Kirche.
Um 12 Uhr vereint ein gemeinſames Mittag
eſſen ſämtliche Tagungsteilnehmer.

„Tag der Wehrmacht“ in Zeitz

Zeitz. Es war vorauszuſehen, daß ganz Zeitz
ſich freudig zum „Tage der Wehrmacht“ be
kennen würde. Und als er mit dem Konzert
des Trompeterkorps des AR. 24 auf dem
Adolf-HitlerPlatz eröffnet wurde, da zeigte es
ſich, daß auch das unfreundliche Geſicht des
Himmels das nicht zu ändern vermochte; denn
eine rieſige Zuhörergemeinde hatte ſich bereits
hier eingefunden. Die Plätze auf den Raupen
ſchleppern waren anſchließend ſehr gefragt und
noch mehr die Plätze in der weiten Halle der
Kaſerne zum Eintopf aus der Feldküche. Ge
ländefahrten auf den ſchweren Zugmaſchinen,
der Eiertanz mit den ſogenannten Wehrmachts
karuſſels überaus wendigen Perſonenkraft
wagen die Vorführungen der 2. Batterie,
das Kleinkaliberſchießen alles fand das rege
Jntereſſe eines aufnahmefreudigen Publikums,
das mit ſeinen Artilleriſten bis in den Nach
mittag hinein einen Tag der Kameradſchaft
verlebte.

Die Landwirtſchaft
braucht Facharbeiterinnen

Aufruf der Reichsreferentin für den BDM.

Die Reichsreferentin für den BDM., beim
Reichsjugendführer, Jutta Rüdiger, wendet
ſich mit folgendem Aufruf an alle vor der
Berufswahl ſtehenden Mädel:
„Deutſches Mädel! Willſt du einen länd

lichen Beruf ergreifen oder willſt du Bäuerin
werden dann gehört du in die ländliche
Hausarbeitslehre. Für alle deutſchen
Mädelberüfe in der Landwirtſchaft iſt heute
die Halsarbeitskehre in einem ländlichen
Haushalt der notwendige Anfang der fachlichen
Ausbildung.

Deutſches Mädel, das Land, das unſer
deutſches Volk und dich ernährt, deine Heimat
ruft dich! Daß du dieſem herrlichen deutſchen
Land angehören darfſt, danke ihm durch Ein
ſatz und Arbeit.“

Die ländliche Hausarbeitslehre umfaßt eine
Lehrzeit von zwei Jahren. Lehr und Koſtgeld
darf nicht erhoben werden, dagegen erhält der
Lehrling Tariflohn. Die Tätigkeit im
Landjahr oder im Landdienſt wird auf die
ländliche Hausarbeitslehre angerechnet. Der
zweijährigen ländlichen Hausarbeitslehre,
möglichſt bei gleichzeitigem Beſuch einer länd
lichen Berufsſchule oder der zuſätzlichen Berufs
ſchulung des Reichsnährſtandes, folgt die
Anerkennung als ländliche Hausge-
hilfin. Hier bieten ſich dem Mädel nun auf
Jahre hinaus gute Anſtellungsmöglichkeiten
in allen bäuerlichen und landwirtſchaftlichen
Betrieben mit gutem Lohn bei freier Unter
kunft und Verpflegung. Außerdem beſteht die
Aufſtiegsmöglichkeit zur geprüften Wirtſchafts
gehilfin, zur geprüften Wirtſchafterin, land
wirtſchaftlichen Rechnungsführerin, ländlichen
Haushaltspflegerin u. a.

Sein un Leder-Krani

Zeitz. (Beim Selbſtmordverſuch
abgeſtürzt.) Jm ſogenannten Eulen-graben an der Forſtſtraße erſtieg ein Mann
eine etwa zehn Meter hohen Gittermaſt der
Hochſpannungsleitung, anſcheinend in ſelbſt
mörderiſcher Abſicht. Als er ſich auf dem
Jſolatorenträger nach den Leitungsdrähten zu
bewegte, ſtürzte er ab. Vorübergehende ver
n die Polizei, die für den Abtransport

Des Mannes ſorgte. Er wies äußerlich keine
ſchweren Verletzungen auf.

Salzwedel. (Im Schlaf aus demFenſter geſtürzt.) Die Kriminalpolizei
bemüht ſich um die Aufklärung eines ſeltſamen
Ungl“cksfalles Auf einem Hof in der Adolf
HitlerStraße hatte man einen jungen Mann
ſchwer verletzt gefunden. Es handelte ſich üm
eiren Fleiſchergeſellen der mit zwei Berufs
kameraden in einem Zimmer des Letreffenden
Hauſes ſchlief. Es wird angenommen, daß der
Geſelle im Traumzuſtand »us dem Bett
geſtiegen und aus dem Fenſter geſtürzt iſt.
Seine beiden Schlafgenoſſen wurden erſt durch
das Stöhnen des Schwerverletzten aus dem
Schlaf geweckt.

rBüro

Leipziger Straße 22-25 geg. Ritterhaus
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Maschinen

Arkgemäße deutſche Wohnkulkur

Das Tiſchlerhandwerk des Bezirkes Sachſen-Anhalt kagke in Deſſau

Am Sonntag fand in Deſſau im hiſto
riſchen Konzertſaal des „Alten Theaters“ eine
erweiterte Obermeiſtertagung der Bezirksſtelle
Sachſen- Anhalt des Reichsinnungsverbandes
des Tiſchlerhandwerks ſtatt. Die Obermeiſter
und Beiräte der angeſchloſſenen 38 Tiſchler
innungen des Bezirks waren vollſtändig zur

Stelle um aus berufenem Munde Richtlinien
für ihre Arbeit in
Jahr zu empfangen.

Der Leiter der Bezirksſtelle, Bezirks
innungsmeiſter Preller (Halle), konnte bei
Eröffnung der Arbeitstagung den Reichs
innungsmeiſter des Tiſchlerhandwerks, Kaiſer
(Stuttgart), den Präſidenten der Handwerks
kammer Magdeburg, Heinecke, Vertreter
der Handwerkskammern Deſſau und Halle und
anderer handwerklicher Organiſationen als
Gäſte begrüßen.

Jn ſeiner Eröffnungsanſprache betonte der
Bezirksinnungsmeiſter, daß die ſchöpferiſchen
Kräfte im einzelnen Meiſter wieder geweckt
werden müßten. Nur der ſei ein wahrer
Meiſter, der imſtande ſei, ſchöpferiſch zu ge
ſtalten. Um die Erzeugniſſe des Tiſchlerhand
werks und der anderen geſtaltenden Hand
werke dem kaufenden Publikum näher zu
bringen, ſei geplant, zunächſt in Halle,
Magdeburg und Deſſau ſtändige Aus
ſtellungen von Tiſchlerarbeiten zu ſchaffen.

Geſchäftsführer Ron gen aus Berlin ſprach
über die Pflicht und Notwendigkeit, die doppelte
Büchführung für das Tiſchlerhandwerk ein
zuführen, üm eine Grundlage für richtige
Kalkulation zu ſchaffen. Nachdem der Geſchäfts
führer der Bezirksſtelle, Aſſeſſor Claſſen
(Halle), über die Zuſammenarbeit der Bezirks
ſtelle mit den Jnnungen geſprochen hatte,
wurden in einer gemeinſchaftlichen Ausſprache

en Jnnungen in dieſem

Erfahrungen ausgetauſcht und verſchiedene An
regungen gegeben.

Nach dem gemeinſam eingenommenen Ein
topfeſſen ſprach der Abteilungsleiter des Reichs
innungsverbandes, Levfen (VBerlin), über
Kultur- und Werbefragen des Tiſchlerhand
werks. Er betonte die Notwendigkeit einer
Werbung durch gute Arbeit. Das Tiſchler
handwerk müſſe ſich auf ſeine urſprüngliche Auf
gabe beſinnen, nämlich das Heim unſerer
Volksgenoſſen zu geſtalten durch Möbel, die in
ihrer Formgebung und Verarbeitung den Aus
druck klarer und anſtändiger Geſinnung zeigen.

Den Höhepunkt der Tagung bildete die be
geiſtert aufgenommene Anſprache des Reichs
innungsmeiſter Kaiſer, der hier zum erſten
mal zum Tiſchlerhandwerk des Bezirkes ſprach.
Mit eindringlichen Worten ermahnte er die
Obermeiſter, in ihrer Jnnung dafür zu ſorgen,
daß das deutſche Tiſchlerhandwerk ſeine ihm
durch den Führer geſtellten Aufgaben im
Rahmen des Vierjahresplanes erfülle. Hierzu
gehöre die Schaffung einer wahren Betriebs
gemeinſchaft, die nur dort entſtehen könne, wo
ein gemeinſamer Wille zur Leiſtungs
ſteigerung vorhanden ſei. Zu den kultu
rellen Aufgaben des Tiſchlerhandwerks über
gehend, betonte der Reichsinnungsmeiſter, daß
man bei Schaffung einer neuen deutſchen
Wohnkultur keinem Primitivitätskult
huldige, aber ſich auch nicht auf Phantaſtereien
einlaſſe. Artgemäße Wohngeſtaltung ſei der
Ausdruck der Zweckmäßigkeit. des handwerk
lichen Könnens und der Lebensfreude.

Wie weit es dem deutſchen Tiſchlerhandwerk
gelungen ſei, an der Schaffung einer neuzeit
lichen, artgerechten Wohnkultur mitzuhelfen,
daß ſolle die vom Reichsinnungsverband im
Graſſi-Muſeum in Leipzig veranſtaltete Aus
ſtellung „Deutſches Wohnen 1938* zeigen, die
am 26. Februar eröffnet werde.

Die Reuordnung des Finanzausgleichs

Eine Arbeitsgemeinſchaft des Deutſchen
Gemeindetages, die Arbeitsgemeinſchaft für
Verwaltungsfragen der hauptamtlich ver
walteten kreis angehörigen Gemeinden im
Regierungsbezirk Merſeburg, hielt am 14. Febr.
unter dem Vorſitz von Bürgermeiſter Dr. Horn
(Mücheln) in Halle eine Sitzung ab, an der
auch Vertreter der Aufſichtsbehörden und der
Partei teilnahmen.

Der Hauptteil der Sitzung war diesmal den
Finanzfragen und den anderen mit der Auf
ſtellung des Haushaltsplanes 1938 zuſammen
hängenden grundſätzlichen Fragen gewidmet.
Das Referat zu dieſen Fragen, in dem die
Neuordnung des Finanzausgleichs und der
Realſteuern und die daraus ſich ergebenden
Auswirkungen behandelt wurden, hielt der Ge
ſchäftsführende Direktor der Provinzialdienſt
ſtelle Sachſen einſchl. Anhalt des Deutſchen
Gemeindetages, Bürgermeiſter a. D. Richardt.
Jm Anſchluß an das Referat wurden aus der
Verſammlung eine Reihe von Fragen geſtellt
und beantwortet.

Mit den gemeindlichen Verſorgungs
betrieben befaßte ſich der Leiter des Gemeinde
prüfungsamtes, Regierungsrat Buk o w
(Merſeburg) in grundſätzlichen und ein

gehenden Ausführungen, denen ebenfalls eine
Reihe von Anfragen und eine längere Aus
ſprache folgten. Jm Anſchluß an dieſe Vor
träge fand auf Einladung des Oberbürger-
meiſters der Stadt Halle eine Beſichtigung des
ſtädtiſchen Schlachthofes ſtatt.

Perſonalveränderungen der Reichsbahn

Verſetzt wurden: Reichsbahnoberrat Dr.
Stegner, Dezernent der Reichsbahndirektion
Erfurt, als Leiter der Perſonglabteilung zur
Reichsbahndirektion Halle; Reichsbahnrat Dr.
Pranz, Vorſtand des ReichsbahnVerkehrs
amtes Aſchersleben, als Dezernent zur Oberſten
Bauleitung Eſſen der Reichautobahn.

Knieſchützer er GummiBieder

Wolmirsleben. (Verunglückter noch
einmal überfahren und getötet.)
Jn den Abendſtunden des Sonnabend wurde
ein Radfahrer von einem entgegenkommenden
Laſtzug angefahren und zu Boden geriſſen.Gleich darauf fuhr ein erſonenkraſtwager
über den noch am Boden liegenden Verun
glückten hinweg und verletzte ihn tödlich.

Nr.

Aufn.: Dieß
Der Geburtstag des 80jährigen P. La g ois
war eine Feier für die gesamte Wettiner
Einwohnerschaft. Das schönste Erlebnis für
P. Lagois wird bleiben, als das Jungvolk mit
kräftigem Trommelschlag ihr Ständchen brachte

Auko zerſchellte am Baum
Zwei Tote, zwei Verletzte

Gera. Ein ſchweres Kraftwagenunglück er
eignete ſich auf der Reichsfernſtraße Gera--Hof
nahe der Geraer Stadtgrenze. Der mit vier
Perſonen beſetzte Kraftwagen des in Ober
pöllnitz bei Triptis anſäſſigen Kreisbauern
führers Serbſer von der Kreisbauernſchaft
Gera geriet in einer vereiſten Waldkurve insSchleudern, fuhr über den Straßengraben hin

weg in den Wald und zerſchellte an einem
ſtarken Baum. Bei dem Anprall wurden der
Kreisbauernführer und ein mitfahrender
Gutsbeſitzer auf der Stelle getötet.

Das zweite Todesopfer iſt der Fiſchzüchter
Weiß aus Wüſtenwetzdorf. Der dritte Jn
ſaſſe, Landwirt Sonntag aus Oberpöllnitz,
wurde aus dem Wagen herausgeſchleudert und
erlitt einen Schädelbruch ſowie Rippenbrüche.
Auch der vierte Mitfahrende, Gutspächter
Kirmſe aus Oberpöllnitz, trug Rippenbrüche
davon.

Der Anprall des Wagens an den Baum war
ſo ſtark, daß dieſer mitten im Auto ſtand. Nur
mit Mühe konnten die Verunglückten geborgen
werden.

Saalfeld. Neuer Bürgermeiſter
Gauleiter und Reichsſtatthalter Sauckel hat
ſeine Zuſtimmung zum Vorſchlage des Beauf
tragten der NSDAP., Kreisleiter Pg. Keiſer
(Rüdolſtadt) erteilt, den bisherigen Bürger
meiſter von Jchtershauſen, Pg. Mannherz,
zum Erſten Bürgermeiſter von Saalfeld zu
berufen.

Gumimnf. 2t27 za Gulnim)Vfedel

Trockenes Froſtwekter
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Montagabend:Zer ebruar will den Winter noch n
ſeinem Recht kommen laſſen. Kalte Feſtland
luftmaſfen haben ganz Mitteldeutſchland über
flutet, dabei ſanken die Temperaturen im
Flachklande in der Nacht zum Montag bis zu
minus vier Grad. Tagsüber ſtiegen ſie nur
wenig über den Gefrierpunkt. Der Brocken
meldet als Höchſt und Tiefſtand minus 8 u
minus 10 Grad Vereinzelt kam es zu leichten
Schneefällen bei lebhaften Nordoſtwinden.
Ganz Deutſchland liegt im Bereich einesHoch, das mit ſeinem Kern über Schottland
und SüdSkandinavien liegt. Durch unſere
Lage auf dem Südhang des Hochs ſind wir in
den Bereich einer Nordoſt Strömung ge
kommen. die uns mit kalten Feſtlandluftmaſſen
aus den Oſtſeeländern überflutete. Da das
Hoch nur langſam ſüdoſtwärts wandert, liegen
wir auch am Dienstag noch in ſeinem
Witterungsbereich.

Ausſichten bis Mittwoch abend:
Wechſelnd bewölkt, zeitweiſe heiter, trockenes

e mäßige Winde aus Nordot
ſt. Mittwoch Uebergang zu milderem Wetter.

Die Reichsüberwachungsſtelle für das
Straßenweſen teilt mit Reicheauteagr
Schkeuditz Eiſenberg ſtark verweht, S
wird geräumt. Die übrigen Keihaantedahe n
haben dünne, feſtgefrorene Schreedeke
ſtreut). Reichsſtraßen im Flachland r
feſtgefrorene Schneedecke, teils Glatteis. es
wird geſtreut. Jm Harz: Teils feſtgefrer
Schneedecke, teils Neuſchnee unter 15 9
meter, Verwehungen. Auf den Straßen er
Harzburg--Braunlage und Braunlage wer
nigerode iſt der Verkehr ſtellenweiſe behin

Waſſerſtands Meldungen
vom 14. Februar 1938
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in boshafter Spötter hat vor rund
hundert Jahren mit ſpitzer Zunge auf
die Frage, was der Münſterländer für

Werke der Barmherzigkeit halte, alſo geläſtert:
„Dem Fremden ſolange vorerzählen, wie gut
es in Münſter iſt, bis er es entweder glaubt
oder vor Langerweile einſchläft. Das ſtimmt
in keiner Weiſe. Denn erſtens ſpricht der
Münſterländer überhaupt nicht viel, und noch
weniger von ſich ſelbſt zum anderen möge man
des Fremden Namen nennen, der ſich von der
daſeinsfrohen Lebensart dieſer ſchönen weſt
fäliſchen Stadt, in der ſich ehrwürdig Altes
mit planvollem Neuen ſo glücklich vermählt,
noch nicht angezogen und überredet fand, in
Münſter ein zweites Mal in freudigem
Wiederſehen zu verweilen.

Jede Stadt hat ihr Geſicht. Wer Münſter
tief in die Augen ſchaut, der weiß, daß hier
neben ſolider Bodenſtändigkeit, weſtfäliſcher
Gründlichkeit und mutigem Planen und Taten
auch der Humor zu Hauſe iſt. Ein

Bombergs bürgerliches Gegenstück: Prof. Landois. Ein Denkmal,
von hinten gesehen, im Münster Zoo, den Landois gründete
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urtümlicher, derber Humor, der ein ebenſo
ſtattliches Alter hat wie die vielen und ſchönen
Kirchen, der weltberühmte Prinzipalmarkt
und die prunkdollen Stadtſchlöſſer des Adels,
die das architektoniſche Antlitz von Münſter
geformt haben. Einmal im Jahre äußert er
ſich ganz gegen weſtfäliſche Gewohnheit in
überſchäumender Ausgelaſſenheit. Aus den
traulichen Stuben münſterländiſcher Geſellig-
keit trollt Freund Humor ſich auf die Straßen,
miſcht die Menſchen im bunten Wirbel, kehrt,
was unten iſt, nach oben, läßt alles, was ihm
in die Quere kommt, im Geſundbad der freu
digen Gelöſtheit untertauchen, treibt in närri
ſchem Gewande ſein herzerfriſchend Spiel.
Karneval!

Münſter iſt eine faſtnachtsfrohe Stadt.
Seine Karnevaltradition reicht weit in die
Geſchichte zurück. Und vielleicht iſt es gerade
der Gegenſatz zwiſchen der erdgebundenen
Schwere der nicht ganz zu Unrecht als „dick
köpfig“ bekannten Weſtfalen und dem in

leichten, beſchwingten Re
gionen lebenden närriſchen
Treiben, was dem münſter
ländiſchen Karneval ſei
nen beſonderen Reiz gibt.
Zwar iſt man luſtig, aber
nicht albern; gewiß ſteckt
die Stadt voller Poſſen;
aber ſie ſind immer irgend
wie begründet, wenn man

will ſogar ſinnvoll.
Ueberſchwenglichkeit, die
ſich ſelbſt aufgibt, liegt
nicht im Weſtfalenblut.
Derb ſind die Späße.
Zimperlinge müſſen ſi
die Ohren mit Wachs ver
kleben. Die ausgeklügelte
Pointe paßt ſchlecht zu
einer Landſchaft, in der
alles gerade und echt ge
wachſen iſt. Die großen
Spaßmacher der weſtfäli
ſchen Vergangenheit waren

ſtets männliche Na
turen, Kerle, die mit
Säbeln fochten. Dem be
kannteſten von ihnen, dem
tollen Bomberg, iſt der
Karneval dieſes Jahres
gewidmet. Er ſegelt unter

dem Kennwort: „Nao
duller äs Bomberg“,
was zu hochdeutſch heißt,

Die Tafelrunde des tollen Barons.

daß man ſich alle Mühe geben wird, ſich
würdig der Nachfahrenſchaft des meſchuggen
Barons zu benehmen. Das will allerdings
etwas heißen! Denn der tolle Bomberg hatte
es in ſich und ſeine Münſteraner hatten es mit
ihm keineswegs immer leicht.

Einige Koſtproben ſeiner Hanswurſtiaden.
Da war zu irgendeiner Stunde, gewiß nicht
im Salon einer ſchönen Frau, ſondern aller
Wahrſcheinlichkeit nach am glattgeſcheuerten
Tiſch in Männerrunde eine Wette zuſtande
gekommen. Nein, das täte ſelbſt der tolle
Bomberg nicht, meinten die Freunde, nackt
am hellichten Tage über den Prinzipalmarkt
in Münſter zu reiten. Der Baron nahm an.
Er paßte den Augenblick ab, als eine Ab
teilung Soldaten durch die Straßen Münſters
ritt, preſchte mit ſeinem Gaul nach, völlig
unbekleidet, lenkte das Pferd in die
letzte Reihe und „aſſimilierte“ ſeine nackten
Beine an die weißbehoſten der Reitersleute.
Dieſer und jener ſah Bomberg und brach in
ſchallendes Gelächter aus. Die große Mehr
zahl aber wandte den Blick nur der Spitze des
Zuges zu; ihr entging der unſoldatiſche Schluß

2. Beiblatt, Nr. 25

Nach einem Gemälde von Professor Grotemeyer i
Cafe Middendorf in Münster, dem Tatort dieses Streichs

mann im Adamskoſtüm. Bomberg hatte ſeine
Wette gewonnen.

Dieſe erſte Geſchichte könnte den Eindruck
erwecken, als ob der tolle Bomberg eben nur
toll und nichts anderes geweſen ſei. Er war
aber auch volkstümlich, und dies wieder
iſt beſonders deshalb bemerkenswert, weil der
münſterländiſche Adel noch in der zweiten
Hälfte des vorigen Jahrhunderts zu Bom
bergs Lebzeiten eine ganz beſondere Art
von Adel war und weit und breit im Land
den Ruf genoß, in Hochmut und Stolz Un
übertrefflich und „reaktionär bis auf die
Knochen“ zu ſein. Ein Abgeordneter prägte
damals den Ausſpruch: „Der weſtfäliſche Adel
ſteigt nicht ins Volk hinab!“ ein geflügeltes

21. Fortſetzung

Draußen ſah er die beiden Schwarzen an:
„Ja, ja, da ſitzt ihr geſund und munter, und
ſolch ein Kerl muß draufgehen.“

„Jſt es hoffnungslos, Herr Hübl?“
Der Farmer nickte nur: „Ja, ja, und Sie

ſind auch geſund. Jſt das gerecht, Stolpe? Der
ſchwieg beleidigt. „Maulen Sie nicht auch noch,
Stolpe? Fahren Sie ins Hotel, wir wollen
uns beſaufen!“
So leicht war ein ſolches Vorhaben bei

einem Mann wie Farmer Hübl aber nicht aus
geführt. Er trank und ſchwieg und trank,
duldete aber nicht, daß Stolpe ihn allein ließ.
Der riskierte es ſchließlich:

„Schwarzwaſſer
Hübl ſtarrte ins Glas.

„Furchtbar.“ Eberhard von Stolpe ging es
wirklich nah.
ſage Farmer ſah auf: „Haben Sie was ge

„Dann muß er alſo ſterben
„Wer ſagt das?“ Hübl ſtarrte ſein Gegenüber an. Reden Sie nicht ſolches geug, Menſch.

Da ſitzen Sie, geſund und friſch und faul und
reden ſo was daher Sterben! Wer ſagt das?“
r trank ein großes Glas Whisky in einem
Uge aus. Fahren Sie mit den Mohren nach
auſe, Stolpe. Jch bleibe die Nacht hier.
einetwegen können Sie mich morgen früh

abholen.“

Schweſter Lena war in dem hellen Saal beHäftigt, als die Träger eintraten und die
ahre niederſtellten. Raſch trat ſie näher und
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blickte auf den Kranken nieder. Ein ſchmales,
kantiges Geſicht mit tiefliegenden Augen ſah
ſie an.

Sie zitterte und griff nach der Bahre. Der
Kranke, deſſen Augen ſchon lange ſuchend durch
die Räume geirrt waren, verſuchte, ſich ein
wenig aufzurichten. Ein kurzes hilfloſes Lächeln
war alles, was er ihr entgegenbringen konnte.
Dann ſank der Kopf wieder zurück.

Schweſter Lena beugte
ergriff die ſchmale, abgemagerte Hand, an der
man jeden Knochen ſpürte, die ſich anfühlte
wie eine Totenhand. Unwillkürlich kam ihr das
Bild vor Augen, wie ſie beim Abſchied dieſe
Hand geſehen hatte, als ſie, braun und ſtrotzend
von Lebensfülle und Kraft, ihre eigene Hand
umſchloſſen hatte. Nun, war dies auch ein
ſchmerzliches Wiederſehen, ſie würde ihn ſchon
geſund machen. Sie beugte das lächelnde
Geſicht dicht über ihn: „Nur Mut. Malaria iſt
nicht das Schlimmſte! Jn drei Wochen ſind wir
durch! Dann ſind Sie

Aber dann, während ſie niederſah auf das
blaſſe, gelblich fleckige Geſicht, in die fieber
glühenden Augen, erſtarben ihr die Worte voll
Glauben und Zuverſicht. Malaria, nei das
war Schwarzwaſſerfieber. Die erſten An
zeichen untrüglich barmherziger Gott.

Sie preßte mit Kraft die Lippen zu
ſammen. Dann wendete ſie ſich zurück und ſuchte
die Augen des Arztes „Herr Doktor Sie
glauben febris haemoglobinurica? Nein

nicht, nicht wahr, ich irre mich?“
Er nickte, faſt unmerklich: „Doch, Schweſter

ſich nieder ind

Sie faßte den Griff des Fenſterriegels, es
ſchwindelte ihr vor den Augen.

„Armer, armer Thomas Hoffingott
Prüfend ruhte der ruhige Blick des Arztes

auf dem Geſicht der Schweſter. Sie ging hin
über zu den Wärtern, die den Kranken behut
ſam in das Bett hoben. Wie ſie ſich auf
richtete, begegnete ſie wieder dem Blick des
Arztes.

„Jch kenne ihn“, ſagte ſie einfach, „wir
waren auf dem Schiff zuſammen. Er hat mir
auf der Reiſe viel erzählt, von ſeiner Heimat,
von ſeinem Leben und ſeinen großen Plänen.
Er iſt ein guter und treuer Menſch. Es iſt
ſchrecklich, Herr Doktor.“

Schweſter Lenag ging nicht vom Bett des
Kranken. Sie wußte, was Schwarzwaſſerfieber
bedeutete, wußte, es ging um alles Sie dachte
an die Fälle, die ſie ſchon gepflegt hatte: töd
lich, faſt alle waren ſie tödlich verlaufen.
Konnte einer da hoffen, daß dies einer der
ſeltenen anderen Fälle ſein würde? Sie ſah
prüfend in das Geſicht des Kranken, das vom
Fieber verzehrt war, eingefallen und hohl.
Hart lag die Haut an und ſtraffte ſich, daß die
Knochen kantig hervortraten.

Der Arzt trat ein. Ex überprüfte die Fieber
kurve, griff nach dem Puls, beobachtete eine
Weile ſtill den Kranken. Unbeweglich wie
immer blieb ſein Geſicht. Auch als er es der
Schweſter zuwendete.

„Schweſter Lena, Sie ſollten ſich mehr
ſchonen! Sie wachen nun ſchon die dritte
Nacht, und Sie wiſſen doch

Sie erhob ſich und ſah ihn ſeltſam an.
„Es kann bis morgen dauern, bis über-

morgen vielleicht. Jch weiß, Sie hoffen no
immer. Aber wir ſind am Ende, Schweſter!
Es iſt hart

Raſch faßte ſie ſeinen Arm, und der Ton
ihrer Stimme war, als wollte ſie etwas er
zwingen „Sie dürfen ſo nicht ſprechen,
Doktor, hören Sie doch, ſo dürfen gerade Sie
nicht ſprechen

Er legte ihr die Hand auf die Schulter:
„Sie ſind überarbeitet, Schweſter, Sie haben

ſich zu viel zugemutet. Jch kann Jhnen den
Vorwurf nicht erſparen, daß Sie es nutzlos tun.

„Nutzlos
„Jch meine, Sie doch wahrlich oft

genug vor Schwarzwaſſer geſtanden. Sie wir
unſer Können hat hier eine Grenze. ir
dürfen uns nichts vormachen, es gibt da keine
Jlluſionen!“
„Aber einen Glauben gibt es doch, Doktor,

einen Glauben!“
„Glauben?“ Er reichte ihr die Hand und

wendete ſich zum Gehen.
Nach mehreren heftigen Anfällen, die alle

Kräfte des geſchwächten Körpers erſchöpften,
erreichte das Fieber ſeinen Höhepunkt

Schweſter Lena ſah auf die tiefen Falten
um den Mund des Kranken, die von qualvollen
Stunden ſprachen, ſah, wie die Schläfen immer
ſtärker hervortraten, wie die Haut gelber und
lebloſer wurde und die dunklen, unheimlichen
Schatten über den Augenhöhlen ſich langſam
vergrößerten. Es war unmöglich, in dieſen
fremden, ſchmerzverzerrten Zügen, in denen
der Tod ſich ankündigte, das frohe, lebens
ſtarke Geſicht auch nur zu ahnen.

Unruhig warf ſich der Fiebernde zur Seite.
Der Atem flog. Die Augen loderten plötzlich auf.

Schweſter Lena preßte die Finger zu
ſammen, daß ſie ſchmerzten. Dies war das
Furchtbarſte: untätig zuſehen zu müſſen. wie
ein armer gequälter Menſch um ſein Leben
rang, zu wiſſen um ſeinen Kampf und doch
nicht helfen zu können.

Die Lippen bewegten ſich. „Waſſer“, hauchten
ſie, ohne daß es dem Fiebernden bewußt war.

Und wieder. wie ſo oft in dieſen Tagen,
beugte ſie ſich nieder und netzte die trockenen
Lippen. Eine Weile ging der Atem ruhiger.
Dann kündete ſich wieder ein Anfall an, immer
heftiger arbeitete die Bruſt. ein neuer Sturm
des Fiebers fiel den erſchöpften Körper an.

Draußen ging die Sonne auf. Die Schweſter
ſah müde zum Fenſter. Wie würde es ſein,
wenn der Tag niederſtieg über dem Berge?

Gleich in der Frühe war Dr. Hellige wieder
da. Schweigend ſtand er vor dem Todkranken,
es war zwecklos



Wort, dem Bomberg ſeine ganz pe rſön lich e

Auslegung gab. Sechsſpännig, von Fan
farenbläſern begleitet, in fürſtlichem Prunk
und mit entſprechendem Nachlauf ließ der
Baron ſich in ſeiner Kutſche auf den Roggen
markt in Münſter fahren. Ein Barbier
kletterte mit Seife, Pinſel und Meſſer auf den
Kutſchbock, um vor den Augen des zuſammen
gelaufenen Volkes Bomberg zu ſchaben.
Die Münſteraner verſtanden ſofort, auf wen
dieſes Schauſpiel abzielte und freuten ſich
königlich über den Einfall des Barons und die
Blamage des Abgeordneten.

Bombergs tollſtes Stück war aber ganz
ohne Zweifel der Tafelſprung, bei dem
Mut und Uebermut ſich zu einer Tat gepaart
hatten, die ihrem „Helden“ in ganz Deutſch
land den Ruf eines modernen Eulenſpiegel
eintrug. Hoch zu Roß kam er die Treppe
ſeines Stammlokals herauf, gradwegs in das
Zimmer hinein, in dem die Kumpane ſeiner
Streiche zuſammenſaßen. Und ehe dieſe ſich
noch von ihrem Erſtaunen über die ungewöhn
liche Art des „Eintritts“ erholt hatten, war
Bomberg mit einem Satz über die gedeckte
Tafel geſprungen, ohne daß ihm ſelbſt, dem
Pferd, den Freunden oder der Einrichtung des
Zimmers ein Schaden geſchah. Alles war ſtarr
vor Schreck und Entſetzen nur Profeſſor
Landois, das „bürgerliche“ Gegenſtück zum
tollen Bomberg, behielt Nerven Und Humor
und meinte trocken: „Kiek, dao kümp det Roß
bäff!“

Das war alſo Bomberg. Das ſind die
beſten ſeiner Streiche. Münſter will ſie zum
Karneval in dieſem Jahr „noch toller“ treiben.
Man wird zugeben müſſen, daß bei dieſem
verpflichtenden Beiſpiel allerhand gefällig iſt.

Sturmtage
Von Erich K. Schmidt

Liegt dieſes Haus überhaupt noch im
Weichbild einer großen Stadt? Es weht wie
auf Jnſeln. Jede Fenſterfuge, jeder Türſpalt,
jedes Schlüſſelloch hat eine eigene Melodie.
Es donnert und kracht auf den Treppen,
Scheiben klirren, der Fahrſtuhlſchacht iſt ein
heulender Orkus. Horch, es ſplittert Glas!
Stille Dann wieder Toben und Stöhnen,
Kreiſchen und Fauchen von Mänaden. Es iſt,
als ziſchten ſchleifende Haare,

Jm Ofen ſpuken wirbelnde Geſpenſter,
t beginnt die Ofentür zu brummen: ein

aßton, ſchnurrig anzuhören, ein Ton wie auf
papierumhülltem Kamm, Spiel aus Kinder
tagen. Da wird man ganz wach, obwohl noch
Dünkelheit vor den Scheiben lauert. Dicke
Wolken treiben am Fenſter vorüber, graue
jagende Ungeheuer mit hängenden Bäuchen.
Regen praſſelt an die Scheiben, Hagel trom
melt dazwiſchen.

Es iſt ein erregender Morgen, der dem
Blute neue Wallungen gibt Fernher kommt
der Frühling, eine lichte Geſtalt, in kreißenden
Wehen geboren, tauſend Wetter im Haar,
Schwaden von Nebel und Näſſe um den Leib.
Aber irgendwo blitzt ſonnengelbes Gold durch
phantaſtiſch geſchlungene Falten. Die Stürme
kragen ihn im donnernden Tempo durch das
Chaos wirbelnder Elemente. Bald werden

Die Nibelüngen von Wilhelm Schäfer

Als Leo, der Papſt, dem König der Franken
in Rom den Purpur umhängte, als wieder ein
römiſches Reich war im Schoß der katholiſchen
Kirche, ſangen die päpſtlichen Knaben in Rom
den Göttern Walhals die Meſſe.

Wodan, die wehende Anraſt lag in Sankt
Peter begraben, aber der Spuk ſeines Daſeins
ſank in die nordiſchen Seelen wie Heimweh.

Die Glocken bellten den Sieg des Gekreuzig
ten aus von den Kirchen und Klöſtern, und
manche wurden von römiſchen Mönchen mit in
die deutſche Wildnis gebracht.

Aber der Wind Wotans nahm den ehernen
Schall in die herriſche Hand; er ſtieß ihn hoch
an den Felſen, daß er heulend zerbrach; er
warf die jammernden Stücke hin in die trotzig
ſchweigenden Wälder.

Wo die Füße der Ewigkeit gingen in der
Waltung nakürlicher Mächte, wo der Donner
wohnte im Horſt der Wolken und Wetter, wo
die Sterne der Nacht heimlich ihr Strahlen-
gebind wuſchen im Abgrund der toten Ge
wäſſer: hielt Wodan zornig Gericht und ſandte
die Sturmgeiſter aus in die Ahnungen ein
ſamer Nächte, die Ungetreuen zu ſchrecken.

Der König der Juden hing kalt am Kreuz
ſeiner Leiden: aber die Räder rollten im
Wetter, Donar ſtand hoch mit dem Hammer
und warf die zackigen Blitze, r ſank mit
der Abendröte hinunter zur Nacht, Baldurs
Scheite lohten im Sonnenwendfeuer, und in
den heimlichen Gründen ſaß Frigga, die Brun
nen des Lebens zu hüten.

Die aber der Götter Lieblinge waren,
hielten das Mahl im Ruhm ihrer herrlichen
Taten; die Sänger ſtiegen die goldenen Stufen
hinunter zum Brunnen der heiligen Herkunft,
ſie holten das Mahnwort der Sage herauf und
die Wunderſucht ihrer Lieder.

Sie ſangen dem männlichen Mut das Lob
ſeiner Macht, und der Stärke den Stolz ihrer
Stunde, ſie gaben dem Leben das Schwert in
die Hand und lachten der knieenden Demut; ſie
hießen die Stärke geſund, die Schwäche ver
ächtlich; ſie taten der trotzigen Tat das Königs
kleid an und dem Zweifel das Narrengewand.

Sie ſangen von Siegfried, dem kühnen Be
zwinger der Drachen und Alben die holdeſte
Frau war ſein Preis, aber die treuloſe Liſt
ſeiner Sippe warf den Herrlichen hin; aus
Liebesluſt wurde die blutige Not im Haß der
Geſchlechter.

Sie ſangen von Etzel, dem König der
Hunnen, und wie er die blonde Hildico freite,
Siegfrieds verratene Frau; aber der ſchwarze
Zwingherr der Welt ſtarb in der blutigen
Brautnacht.

Sie ſangen von Schwanhild und Randwer,
wie ſie den Wein verbotener Liebe genoſſen,
dem greiſen König zur Schande; die Roſſe
Ermanerichs ſchleiſten die ſchöne Schwanhild,
und Randwer, der Sohn, büßte die Gunſt
ſeiner Mutter am Galgen.

Sie ſangen von Dietrich, dem ſtarkweiſen
König der Goten, wie er die Rabenſchlächt

ſchlug und wie ihn der Schimmel Wodans
heimholte, als wilder Jäger zu reiten in hölli
ſchen Nächten.

Sie ſangen von Brunhild, der heldiſchen
Frau und ihrer furchtbaren Feindin, wie ſie
den Männern zum Trutz ihre Burg hielt und
wie ſie den Stolz büßte.

Sie ſangen das ſchmähliche Leid der ſchönen
Jngunthis, wie die ſchneeweißen Hände Magd-
arbeit taten in bitterer Kälte; klagend ſtand
ſie am Meer und ſah nach den Schiffen.

Sie ſangen von Gundikars Burg und dem
Uebermut ſeiner Recken, von ſeiner ſchmählichen
Schuld und dem unendlichen Blutſtrom der
Sühne; ſie ſangen von Hagen, dem finſteren
Helden blinder Gefolgſchaft; ſie gaben dem
Spielmann Volker den Preis der fröhlichen
Kunſt, lachend zu leben und lachend zu ſterben

Die Lieder liefen ins Land wie ſchäumende
Bäche, ſie ſuchten und fanden ihr Bett im
Strom, der die Taten und Leiden, den lachen
den Trotz und die ſtandhafte Stärke germaniſcher
Frühe hinein ins Urgebraus trug, in das
rauſchende Naß Ymirs des Rieſen, in die
donnernde Brandung der kalten Meerküſte.

Da fuhr das Totenſchiff Baldurs hinein in
den Norden aſiſcher Herkunft, da hellte die
Lohe den nächtlichen Himmel, da wurde Sieg
fried der Erbe des göttlichen Jünglings, da
kam dem Cherusker der Glanz in die Locken,
da hob er die Kraft und das gleißende Gold
aus den Höhlen der Albengeſchlechter.

Da band die Sage den Heldenbericht ein in
den Kampf der Aſen und Vanen; da fanden
der Trotz und die Kraft, der Mut und die
Treue der nordiſchen Männer ihr ſtrahlendes
Gleichnis:

Das Schuldbuch der Götter tat ſeine Blätter
zum andernmal auf im Schickſal der Menſchen.

Brief an Erika
Von Ernſt Kreuder

Liebes Fräulein Peterſen!
Befürchten Sie bitte kein Geſtändnis oder

die Bitte um eine Verabredung. Jch kann mirgut denken mit welchen Gefühlen ein ſolcher
Brief von Jhnen aufgenommen werden würde.
Sie läſen den Abſender oder erkennten die
Handſchrift, und ehe Sie noch den Brief richtig
geöffnet, aufgeriſſen oder aufgeſchlitzt haben,
hätten Sie ſchon folgendes gedacht:

„Du liebe Güte, jetzt hat man mal ein
paar Worte mit einem jungen Mann geredet
und iſt nicht gerade unfreundlich beim Tanzen
zu ihm geweſen. da kommt ſchon ſo ein Brief.
Wie peinlich. Wie ſchade!“

Woher ich das weiß? Nun, ſehen Sie, es
zahlt ſich ja gar nicht aus, den gereiften Ueber
legenen zu ſpielen, und ſo brauche ich nur zu
bekennen, daß ich früher gerade ſolche Briefe
öfter ſchrieb und ohne mir etwas dabei zu

alle Hüllen zerreißen, und nieder ſteigt einſeraphiſches Weſen, ſchimmernd ohnegleichen.
Man kann nicht mehr ſchlafen, man ahnt Gold
blitze unendlich weit und ſieht eine erlöſte
Welt ſich zur Freude rüſten.

Nun fällt in tieferer Etage eine Tür
dröhnend ins Schloß. das Hauszittert, hinter
der Tapete rieſelt Staub, die Wände werden
lebendig. Es klirrt aus allen Ecken mit immer
anderen Tönen, die fauchenden Stimmen
klingen ekſtatiſch überſpannt, wie Saiten vor
dem Zerreißen. Man fühlt Schauer körnig
über die Haut rollen. Welch ein Aufruhr! Er

verbindet uns den Elementen, wir werden
Teil ihrer ſelbſt, wehendes Atom, von keiner
Erdenſchwere mehr gehemmt, gleich einer
Flocke im Wirbelwind der Ozeane. Selig iſt
es, feſſellos ohne Motor im Unendlichen zu
ſchwingen, nicht mehr gedankenträges Lebe-
weſen, ſondern nackter winziger Bruder der
Ewigkeit, Luftfunke, i. tanzenden Kreiſen kos
miſch rollend, nichts als ein erlöſtes Urgefühl.

O ungeſtümer Vorfrühlingsſturm: Bring
uns wilde W und ſtille Tage an glanz-
blauen Küſten. Wir wollen uns rein und kind
lich machen, damit wir ihrer würdig werden.

denken. Eines Tages machte ich dann die Ent
deckung, daß ſich die Briefempfänger ſchließlich
auch dabei etwas denken mußten, und da hörte
ich eben damit auf.
Wenn ich jetzt für den Empfänger mitdenke
iſt es vielleicht ſogar mit der berühmten
ahnungsloſen Unmittelbarkeit aus und vorbei.
Aber ich ſchreibe Jhnen heute nur, weil ich
mich noch einmal gern mit Jhnen unterhalte
bevor das Schiff geht. Mein Hotelzimmer geht
auf den Kai, und wenn ich aufſtehe, kann ich
durchs offene Fenſter das Bootsdeck des
großen Dampfers mit der Brücke ſehen. Eine
friſche, recht kühle Briſe kräuſelt das ſtumpf
grüne Hafenwaſſer und das ganze Schiff glänzt
in der Morgenſonne wie friſch gewaſchen und
poliert. Meine Koffer ſind ſchon auf dem Schiff.

Ich habe mir öfter überlegt, wie das ſein
würde, wenn Sie ſich einmal verliebten. Das
iſt nun was Natürliches wie ſagen wir
wie das Träumen. Jch fragte mich, ob Sie es
ertrügen, von dieſer weiten, himmliſchen
Schwäche, von dieſem Herzwind niedergeweht
zu werden, umgeweht. Jch kenne Jhre klare
Unerſchrockenheit, und Sie müſſen zugeben daß
dieſer Mut, zumindeſt vorübergehend, gelähmt
oder ausgelöſcht würde, wenn Sie dem Ver
liebtſein verfielen. Würden Sie es ertragen?
Faſt wünſchte ich für Sie, Sie möchten nur ge
liebt ſein und dieſes Geliebtwerden gewähren.
Jch habe geſtern abend gern mit Jhnen getanzt,
ich liebe ſolche Feſte, auf denen man beſchwingt
und überſchwänglich wird, auch ohne ſchwere
Weine. Albert hatte nun wirklich alles gut
vorbereitet. Beſonders in der „Räuberhöhle“
war man ſehr übermütig und ausgelaſſen. Jch
wurde dort einmal von den „Seeräubern“ in
den großen Schiffskoffer geſperrt, als ich Sie
von dem „Piratenſchiff“ befreien wollte. Und
während ich nun in dem großen, muffigen
Koffer lag und meinen roten Meuterer-Spitz
bart wieder an das Kinn klebte, dachte ich im
Dunkeln daran, daß Sie von den vielen jungen
Mädchen dort eine eigene Art von Fröhlichkeit
beſaßen, die mir eine Zeitlang nicht recht in
den Sinn wollte, bis ich verſtand, daß auch
dies eine Eigenſchaft Jhres Ernſtes war. Wenn
ein ernſter Menſch fröhlich wird, dachte ich im
Koffer. während der rote Bart noch immer
nicht kleben wollte, erhält ſeine Fröhlichkeit
mehr Geſtalt und Geſicht als die verſchwommene,
verwiſchte Ausgelaſſenheit der leicht Ver
gnügten.

Das war es. Jch glaube, daß ich jetzt an
Bord muß. Unvergeßlich wird mir Jhr Koſtüm
bleiben. Sie ſahen wirklich wie ein gefürchteter,
aber un wahrſcheinlich hübſcher amerikaniſcher
Detektiv aus. Jetzt iſt es aber höchſte Zeit, auf
zubrechen, und dabei ſehe ich, daß ich mich nun
gerade ſo weit eingeſchrieben habe, um Jhnen
wirklich einen richtigen Brief ſchreiben zu
können. So, und jetzt klingelt auch noch das
Telephon

Hier legte der
Füllhalter hin un
Hörer auf.

„Ja?“ ſagte er, „ja, hier iſt Brucker, Dr.
Brücker, wer iſt dort Nat Pinkerton? Hören
Sie, Fräulein Peterſen, eben habe ich an Sie
D wie, Sie haben auch einen Brief geſchrieben
Meine Koffer, ich meine das Schiff fährt gleich
De wie? Das Schiff fahren laſſen? Sie meinen
ſchwimmen laſſen Wie, mit Jhnen ſchwimmen
en Sie wollten mich ſprechen? Natürlich!

a, ich freue mich, ich danke Jhnen, Erikal!“
Brucker hing ab. Gleich darauf nahm er den

Hörer wieder auf und ſprach mit dem Hotel
Hüro: „Bitte laſſen Sie ſofort durch den
ſchnellſten Mann wie? Ja, den ſchnellſten
Mann. den Sie haben. meine Koffer von der
„Waſhington“ holen, Dr. Brucker, Kabine 28,
a, auf dem A-Deck, neben dem Zahlmeiſter
üro, danke.“

Jch wußte es ja, dachte Brucker erlöſt,
vielmehr wußte ich es nicht! Aber wenn plötzlich
etwas Wunderbares geſchieht, ſagt man oft den
größten Unſinn.

eſtörte Briefſchreiber den
nahm verdroſſen den

„Schweſter Lena, das einzige, was ich tun
tann, iſt, daß ich ihm den letzten Kampf leichter
mache t

„Nein, nein! Kein Morphium, er muß
durchkommen, hören Sie!“ Plötzlich erſchütterte
ein verhaltenes Schluchzen ihren Körper.

„Schweſter!“ Sie fühlte die beruhigende
Wirkung ſeiner guten Hände, die auf ihren
Schultern ruhten, und hob ihre tränenfeuchten
Augen, die ſo ſeltſam waren, als ſuchten ſi
nach dem Unwahrſcheinlichen, nach einem
Wunder, einem hoffnungsvollen Wort.

Er konnte es nicht ſagen.
Dann ſaß ſie wieder allein und einſam am

Bett des Kranken. Wieder ſah ſie ihn vor ſich,
wie er an ihrer Seite an der Reling des
Schiffes geſtanden hatte. Vor ihnen war das
Land aufgeſtiegen, das ſtolze leuchtende Land.
Dann die nächtliche Bahnfahrt, als der Berg
groß und leuchtend eine dunkle Erde in den
Himmel hob und ihr geweſen war, als begänne
in dieſem Augenblick auch für ſie das Leben
neu, ſo neu und groß war das alles geweſen.

Schweſter Leng erſchrak Ja, es war wohl
ſo, daß ſie den Mann da liebte. Jetzt erſt, in
dieſer Minute trat der Gedanke in ihr Be
wußtſein. Und vor dieſem Mann, der, vom
nahen Tode gezeichnet nur mehr ein von
Fieberſchauern geſchüttelter Körper war. wurde
ihr mit einem Male ihr ganzes Leben offenbar.
Vergangenes ſank weſenlos ins Dunkel zurück,
da war mancher ehrenwerte Mann geweſen,
der nach einer jungen tüchtigen Frau in den
Kolonien Ausſchau gehalten hatte. Sie war
ihren Weg allein weitergegangen. Konnte es
aber ſein, daß das Schickſal den einzigen Mann,

den ſie wirklich liebte nur zu ihr führte, damit
er an ihrer Seite ſterbe daß ihr die tiefe, ein
malige Liehe iyres Lebens nur offenbar wurde
damit ſie die ganze Qual der Verzichtens

ternen und Abſchied nehmen ſollte für immer?
Die ganze Jnbrunſt ihrer unverbrauchten
Jugend drängte ſie in ein einziges geflüſtertes
Wort zuſammen Leben!“ Es war kein Bitten
mehr, es war ein Beken. „Leben. Gott im
Himmel leben ſoll er laß ihn leben

Sie taumelte auf, erſchrocken, hatte nicht
jemand ihren Namen gerufen?

Es war ein Jrrtum, Doch der Kranke lag
da mit offenen Augen und ſah ſie unverwandt
an. Und als ſie ſich in freudigem Erſchrecken zu
ihm niederbeugte und ſeine Hand faßte, ſchien
der Blick dieſer Augen immer ruhiger zu
werden, und ein mattes, fernes Glänzen trat
unverkennbar hervor. War dies das Ende?

Schweſter Lena ließ alle Kraft ihres
Glaubens und ihrer Liebe in dieſe Augen zu
rückfallen, und eine ſieghafte Gewißheit lag in
ihrem Blick, daß er ſtark genug war, vor einem
ermüdeten Wanderer jenes düſtere Tor zu
ſchließen. das der ſchwarze Engel ſchon geöffnet
hatte. Mit einem einzigen Wort nur, gehaucht
mehr als geflüſtert, langte ein Mann in das
Leben zurück. „Lena!“

Dr. Hellige wollte das Wunder nicht
glauben Doch es wurde zur Tatſache. Lang-
ſam wich das Fieber aus den Augen des
Kranken, und nach neuen langen irren Stunden
blickte er befreit auf den Arzt und die
Schweſter. Dr. Hellige ſtrich dem Mann über
den wirren ſchwarzen Schopf. Dann ging er zu
Lena Helldorf, und ſeine Stimme wurde ganz
weich: „Jch verſtehe es nicht, Schweſter Leng.
Nur eins verſtehe ich. Es iſt allein Jhr Werk!“

Er ging hinaus. Der Kranke ſchlief ruhig
Lena Helldorf aber war, als fiele das a
Ahnen des Lebens über ſie. und ein Gefühl
unſagbaren Glückes und Dankes ließ ſie hem
mungslos weinen.

15. Kapitel
Jm Park des Spitals von Moſchi gab es

einen Platz, von dem aus man in der Ferne
den Eisdom des Kilimandſcharo ſehen konnte.
Thomas hatte ſich den Liegeſtuhl ſo zurecht
rücken laſſen, daß er über die flachen Dächer
des Ortes hinweg die mächtige Maſſe des
Berges vor ſich ſah. Er ſehnte ſich nach dem
Berg. und gelobte ſich, ihn zu beſteigen, ſobald
er wieder bei Kräften war. Eine Dankſagung
ſollte das ſein.

Doch er ſehnte ſich auch nach der freien
Steppe, nay ſeinem Land, das ſeines noch

nicht war. Jn den ſieben Wochen, die er nun
ſchon im Spital lag, war die Sache nicht weiter
gekommen. Der Vermeſſungsdienſt des Be
zirksamtes hatte die erſten Pläne zurück
geſtellt und weitere Angaben verlangt. Da
ſaß er nun alſo wieder mit Karten und
Terrainſkizzen und maß und überlegte. Nun,
er würde es nachholen, aus den Fiebertagen
her ſtand ein Bild vor ihm, verheißungsvoll
in die Zukunft geſtellt.

Das dichte Laubwerk neben ihm wurde zur
Seite geſchoben. Thomas ſenkte lächelnd
den Kopf.

„Hoffingott?“
Ein großer ſtattlicher Mann ſtand neben

ihm, kaum über die Mitte der Zwanzig, glatt
raſiert, in tadelloſem, blütenreinem Tropen
anzug mit blitzenden Knöpfen. Der Anzu
ſah ein wenig nach Klub und Kaſino aus, do
nur der weiße Anzug und der weiße ſchmucke
Helm; denn das hagere Geſicht ſprach von
langer und harter Arbeit irgendwo draußen
in Buſch und Urwald.

Thomas hob die Hand: „Peter Pier!“
Der Beſucher lachte: „Alle Wetter ſehe

ich meinem alten Herrn ſo ähnlich?“
„Der Herr Senator Thomas nickte.
„Sie hatten Schwarzwaſſerfieber. Das wirft

den ſtärkſten Baum um. Aber nun geht es doch
wieder aufwärts, nicht

Thomas betrachtete noch immer das Geſicht
ſeines Beſuchers: „Es iſt ganz zum Erſchrecken,
wie Sie dem Herrn Senator gleich ſein, lei
jünger halt, aber die Augen, die Stimme

„Na, da könnte ich ja ganz zufrieden ſein,
nicht wahr

„Weiß Gott, das können S'!“
Sie fanden ſich raſch.
„Und was macht das Whiskyfaß, der

AnanasOnkel? Wie gefiel es Jhnen eigent
lich auf Leitgebel bei den zwei Auguſten?“

„J wollt', i könnt' bald wieder oben ſein!“
Thomas berichtete von ſeiner Arbeit als
Aſſiſtent auf der Farm, von den eigenen
Plänen und Abſichten und zeigte die Skizzen
für ſeine Siedlung am Kilimandſcharo.

„Und iſt der Windhund noch oben, der
Stolpe?“ Fortſetzung folgt
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Anna-lubetli 22 Fernsprech-Sammelnummer 27061
geb. Hocse

artig L en Briketts Koks
Heolle (Sodle), den 15. febrvor 7938
Röpziger Straße 1
Z. Zt. Privatklinik Dr. Weins

Am 12. d. M. verſchied unſer Parteigenoſſe

Erich Lingenauer
Träger des Goldenen Ehrenzeichens der RSDHP.

J

du dieſen Preſſe

Geefſche Volksnahrung
Fmie Verlobung geben bekannt

ltacbetli PeterSeine Treue und ſeine Arbeit ſind uns Vorbild für immer.

nGvanp. nGSvnn. JeKreisleitung Halle Stadt Ortsgruppe Roßplatz Le rDohmgoergen, Kreisleiter Marx, Ortsgruppenleiter Frite 0
Halle (Saale), den 14. Februar 1938 Halle Sccle Delitesch bot Keegen e Georgene eHeute13. Februcr 1938 Spitzen und Rosetten garniertBeerdigung Mittwoch, den 16. Februar 1938, 14.15 Ahr,
Gertraudenfriedhof.

Dienstag1 Waggon N.
Gr. Ulrichstr. a. Reilech, a. Rannisch. Platz

Seelachsfilet Be 35
Kabeljaufilet 399
seelachs ohne Kopf Rg 28
Kabeljau ohne Kopf Bg 28
Karbonatlen, bratfertig Bg 35
Fischgehackles Rg 385
Grüne Her nge, 2—3 auf Bg, Rg 199
Grüne Heringe, 4—5 auf Rg, Bg 26

Ferner

Kakrelen-Bücklinge 2sog 17

Jabot Kragen, reich mit Spitzen 76
und Rosetten garniert

e e Fſchu Kragen mit Plisé und 76Valenciennesspitzen

Am 12. Februar 1938 gegen 23 Uhr entſchlief nach
ſchwerem, mit unendlicher Geduld ertragenem Leiden
mein inniggeliebter Mann, unſer herzensguter Vater,
Sohn, Schwiegervater und Großvater, der kaufm.
Angeſtellte und Rendant

Otto Haedecke
im 65. Lebensjahr.

Jungmädchenkragen, sehr reich 75
und geschmackvoll garniert

Weste aus Georgette mit Valen-
ciennesspitzen garniert

D.
Deutſches fümſlſen gut nd

LFIP2IkO O
Grimmaische Ecke Reichsstraße

Jn tiefſtem Schmerz
Betty Haedecke geb. Eingrüber
Auguſte Haedecke geb. Ehrig
Herbert Haedecke
Ruth Haedecke geb. Dreßler
Werner Haedecke
Liesbeth Frenkel
Marion und Brigitta Haedecke

Ihrem Beitt frieren
dann müsson Ihre Federbetten gründlich gereinlat,-

werden
Die Hausfrauen sind begeistert, wenn ihre Bettfedern
nach der Reinigung und Belebung mit meiner bewährien

Dampf Bettfedern Wasch-
Muſikwiſſenſchaftliches Seminar. Mittwochabendmuſik,

Könnern (S.), den 15. Februar 1938 d ß j j A I 16. Februar, 18—-19 ühr, Univerſitätsaula: J. S. Bachsm Orgelwerke, geſpielt von Ad. E. Schütz (8. Vortrag).Die Trauerfeier findet Mittwoch, den 10. 2. 1938, um 14.30 Uhr, un e n gungs n age 9 FERNRUF 71951Nächſter (9.) Vortrag Sonnabend, 19. Februar.
in der Kapelle des Friedhofes in Könnern ſtatt. Die Beiſetzung ied i werden. Aelfere Federbetten sowieerfolgt in Halle (Gertraudenfriedhof). vrlde wonnenselbstgewonnene Bettfedern sollten vor der erstmaligen

Einfüllung einem richtigen Waschprozeß mit meiner
Speziol- Betttedern-Woschmaschfne

Meine L'eferwagen bringen die

Prießnitz Verein Halle. Naturheilarzt Dr. med.
Schehla (Magdeburg) ſpricht Mittwoch, 16. Februar
1938, 20 Uhr, im Gildenhaus „St. Nikolaus“ über „Da s
geſunde und das kranke Her z“. Eintritt frei.

Ehe
Sie Geld ausgeben, nehmen
Sie die MNZ zur Hand.unterzogen werden.

Bettstüche am gieichen Tage der Abholung wieder zurüch 2O 5 Min. v. Markt zAn Montagvormittag grtlartef ſanft nach a ſ S Kl. Ulrichstr. 2 Verch romen Wer at gewonnen
geduldig ertragenem Leiden meine liebe rau, Silber h e h T emeine hergensgute Mutter und Schwiegermutter Altgola S bis Domplatz 9 Chrom- Becker Sr. Macker- Gewinnauszugunſere gute Schweſter, Schwägerin und Tante 99 n S 5. Klaſſe 50. Preußiſch-Süddeutſche3 r (276. Preuß.) Klaſſen- LotterieLuiſe Probſt r Verchromen Vermekeln T Ohne Gewahr Rachdric verboten

Goldschmiede- erochiedeneo i 9im Alter von 69 Jahren. meisſet x Verzinnen e e v dwangsverſte erun en Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen Schmeerstr. 12 neuern von Retanwa Es werden öffentlich meiſtbietend e und We je den

Gen. Besch.5758 e gleicher uinmer in n beidenHermann Probſt, Wagenmeiſter i. R. r gatzengier e et n e Abtetlungen T und II
V S Metallwe-abrik alte 8., Sartüberst. o zuverläſſig, pflegKonrad Voges u. Frau Berg Opfe Seoründet 189 Eerneorecher s Ihren Wagen ja iggfengtag den 15. Febrigr 1938, 5. Ziehungstag 12. Februar 1938

r, in Ammendorf, aſthaus In d V ſe g W Angebote unter „Elſtertal“: n der heutigen Vormittagsziehung, wurden gezogenda e i. Februar 1688. für Amtliche Bekanntmachungen 6 s u Schleifmaſchine, 1 Küchenbüfett, 4 Gewinne zu 5000 RM. 65988 17 1305
e r. U. 184 70 an 20 Kohlentäſt., 1 Ausziehtiſch. 2 Seſfel, S Gewinne zu 3000 K. Ti660s 219828 248911Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem das Verſteigert wird am 25. Februar, MN8Z, HalleS. 1 Drogenſchrank, 1 Spiegel, 1 Motor- 288782

17. Februar, 14.30 Uhr, von der kl. Kapelle des 10 Uhr, hier, AdolfHitler-Ring Nr. 13, rad, 1 Küchenherd, 1 Ladenregal, 16 Gewinne zu 2000 RM. 20060 104115 240036Gertraudenfriedhofes aus ſtatt. Zugedachte Zimmer 45, im Wege der Zwangs- Gr. Ulrichſtr. 57.1 1 Handwagen, 1 Babewanne, 1 Brot 262083 311800 313872 355205 862989Kranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“, W t V. vollſtreckung Wohnhaus Lange Straße 29 ſchneidemaſchine, 1. Damen Fahrrad, 54 Gewinne zu 1000 RM. 9631 11389 14290
M. Burkel, Kleine Steinſtraße 4, entgegen. Von mit Hof, Hinterwohngebäude pp., 1 a Friſier 1 Föhn, 1 Klavier, 1 Ruheſofa 24836 27694 33543 57913 60252 66171 686388
Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen. 7 84 qm, 1480, RM. Nutzungswerk. 1 Warenſchrk., 1 Radivapparat (Mende) o 175 bogess r 42758 47530

Neu's Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7 Modelle 12 ugr in Sbllnig: 338678 8560684 s61856 393026 380383
84 Gewinne zu 500 RM. 9869 15072 22427 23258z e Am Schwarzen Brett im Waageerwünſcht Dauer 13 Uhr in Lochau: 30862 35382 48829 54839 52738 60237 74668skoff ragen gebaude. Wartkslas 29 vetindet ſie Salo n 1 Ladentiſch; 83050 97266 111337 126243 132040 132816

Dutzend 2,50 da eine Setannimecng Senne e h Salon Halle Uhr in Weſewitz 1405604 156907 160368 178188 181966 i18e887

e e e eunſere liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter Hermann Göring Straße und Höhen sgeTreffpun er Käufer vor den Ge 307650 323114 8Schweſter und Schwägerin, Frau H. Schmee fur die Straße Tr e r ausge ſneindeämtern. 398019 e e ekämmtes Haar. Pietz, GerichtsvollzieherNehif.
Halle. Gr. Steinstr. 84

Halle, den 14. Februar 1938.Der Oberbürgermeiſter. 206 Gewinne zu 300 RM. 9444 14710 22011 4497646710 47117 54708 56523 58938 60869 64441
Anna Gerlach

geb. Hentſchel r 7 74281 76280 77387 78692. 79409 83971 94880S z ha s 102063 02980 ſögs40 114762 128214de un See VII m3 m 3. Februar en e s 55Die trauernden Hinterbliebenen meine liebe Fran und Mutter 118877 135283 398727 2048833

g 224298 227446W e r trat raa z 227463 238726 255734 241450 246235 247748Seebener Straße 63. 248521 250801 253347 256018 270147 271221Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 16. Febr., 272906 274017 279694 291849 202067 202e. ei2dh 2 s ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden i i 2t ne See diaueheanſtan echt e elrken Die trauernden Hinterbliebenen find 332339 332799 337725 „340276 340753 348795
Kihiwe Steinſtrebe entgegen. Zohannes Hagemann indenn 348957 344469 352634 353817 355799

e Herbert Hagemann 359899 364626 366297 367346 370819 371708Zatht Burger durch die 278662 378668 380266 366876 851642
Halle (Saale),RickelHoffmann Straße In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
Veerdigung am Mittwoch. dem 2 Gewinne zu 10000 M. 318210Statt beſonderer Anzeige. 16. Februar 1938, nachmittag 14 Gewinne zu 2000 RM. 73293 100692 168882t e e e 246770 817826 833766 3927Nach langem, ſchwerem Leiden entſchlief heute Südfriedhofes aus. g6 es Serrke z r e e 5650mein lieber, guter Mann, Schwiegerſohn, n 342733 37725 339137 229882 3034437 e 17230 324574 333793 334815Schwa er und Onkel, der Kaufmann robe 338688 345904 361672 372518 388568g 9 e et eT ar en 104854einri 5 neider ch er et ren Ver 108803 116828 ſ80398 1655104 166281 i76533

g h 173269 222803 234589 257606 275081 268177n de Oberſteiger breitung 358137 382 89575 S 310988 314440im 52. Lebensjahre Wilhelm Mehl 8tief Tr an er: „Sie haben es gut, Sie gehen ins 164 Gewinne zu 300 RM. 1263 2562 7487 8635Jn tiefer Trau Vehzlebsfüheung und Gefolgſchaft und Krankenhaus aber wer macht 30770 32068 38376 39451 41835 47651 76881
Margarete Schneider geb. Zieger. verlieren in ihm einen ſtets auf mein Aufo wieder gonz 77855 81526 82302 82485 82578 84768 86783chtigen, e mer einſagbereiten deshalb 9 87206 93160 96829 96322 97032 114381 115936

Ammendorf, den 12. Februar 1938. e d 24 Foken Loltſocon Fur o 131776 42202 e e 137614 13826in dankbares Gedenken bewahren. a, hätte e den Roten Leltfaden für den 172570 182671Die Beerdigung findet Dienstag, den 15. Februar. 183248 199365Ia uhr, von der Kapelle des Ammendorfer Fried Adolf u. Wilhelm Goedecke. überall Verkentsprfflinq“ be s/ch. dann wilde e 33489 238303 337383 32 337438 388057

hofes aus ſtatt. Döllnitz, den 14. Februar 1 88. 8 ea chtun s/cherlich Besche/o wissen Obrigens 2 751715 3 274135 272729 2808339 kann man n diese Beziehung nie genug 304727 30 372687 331887 333287 333537
lernen. Es g/lt, meht nur grün. rot und ge/b Se 25380 ne 353004 359334 362434
zu nhtersche/ den. sondern auch in de 390140 390768 Se 376201 88270 s
Woste I A selnen Mann zu stehen, oder
mit 720 Sachen Mal glöckchen wachsen
z hören. Diese großen uno Kklelnhen Adto-
abenteue/ beleuchtet n einer gewüäraten

Verkehrs-Süncdernummer

DIE BRENNESSE

Für die vielen Beweiſe herzlicher Anteilnahme
beim Hinſcheiden unſerer unvergeßlichen, lieben
Entſchlafenen ſagen wir allen auch auf dieſem
Wege unſeren herzlichſten Dank. Beſonderen Dank
Herrn Pfarrer Schellbgch für ſeine troſtreichen
Worte, ſowie der Gefolgſchaft des Güterbahnhofes
Halle (S.), den Politiſchen Leitern der Ortsgruppe

Anwohnern der Zelle 5 (Lauch
Straße), Verwandten, Bekannten und

Am Sonntag, dem 13. d. M., 6 Uhr, wurde meine Im Gewinnrade verblieben: 2 Gewinne zu je 1000000,
2 zu ſe 500000, 2 zu je 300000, 2 zu ſe 200000,
2 zu je 100000, 2 zu ſe 75000, 4 zu ſe 50000,
6 zu je 30000, 20 zu je 20000, 90 zu je 10000,
170 zu ſe 5000, 328 zu ſe 3000, 840 zu ſe 2000,
2422 zu je 1900, 2086 zu ſe 500, 8278 zu ſe 300,

197744 zu ſe 150 RM.

liebe Frau. unſere treuſorgende Mutter und
Schwiegermutter, unſere ſtets hilfsbereite Schweſter,
Schwägerin, Tante und Nichte, Frau

Margarete Voigt
geb. Raſch

im 55. Lebensjahr von ihrem langen, ſchweren
Leiden erlöſt.

Jn
Johannesvlatz,

tiefer Trauer ſtädterim Namen der Hinterbliebenen Hausbewohnern. St gi L tn z x mOtt Voigt Hermann Krankenhagenu. Töchterchen x a verPratau bei Wittenberg, den 13. Februar 1938. w. Meier und Frau Heute neu überell für 30 Pfennig e e Schulze
Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 16. Febr. eipeiger Str. 16 Brüdkerstr. 31938. 15 Ulc, vort Trauerhaus aus ſtatt. Halle (S.), im Februar 1938. Frenkel Arndt Dr. KessenhogenGr. Steinstr. 14 Leipeiger Str. 535 Wucherer Str. 58



Faſt 6000 Arbeitsloſe weniger
Februar- Bericht des Landes

arbeitsamts Mitteldeutſchland
Das Jahr 1937 hatte in Mitteldeutſchland

mit einem Arbeitsloſenbeſtand am Stichtag von
rund 51 500 abgeſchloſſen. Da der Witterungs-
verlauf in dieſem Monat unſicher war, hat ſich
bei den Berufsgruppen Induſtrie der Steine
und Erden“ und „Verkehrsgewerbe“ am
31. Januar 1938 noch eine geringe Zu
nahme der Arbeitsloſenzahlen herausgeſtellt,
obwohl in den meiſten Arbeitsamtsbezirken be
reits wieder zahlreiche Einſtellungen ſtatt
gefunden hatten. Zurückgegangen iſt da
gegen die Zahl der arbeitsloſen Bauarbeiter
um rund 1800, die der arbeitsloſen „Un
gelernten“ um rund 2200. Damit haben die
beiden zahlenmäßig am ſtärkſten vertretenen
Berufsgruppen einen für den Winter außer
ordentlich günſtigen Stand erreicht.

Die Arbeitsloſenzahl betrug in beiden zu
ſammen rund 29 000, dagegen Ende Januar 1937
rund 72 000. Die Landwirtſchaft hat ihren
Kräftebedarf für die Frühjahrsbeſtellung an
gemeldet. Die Zahl der reſtlichen rund 1400
land wirtſchaftlichen Arbeitskräfte, die arbeits
los gemeldet, größtenteils aber nicht voll ein
ſatzfähig ſind. bleibt bei weitem hinter dem
beſtehenden Bedarf zurück. Ebenſo hielt der
Facharbeitermangel in der Metallinduſtrie an.
Der Bergbau ſucht in verſchiedenen Arbeits
amtsbezirken Arbeitskräfte für Untertage
arbeit.

Die Zahl der Arbeitsloſen iſt insgeſammt um
5839 auf 45701 zurückgegangen Der
Rückgang betraf ausſchließlich männliche Ar
beitsloſe, deren Zahl um rund 6600 ſank. Die
Zahl der weiblichen Arbeitsloſen iſt dagegen
um rund 800 leicht geſtiegen. Während am
31. Januar 1937 noch 225 Arbeitsloſe auf
1000 Einwohner kamen, entfielen in dieſem
Jahr nur 8,4 Arbeitsloſe auf 1000 Einwohner.

„MN3“ Dein Heimatblatt

und
Arbeitsfront

3399 Leiſtungsurkunden für Kurzſchriftler

Das Ergebnis des Reichsleiſlungsſchreibens im Ganu Halle Merſeburg

Am erſten Reichsleiſtungsſchreiben in Kurz
ſchrift 1937 der Deutſchen Arbeitsfront nahmen
im Gau Halle- Merſeburg insgeſamt 4249
Stenographen teil, von denen etwa 80 v. H.,
nämlich 3399 Teilnehmer, durch eine
Leiſtungsurkunde ausgezeichnet werden
konnten.

Nach der Aufteilung auf die einzelnen
Kreiſe des Gaues Halle- Merſeburg ergeben ſich
für die Beteiligung folgende Zahlen:
Bitterfeld 452 Teilnehmer, Delitzſch 188,
Eckartsberga 74, Liebenwerda 140, Mansfelder
Gebirge 71, Mansfelder Seekreis 165, Merſe
burg 307, Naumburg 187, Huerfurt 126,
Sangerhauſen 241, Schweinitz 54, Stadt und
Saalkreis Halle 1353, Torgau 99, Weißenfels
266, Wittenberg 273. Zeitz 253; davon waren
1620 männliche und 2629 weibliche Teilnehmer.

Die beſte Arbeit lieferte Frau Gertrud
Stemmler (Naumburg) mit 280 Silben.
54 Teilnehmern wurde neben der Leiſtungs
urkunde ein Fachbuch als Anerkennung aus
gehändigt. Noch ein ſehr großer Teil der
Stenographen muß ſich an den Lehrgängen

Arbeitsgemeinſchaften der Deutſchen
(Berufserziehungswerk) betei

ligen, um die bisher unzulänglichen Leiſtungen
bis zum nächſten Leiſtungsſchreiben zu ver

beſſern
Es ſei. noch erwähnt, daß der erſte Reichs

preis nach Eſſen (420 Silben), der zweite nach
Köln (400 Silben) und der dritte nach Neu
ſtadt b. Koburg (400 Silben) gefallen iſt.

Der Vogelzug beginnk ſchon
Der Rückflug der Zugvögel in die Brut

heimat hat in dieſem Jahre außergewöhnlich
früh eingeſetzt. Schon Anfang und Mitte
Januar wurden verſchiedentlich Stare ge

ſichtet. Hier dürfte es ſich aber wohl meiſt um
Vögel gehandelt haben, die überhaupt nicht
fortgezogen waren. Jnzwiſchen wurden aber in
den letzten Tagen große Scharen von Staren
beobachtet, die ſich aufgelöſt haben, worauf
vereinzelte Stare bereits in ihre früheren
Brutorte zurückgekehrt ſind. Aber auch
Kiebitze und Lerchen ſind in dieſen Tagen
in größerer Anzahl wieder eingetroffen. obwohl
die Zugzeit dieſer Vögel ſonſt erſt Ende
Februar oder Anfang März beginnt.

Raſſenſchänder ungariſch friſierk

Zuchthaus für einen „reinraſſigen Ungarn“

la. Dresden. Aufſchlußreiche Einblicke in
die Methode jüdiſcher Tarnungsmanöver ge
währte eine Dresdener Verhandlung gegen
den in Ungarn geborenen Juden Bela
Deneſch wegen Raſſenſchande. Als Jude ge
boren und nach moſaiſchem Ritual auch als
Hebräer gekennzeichnet, legte Deneſch als
zwanzigfähriger Talmudjünger die Tarnkappe
„chriſtlichen Glaubens“ an. 1919 machte er
wie viele Tauſende ſeiner Stammesgenoſſen
den großen Beutezug nach Deutſch
land mit und eröffnete im Reiche einen
Großhandel. 1921 wurde er von ſeiner deutſch
blütigen Frau geſchieden. Bald darauf legte
er das Mäntelchen des „Chriſtentums“ ab und
knüpfte Beziehungen zu einem ariſchen
Mädchen an. Auch nach Erlaß der Nürnberger
Geſetze ſpielte ſich der Hebräer der Betörten
gegenüber als „reinraſſiger Ungar“ auf.

Der Raſſenſchänder wurde jetzt zu zwei
Jahren Zucht haus und drei Jahren Ehr
verluſt verurteilt. Er hat demnächſt noch ein
weiteres Verfahren wegen Raſſenſchande in
Verbindung mit Notzucht zu erwarten.

Preisſenkung ſür Landmaſchinen

Eine neue Verordnung
Der Reichskommiſſar für die Preisbildung

hat durch Verordnung vom 10. Februar 1938
die Preiſe und Handelsſpannen im Geſchäfts
verkehr mit Landmaſchinen und land
wirtſchaftlichen Geräten neu geregelt.

Jn der Verordnung ſind die Händlerrabatte
und proviſionen beſchränkt worden. Die Jndu
ſtrie iſt verpflichtet, die ſo erzielten Erſparniſſe
in vollem Umfange den Verbrauchern zu
zuführen. Die Herabſetzung der Verbraucher
preiſe muß jedoch in jedem Falle mindeſtens
5 v. H. betragen. Die Verbilligung der Land
maſchinen dient, wie ſchon eine Reihe früherer
Maßnahmen des Reichskommiſſars für die
Preisbildung, dem Beſtreben, die Rentabilitäts
grundlage der Landwirtſchaft zu verbeſſern.

Herzſchlag am Steuer
Vier Verletzte

Zeitz. Ein trauriger Unfall trug ſich Mon
tag mittag auf der ſtark abſchüſſigen Rahne
ſtraße mitten in der Stadt zu.
Fahrer eines Kraftwagens, der Facharzt Dr.
med. Lütjens, am Steuer plötzlich einen
Herzſchlag.

Dort erlitt der

Jnfolgedeſſen geriet der ſteuerloſe
Wagen, in dem noch die Ehefrau des Arztes
ſaß, auf den Bürgerſteig und erfaßte vier
Jubo ger die beiſeite geſchleudert wurden.

er Wagen fuhr dann wieder auf den Fahr
damm und prallte etwa dreißig Meter weiter
abwärts gegen einen Straßenbaum. Die vier
Verletzten wurden ins Krankenhaus gebracht,
wo ſich ihre Verletzungen als leicht heraus
ſtellten

z Kein anſtändiger Deutſcher Kann ſich
9 dem huf des WhW.Sammlers ent

Nehen, denn er ſteht im Dienſte der
Volhkogemeinſchaſt.

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
jedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 49400)

M Kleinanzeigen Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort loſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 49400)

Mädchen
Stellen Augebote mit Kochkenntniſ

ſen- und guten
Zeugniſſen für
Fleiſcherei zum
1. März geſucht.ängeee D Es Hermann Becker,
HalleS., Rudolf

für Lager und Verkauf. Angeb. an HaymStraße 11.

Parfüömerie Großhandlung sucht
zum 1. April

Ieidenfrost Michael, HalleGroße Märherstraße 7. Tages
mädchen

Wir ſtellen auf unſeren Bauftellen ſauber u. ehrlich.

junge Leute ein f. Geſchäftshaus
Lehrlinge halt, ſofort oder

für Bet u. Eiſenbetonban. ſpäter geſucht.
Keue Baugeſellſchaft Elſa Schultz, Halle

WAVSS FREVTAG AG., (S.), Liebenauer
Halle a. S., Königſtraße 87. Straße 11.

Stellmacher Stenottzpiſtin (evtl. Anfängerin), die
L li auch andere Büroarbeiten zu verrichten hat,ehr ing ab ſof. geſucht. Schriftl. Bewerbungen mit

ſtellt Oſtern ein
Franz Fanke,

Lebenslauf u. etwaigen Zeugnisabſchr. ſind zu
richten an den Reichsverband der Orts

Junger Mann
ſucht Stellung als
Reiſender oder
Vertreter für Be
zirkBitterfeld oder
Delitzſch. Angebote

unter R 3587 an
MN3Z, HalleS.,
Riebeckplatz.

Kraftwagen
führer

29 Jahre Wit
wer, Führerſchein
Kl. II, ſucht Stel
lung als Fahrer
oder Beifahrer.
Walter Rummer,
Edersleben (Krs.
Sangerhauſen).

Stellmachermſtr.,
Sandersdorf

(Krs Bitterfeld).

Geſchirr
führer und
Kuhfütterer

ſucht Mocherwitz
Nr. 17 über De
e

Geſchirr
führer

ledig, zuverläſſig,
zum 1. März ge
ſucht. Mühle
Schenkenberg bei
Delitzſch.

Kräftigen
Schmiede
lehrling

ſtellt Oſtern ein
Schmiedemeiſter
Kurt Nebeling,
KönnernSaale.
Geſchirr

führer
verheiratet, zum
1. April 38 (gute
Wohnung vorhan
den) ſowie ledig.
Geſchirrführer für
ſofort geſucht.

Mertzſch, Peterwitz

bei Klitſchmar.

Mädchen
ſauber und ehr
lich, bis 20 Jahre
alt, welches zu
Hauſe ſchläft, für
ſofort geſucht.

Erich Wiede,
Bäckerei, HalleS.,
Hirtenſtraße 14.

Hausgehilfin
oder Tagesfrau,
tüchtig, erfahren,
kinderlieb, für ſo
fort oder 1. März
bei gutem Gehalt
geſucht. Waſchfrau

vorhanden. Dr.
Korth, Merſeburg,
Oberaltenburg 1.

krankenkaſſen, Körperſchaft des öffentlichen
Rechts, Landesgeſchäftsſtelle Mitteldeutſch
land, Halle (S), Südl. Falkſtr. 15. Perſ.
Vorſtellung nur am Freitag, dem 18. 2. 87.
zwiſchen 8,30 und 10 Uhr.

Tüchtiges,
Mädeken

mit guten Kochkenninissen, das
in der Lage ist, die Hausfrau
krankheitshalber zu vertreten,
für größeren Villenhaushalt ge-
sucht. Angebote unter L 258 an
MNZ., Halle -S., Geiststraße 47

erfahrenes

Mädchen
ehrlich u. fleißig,
16—17 Jahre, in
2Perſon. Privat
haushalt auf dem
Lande zum 1. 3.
geſucht, mit etwas
Kleinvieh und
Gartenarbeit.

J. Wegeleben,
Spickendorf über

HalleS.

Verkäuferin
junge, freundliche,

für meine Filiale,

Bernburger Str.
16, zum 1. März

und einen Flei
ſcherlehrling zu
Oſtern geſucht.
Hermann Becker,
Fleiſchermeiſter,

HalleS., Rudolf
HaymStraße 11.

Mädchen
junges, mit höhe
rer Schulbildung
und Kenntniſſen
in Buchführung
u. Schreibmaſch.
als Helferin ge
ſucht. Geiſeltal
apotheke Neumark

(Bez. Halle).

Tüchtige
Friſeuſe

bei gutem Lohn
ſofort geſucht.
DauerwellSalon
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 23.

Verkäuferin
jung, tüchtig, für
Fleiſch und Auf
ſchnittgeſchäft in
Halle, ſofort oder
ſpäter geſucht. An
gebote mit Bild
u. Gr. U. 184 69
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Kaufmann
18 Jahre, mit
ſämtlichen vor
kommenden Büro
arbeiten vertraut
(beſtandene Hand
lungsgehilfenprü
fung), möchte ſich

z. 1. April mög
lichſt in Bitter
feld verändern.
Angebote unter
Bi. 9420 an die
MNZ, Bitterfeld,
Halleſche Str. 1.

Der Schaum gehört mir
Ich freſſe die Seife! So macht's der

„Kalk im Leiktungs- und Brunnenwaſſer,
wenn Sie beim Wäſchewaſchen nicht einige

Handvoll Henko BleichSoda ekwa 15
Minuten vorher im Waſſer wirken laſſen.
Kalk im Waſſer nimmt der Lauge Schaum

und Waſchkraft. Das beſte Mittel, dieſen
Nachkeil zu verhindern, iſt die vorherige

Junges
Mädchen

16 Jahre alt, ſucht
Stellung in Kan
tine oder Kaſino
oder Haushalt.
Ein Jahr Koch
kenntniſſe. Fräul.

230d 30
Beigabe von Henko Bleich-Soda.

Nimm Henko, das beim Waſchen ſpart
und Seife vor Verluſt bewahrt!

Mädchen
tüchtiges, ſaube
res, wegen Erkran
kung des jetzigen
für ſofort geſucht.
Reſtaurant Wag
ner, Merſeburg,
Schmaleſtraße 14.

Stellen
heouche

Mädchen
15 Jahre, vom
Lande, ſucht in
Pripathaushalt

Stellung. Hilde
Freiberg, Köſſeln
über HalleS.

Charlotte Hoff
mann, Gütz, Poſt
über Halle. Mehr Erfolg durch beſſere Werbung ſener

beſſere Werbungdurchmehr Anzeigen

Halbwaiſe ZimmerFahre ſWrant v möbliert, ſauberS

Ausbild., ſ. haus n auptpon rEhe. Auch Landw h tätigen Herrn abHanne do. Magazin t irz mKr. 8. Perf. Aust für Möbel, etwa mieten. Prätſch,r ger 300 am, zu mieten uroraume HalleS., Park
tag 18 2. 88, ab geſucht. Angebote ſtraße 17, parterre17 Uhr, bis Sonn u. Gr. U. 184 71 links.abend. 19. 2. 38 MN8Z, HalleS.,19 Uhr. oder nach
Vereinbarung Gr. Ulrichſtr. 57.

100 150 qm itrochene

oder ganses Grundstüch von großer
Organisation möglichst sofort, ev
auch später, 2u mieten gesucht.

lagerräume
per sofort gesucht.

MoOST, Halle (Saale).

Angebote unter Gr. U. 18472 an die
MNZ, Halle (Saale), Gr. Ulrichstr. 57

Laden
billig zu vermieten

Alter Markt 18

H. Krauſe
Halle, Ruf 277 46

Schlafſtelle
möbliert, für be
rufstätig. Herrn.
Geiſtſtr. 53, Hof II.

Meepacktüngen

6 Morgen

Land
in Kröllwitz zu ver
pachten. Ruf 277 45

Jieemacht

Pferd
leicht. Ermländer,
zugfeſt, umſtände

halber verkauft
Willy Jenztzſch,
Wiedemar über
Delitzſch.

Meeloten

Geldbörſe
mit Jnhalt von
Rentner am Rie
beckplatz verloren.
Ehrlicher Finder
wird um Abgabe
gebeten. HalleS.,
Hindenburgſtraße
63, II links

2 Doggen
(dunkelblau weiß

und Tigerdogge,

etwas kleiner)
Sonnabend zu
Sonntag entlau
fen. Falls ſie zu
gelaufen oder ge

ſehen werden
Meldung Siebert,
Holdenſtedt über

Sangerhauſen,
Fernruf Blanken
heim 119.

Kauf
Gesuche

Briefmarken-
Katalog

1936 oder 1937,
für Auslands
deutſchen geſucht.

Angebote unter
L 237 an die
MN3Z, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Beſteck-Kachverchromung
Nickel Becker, Kl. Brauhausstraße 11

fensierscheiden

Moebius
Dessauer Straße s

Merkäufe

Continental
Schreibmaſchine,
gebraucht, billig.
Halle (S.), Leip
ziger Str. 73, II.

Gebrauchte
Blasinſtrumenke
B. Bäſſe, TenorHörner, Trompeten,
Waldhorn, große

Trommel billigſt

H. Klier
Waiſenhausring 6.

Kinderwagen
modern, grau,
ſehr gut erhalten,
mit Matratze, zu
verkaufen, von 9
bis 13 u. 18 bis
20 Uhr. Eckſtein,
HalleS., Robert
KochStr. 7 (Ecke
Huttenſtraße).

Küche
verkauft (35,—).
Beſichtig. Diens
tag, Donnerstag
v. 3--5. HalleS.,
Lindenſtr. 10, IV.

2 Reiſe
Schreib
maſchinen

gebraucht, 35 und
75 RM. HalleS.,
Leipziger Straße
73, II.

Wenn

hätte das gedacht

Morgens ſtand
die Kleinanzeige

in der MN3
Mittags war der
Gegenſtand be
reits verkauft, und

abends kamen
auch noch Inter
eſſenten. Ja, ja,
dte Kleinanzeigen
in der MNZ ha
ven's in ſich!

Hausrolle
3 Walzen, zu ver
kaufen. HalleS.,
Beeſener Straße
12, parterre.

Damen
Friſierſalon

zu verkaufen. An
gebote unter Gr.
U. 184 73 an die
MN8, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Laden
einrichtung

gut erhalten, paß

ſend für Textil
branche, ſofort zu
verkauf., 2 große
Ladentiſche mit
Glaskäſten, 1 mit
telgroßer Laden
tiſch mit Aufſatz
Regale m. Käſten,
verſchied. ander.
Angebote unter
M 1337 MB8,
Merſeburg, Kl.
Ritterſtraße 13.

Reiſe
Schreib
maſchine

m. Koffer, billig,
Wohlfarth, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 53.

Korbgarnitur
Zteilig, faſt neu,
billig zu verkau
fen. Zu erfragen
HalleS.,Pfänner
höhe 49, parterre.

Fasching
zu Hause

wird erst lusfig
und schwungvo
mit netten Schol
platften. basen
Sie die besten
Neuaufnahmen

zum lachen un
Tanzen Vorspie-

len beim

Freehes
Ronniſche Stt 1510
fernsprecher270
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Die internationale Wirtschaftslage

Im Schatten der Rüstungen
Immer neue Vertrauenskrisen in USA. England will die Ausfuhr verstärken

Wer die internationale Wirtſchaftslage
kennen will, der tut gut daran, die alljähr
lichen Hauptverſammlungsreden der Präſiden
ten der fünf engliſchen Großbanken, der „Big
Five“, genau zu leſen. Jhr Gewicht iſt nur
wenig geringer als das amtlicher Aeußerungen
der britiſchen Regierung, und dabei ſind ſie
weniger durch amtliche Rückſichtnahme gehemmt,

was beſonders wichtig iſt, wenn man Freunden
einige unangenehme Wahrheiten zu ſagen hat.
Jn dieſem Jahr hatten die Reden nun eine
Bedeutung, die weit über das britiſche Gebiet
hinausreicht.

daß die Preiſe der Jnduſtriewaren zwar zu
hoch ſeien, daß aber ihre Senkung durch eine
allgemeine Lohnherabſetzung für ihn
nicht in Frage käme. Aus dieſem Dilemma
gibt es für die Wirtſchaft der USA. nur den
Ausweg immer erneuter Ausgaben
für Rüſtungen und in der Zwiſchenzeit
iſt ja auch Rooſevelts Botſchaft an den
Kongreß gegangen, worin er die Ermächtigung
zu einem Flottenbauprogramm nachſuchte,
deſſen Geſamtkoſten mit 800 Millionen Dollar
ſicher nicht zu hoch geſchätzt werden.

Alle engliſchen Bankpräſidenten ſtimmten
nun in ihren Reden darin überein, daß ſie
eine weitere Belebung der engliſchen Binnen
wirtſchaft durch Verſtärkung der Rüſtungen für

vom Februar 1937, daß bis 1942 ein Rüſtungs
aufwand von 1500 Millionen Pfund vorgeſehen
ſei, hatte ſeinerzeit ihre Wirkung getan; und
die anfeuernde Wirkung der Tatſache, daß
dieſer Voranſchlag vorausſichtlich bei 278
Millionen Pfund Rüſtungsausgaben im Haus
haltsjahr 1937738 und 350 Millionen im Vor-
anſchlag für 1938/39 überſchritten wird. hat
ſich ſchnell verbraucht. Alles in allem nimmt
die Rüſtung doch nur weniger als ein
Zwanzigſtel der britiſchen Güterproduktion in
Anſpruch, und während ſie gewiſſen Teil
gebieten der britiſchen Wirtſchaft Beſchäftigung
ſichert, verhindert ſie die Konzentration
aller Anſtrengungen auf die Aus
fuhr, deren Notwendigkeit immer eindring-

Erster Robbenschläger
Vor dem Stapellauf

Am 24. Februar wird der erſte deutſche
Robbenſchläger auf der Werft von Hugo
Peters in Beidenfleth an der Stör bei
Hamburg vom Stapel laufen. Der Robben
ſchläger iſt erbaut von der „Nordmeer“ Studien
und Reederei GmbsH. Leipzig.

Dieſe Geſellſchaft iſt als Gemeinſchaft s
werk des ariſchen deutſchen Rauch
warenhandels ins Leben gerufen worden,
um mit eismeergehenden Schiffen das Eismeer
nach Möglichkeiten zum Fang von Robben und
zur Gewinnung von anderen Rohſtoffen zu
durchforſchen und die Ergebniſſe dieſer Forſchung
der Pelzwirtſchaft und der deutſchen Wirtſchaft
im allgemeinen nutzbar zu machen. Dieſes erſte
deutſche Fangboot iſt mit einem Koſtenauf
waänd von 100 000 RM. in überraſchend kurzer
Bauzeit entſtanden und hat die modernſten
Einrichtungen erhalten.

Wirtschaftliche Rundschau
Endlich paßt der Kragen

ausgeſchloſſen halten. Die Ankündigung licher betont wird Einen kleinen Alltagsärger wird dieGedrückte Stimmung Männerwelt bald weniger haben. Bisherlagen im Wäſcheſchrank immer eine ganzeDenn im jetzigen Zeitpunkt enormer Aus
gaben für Rüſtungszwecke beginnt ſich die
Welt zu fragen, ob der Bogen nicht zu ſtraff Die Wirtschaft des Gaues

Reihe Kragen, die einfach nicht paßten,
trotzdem ſie die gleiche Größe hatten wie die

r ſſenden. Die einen waren zu weit, diegeſpannt iſt und ob die Rüſtungspläne u t Dieheute britiſcher Rüſtungsvorſchlag von 350 anderen zu eng. Das lag daran, daß die HerMillionen Pfund, morgen amerikaniſche Flotten ſteller der Kragen die Weite verſchieden maßen.

bauankündigung im Geſamtbetrage von 800 Dieſe berechneten ſie von der Mitte des einenMillionen Dollar nicht auf Koſten Concordia Maschinenbau daß der Zinsſatz der Anleihe vom 1. Januar bis zur Mitte des anderen Knopfloches, jeneanderer lebenswichtiger Wirt 1938 ab um 1 auf jährlich 5 v. H. erhöht von der Mitte des einen bis zum Ende des
ſchaftsintereſſen der
gehen.

Dabei iſt das, was die britiſchen Großbank-
präſidenten in dieſem Jahre ſagten, nicht ſo
intereſſant wie das, was ſie nicht ſagten, was
ſich aber aus ihren Reden heraushören läßt.
Natürlich wird durchweg gebührend hervor
gehoben, daß die Gewinne der Jnduſtrie im
Jahre 1937 noch eine anſteigende Tendenz auf
wieſen und daß die Wiederbelebung der Wirt
ſchaft im großen Ganzen weiter anhielt. Aber
es ließ ſich ſchon nicht mehr verſchweigen, daß
in den letzten Monaten eine gewiſſe Un
ſicherheit bei einigen britiſchen Jnduſtrien,
ein tatſächlicher Rückgang bei anderen zu
ſpüren war. Zum mindeſten geht daraus
hervor, daß die Wirtſchaftsgeneſung ſich nicht
im bisherigen Tempo fortſetzen wird.

Auch über den Ausgangspunkt der nieder
gedrückten Stimmung iſt man ſich klar er
liegt in den Vereinigten Stagten!Die Frage iſt nun: Soll England weiter
Amerika auf dem bisherigen Wege der immer
neuen Vertrauenskriſen und ihrer zeitweiligen

beiden Länder Der für den 2. März einberufenen HV der
Concordia Maſchinenbau AG. i. L.,
Halle, wird die Ausſchüttung einer Liqui
dationsquote von 5 v. H. vorgeſchlagen. Das
Aktienkapital wurde im November 1933 durch
Einziehung eigener Aktien im Betrage von
Se RM. auf 0,35 Mill. RM. herab-
geſetzt.

Cröllwitzer Papierfabrik
Die im Wege der Umwandlung durch

Uebertragung des Vermögens der Eroöllwitzer
Actien-Papierfabrik auf den Hauptgeſell-
ſchafter entſtandene Cröllwitzer Papier
fabrik, Jnhaber Dr. Peter Rein-
hold, Halle/Saale, veröffentlicht das in der
Umwandlungs-HV angekündigte Angebot an
die Obligationäre. Die CEroöllwitzer Actien-
Papierfabrik hatte 1926 eine hypothekariſch ge
ſicherte Anleihe von 1,5 Mill. RM. aus
gegeben, von der ſich zur Zeit noch 1.2 Mill.
RM. im Umlauf befinden. 1933 hatte die
Obligationärverfammlung beſchloſſen, den Zins
fuß dieſer Teilſchuldverſchreibungen mit Wir

wird. Die nach Annahme dieſes Angebots
abgeſtempelten Teilſchuldverſchreibungen werden
in den Jahren 1938 bis 1957 auf Grund
notariſcher Ausloſung mit 103 v. H. zurück
gezahlt, und zwar mit jährlich mindeſtens
3 v. H. des geſamten Rückzahlungsbetrages der
zur Abſtempelung gelangenden Teilſchuldver
ſchreibungen zuzüglich erſparter Zinſen. Die
Tilgung der Anleihe kann auch ganz oder teil
weiſe durch freihändigen Rückkauf erfolgen.

Kinder zulagen der IG. Farben
Jn der Vergangenheit haben ſich durch ver

ſchiedenartige tarifliche Regelungen Ab-
weichungen bei den beſtehenden Kinderzulagen
in den einzelnen Werken der J. G. Farben-
Jnduſtrie A. G. ergeben. Da die Gefolg
ſchaften der neu errichteten Werke zum großen
Teil aus Gefolgſchaftsmitgliedern verſchiedener
Stammwerke gebildet worden ſind, wurde eine
neue Regelung bezüglich der Kinder
zulagen erforderlich Die J. G. Farben
Induſtrie A. G. hat ſich daher veranlaßt ge
ſehen, in ihren mittel deutſchen Wer-

anderen. Dazu kamen noch einige Meß-
methoden, die durch ihre Verſchiedenheit dem
ſprichwörtlichen Aerger mit dem Kragenknopf
auch noch den über den nicht paſſenden Kragen
zugeſellten. Damit iſt es nun aus. Die Wäſche
induſtrie hat beſchloſſen, in Zukunft nur noch
Kragen herzuſtellen, deren Weite von der
Mitte des einen bis zum Ende des anderen
Knopfloches gemeſſen iſt.

Deutſche Papiererzeugung auf Rekordhöhe
Die Leiſtung unſerer Papierfabriken er

reichte im verfloſſenen Jahre mit 2,85 Mill.
Tonnen Jahreserzeugung eine Rekordhöhe. Jm
Jahre zuvor waren 2,5 Mill. Tonnen Papier
produziert worden, 1935 nur 2,2 Mill. Tonnen,
1934 waren es 2,1 Mill. Tonnen und der tiefſte
Kriſenſtand war 1932 mit 1,8 Mill. Tonnen
verzeichnet worden.

Weitere Leichtmetall-Preisſenkung
Der Reichskommiſſar für die Preisbildung

teilt mit: Jm Zuſammenhang mit der vor
einiger Zeit bekanntgegebenen Preisſenkung für
Leichtmetallhalbzeug der Gattung Al-Cu-MgBehebung durch ſtets höhere Rüſtungsaus- kung vom 1. Juli 1933 ab auf jährlich 4 v. H. ken einen gewiſſen Ausgleich bzw. eine n j. ſ.gaben folgen, oder ſoll es verſuchen, aus zu ermäßigen und die Ausloſung auf 10 Jahre Ergänzung der bereits vorhandenen r e t b g er eder

eigener Kraft eine andere Löſung zu auszuſetzen. Des jene Angebot ſieht vor. Sinderzulagen zu ſchaffen.
finden? Hier beginnen ſich die Meinungen zu
ſcheiden. Aber wenn auch in britiſchen Wirt
ſchaftskreiſen niemand dieſe Frage, die für
Politik und Wirtſchaft der ganzen Welt höchſt
bedeutſam iſt, eindeutig in dem einen oder
anderen Sinne beantwortet, ſo weiſt doch
vieles darauf hin, daß man nach größerer
Selbſtändigkeit ſtrebt und daß man beiſpiels
weiſe nicht gewillt iſt, die britiſchen
Ausfuhrintereſſen hinter derAufrüſtung zurückzuſtellen.
Bedenkliche Ankurbelung

Zwar gibt es, wie einer der Bankpräſi

Nur 90000 arbeitslose Angestellte
Planung für den zukünftigen Einsatz notwendig

Der neue Vierteljahresbericht der Reichs
anſtalt über den Arbeitseinſatz der Angeſtellten
in den Monaten Oktober bis Dezember 1937
verzeichnet einen weiteren Rückgang
der arbeitsloſen Angeſtellten.

ergab ſich aber am Schluß des Monats
Oktober nur eine geringe Erhöhung der Ar
beitſuchendenzahl.

Die eigentliche Entlaſtung innerhalb der
Berichtszeit brachte der November mit ſeinen

Al-Mg nach Din 1713 mit Wirkung vom 1. J.
1938 geſenkt worden, und zwar für Bleche,
Bänder, Scheiben, Profile und Drähte um
4 RM. für gepreßte und gezogene Stangen um
6 RM., für gepreßte und gezogene Rohre um
7 RM. für je 100 Kilogramm.
Die Eröffnung der 12. Tripolis-Meſſe

Die 12. Tripolis-Meſſe, auf der auch
Deutſchland vertreten iſt, wird im Auf
trage des Duce am 20. Februar vom Unter
ſtaatsſekretär im Miniſterium für Jtalieniſch
Afrika, General Teruzzi, feierlich eröffnet.
Die ſtark beſchickte Ausſtellung hat gegenüber
den früheren Veranſtaltungen dieſer Art eine

denken Mr. Beckett von der Weſtminſter J 161 000 verhältnismäßig früh einſetzenden Kräfte weitere Vergrößerung erfahren.Bank bemerkte, noch keinen Zolltarif, der pön Ende anforderungen für das Weihnachtsgeſchäft.
m v es eg- r W n und dann weiter auf rund 89 000 am a im ging die Arbeitſuchenden

nd auf das andere verhindert; aber au J ß t za zurück.dieſer Beobachter des engliſchen Wirtſchaſts, Jahresſchluß. Die Zahl der arbeit zah noch zurück. Mit dem Abſinken der Ar Börsenbericht der MN7
lebens glaubt, daß der bisherige Wirtſchafts
aufſchwung der britiſchen wie überhaupt der
europäiſchen Wirtſchaft genügend eigene innere
Stärke für die Zukunft gegeben hat. Der
frühere Schatzkanzler und jetzige Präſident der
Midland-Bank. MoKenna, ging ſogar ſo

ſuchenden Angeſtellten liegt mit 138 000 etwas
höher, da hierbei auch die große Zahl- der
jenigen berückſichtigt iſt, die nur einen Ar
beitsplatzwechſel anſtreben.

Jn zeitlicher Folge brachte zunächſt der
Oktober einen erheblichen Zuſtrom von Arbeit-

beitsloſigkeit bei den Angeſtellten müſſen jetzt
auch bei dieſer bisher ſchwierigſten Gruppe des
Arbeitseinſatzes in zunehmendem Umfange
Landes und Reichsausgleich für
die Stellenbeſetzung in Anſpruch ge
nommen werden.

An dem Rückgang der Arbeitsloſigkeit ſind

vom 14. Februar
Mifteldeufsche Effektenbörse: Ruhig

Der Wochenbeginn unterſchied ſich in nichts vom
Börſenverlauf der vorigen Woche. Das völlige Fehlen
der Bankenkundſchaft hatte eine kaum noch zu über

i i 2 1. hietende Umſatzſchrumpfung zur Folge. Von variablenEut zu v „daß der e ſuchenden aus den Reihen der entlaſſenen in erſter Linie die voll einſatfähigen Renten ſtellten ſich Reichsaltheſis auf unverändert
veſtlun n ginreWt e n n Soldaten und Arbeitsmänner und der aus Angeſtellten beteiligt. Am ſtärkſten iſt 13120. die Umſchuidiunasanteihe het kleineren Umfäten
ehe dte ſeine Wirkung bereits ver Handelsſchulen entlaſſenen Berufsanfänge der Rückgang in Berlin geweſen, wo ſich die a in der Vorwoche auf unverändert 9530.

S rinnen. Auch Eheſtandsdarlehenemp Zahl der arbeitsloſen Angeſtellten innerhalb Berliner Mefellnofierungen
Gerade in den Tagen als die engliſchen fängerinnen trat infolge der Lockerung eines Jahres halbiert hat. Dem Lebensalter Terminmarkt. Kupfer Februar bis Juli 49,50

Bankpräſidenten des Wort an die Aktionäre der geſetzlichen Beſtimmungen neu als Arbeit nach zeigte ſich eine verſtärkte Bewegung bei nom. Vrief, 19,50 Geld Tendenz ſchwächer Breit:
ihrer Unternehmen richteten, erklärte Präſident ſuchende auf. Durch die allgemeine Aufnahme den arbeitſuchenden Angeſtellten über Ja s Jult 1975 nom. Sriet, 1975 Gerd. Jendens:
Rooſevelt einer Gruppe von Journaliſten, fähigkeit der Wirtſchaft und der Behörden 10 Jahre Se getr re eeeee

3 Land und Stadtschaften industrie-Akiien t sBerliner Börse u er Kitteldeutsche Börse (Leipzig) Berliner Devisenkurse
4169 Prv Sachſ.ld. Gold 90,75 99,75 A E. G 1381,75 131.75Vom 14. Februar 1938 h a 99765 99.76 rer Je 119,00 Amtlicher Verkehr Geld Briefs do Liqu Unhalter Kohle 181,50 181/25 je- Ach 4.2. 2. Aegypten 12,71 12,74Reichsbank Diskont 4 v. H. Pr Zurſtadt o T Zuberus Eſſen 12500 124/00 r r 14.2. 12. 2. Argentinten d 90662

Lombaerd-Diskont 5 v H. b do 10 100,00 hart Waffer t uis er ten ra 160,00 160,00 Leips Wollkämmerei 145,00 145,00 Belgten 4190 42/07c EChem. Buckau Chromo Navort 113,75 113,75 Lindner Gottfried 5 S en41 do 28 u. Erw 100,00 J 1 156,00 156,25 Braſilien 0, 1451 0,147Conti Gummi 192 102.00 e en 188.09 156.00 Mansfeld A6 1s8/50 1580 Vulgarien 3Steuergutscheine B 5 Glaugiger Zucker 152,00 152 00 Reudener Ziegel 9 59 ä e eHypotheken-Pfandbriefe Daimler Bens 142,00 14225 Gohltſer v 52 Zieg 99,00 99/00 Dänemark 55,40 55/5214. 2. 12. 2. Deutſche ContiGas 12237122100 Er Dier Riquet u Co 125/00 125100 Dangig 4700 4710Sr. 1, Durchſchnittsturs] 111,50 111,50 14.2. 12. 2. do. Erdöt h e d Sonpe Wder t 130,00 130100 Roſitzer Zucker 9700 97.00 England i
4169 Meining Hyp 38 100,00 100,00 ſEngelhardtBraueret Krufwe Sach Ton 159,00159,50 Sachfenwerk 396,00 396,00 Eſtland 68,18 68,27Rei s i Pr. Bokr. Hyp. 349] 100,00 100,00 J. G Farben 159,00 159,87 rl Sachſen 113,50 113,50 Schubert u Salzer 151,00 15200 Finnland 5/49 5/50eichs-, Staets-, länder- I r Ctrbodbvp. 1922 100/00 100/00 Slausiger Zucer 182/00 15200 Kraſtwert Thüringen 180/00 180,00 Seidel u Naumann 16050 160,50 Frankreich 8 r 81183

und Provinzanleihen Ah Pr. Pfdor. Br. 47 100,00 100,00 Halle Maſchinen 12000 Seips Baumwollſhinn. I88,50 18350 Stadtmühle Alsleben 125550125,50 Griechenland 23531 2357

14.2. 1 12.2 Hildebrand Mühble o Se e r e 138/00 Holland 138/40 138/68e J 8 h S. z 2 r 8nl. Aust. Dt Reich 131,20 131,10 Bank Aktien n awe 5 Letroiger Santa ſo o en Sache r Sag u nt Reſchsam o o 710178 14. 2. 12. 2. galt diſcher dieben o 75111 00 Leips. Mals Schteuditz S5,00 85.60 Thür Wolle iſt e dran l
ha Inter (woung g. Dt. Ereditanſtatt 10600 109897 ſalscnerwerte so iislrs getr. Spisen Barts 1135 60 13329 Sucerraff Hane o8,00 o8.00 Jugoſlawien so S7ös
S t dis gar too r 10067 Sommer u. Priwatt 132/25 182/25 ewig Riebeg 8450 85/62 Leipaiger Trikotagen 130 00 l 130,25 Kanada 2 2479Ab Di Reichs ſt 34 100770 100 62 t. Bk u Discontogeſ. 127,00 127,00 Lindner Ammendorf 156,00 Lettland 49,10 409,20418 Sach r vo 14 9950 Sresdner Bank 114,37 114,37 Mansfeld Berg 158,50 Litauen 41,94 42 02Hall. Bankverein 105,25 105,50 Maſch, BuckauWolf 135,50 Frei- Verkehr Norwegen 6237 62409Meininger Hyp. 124,75 r Rhein. e u Oeſterreich 48bant 206/50 l 207,12 do. Sta 14225142. 2. Polen 7 7n r Reichsbän Riebeck Montan t industrie- Aktien Tonwerke Wittenberg 43 st. 90 Jorcon u 4n örperschaften Verkehrswerte Roſitz a W Wezel Naumann 121,00 12100 Rumänten

14. 2. 12. 2. Salzdetfur v Schweden436 Mitteld Sp Giro 14. 2. 12. 2. Sangerhauſen 124,00 124,25 Akt. Braueret Köthen 97,00 97,00 en ne r
a s i 99,50 99,50 (Dt Reichs Vor Akt 180,00 130,00 StemensHalske 21150212100 Att.Malgf. Könnern 8515085150 banken Spanſen c332 do Ldsbt. 12 99,50 99,50 HalleHoettſtedt S 89,00 Thür Gasgeſ Leipztg 142,00 Halle Hettſt Eiſenbahn 90,00 90,00 14. 2. 12 2. FTſchechoſlowaket 8,6861 8,704

do do 30 12 99,50 99,50 HamburgPaket 78,50 79,12 Wandererwerke S Halliſche Röhrenwerke 104,62 10462 G u Hdbk Halle Türkei 1,978] 1,982Dit Komm. Gold HamburgSüd 135,00 WerſchenWeißenfelſer 131,50 1831,25 Kyffbäuſerhütte 182,62 13262 Lofrd.Bk Halle 76.00 75. 900 Uruguay es i
25426 99,87 90,87 Norddeutſcher Lloyd 80,00 l 80,12 Zeitzer Maſchinenfabril lRiebeck-Montan 116,00 115,00 l Zörbiger Bl 81,00 81,00 Ver. St. von Amerika 2,4741 2478
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7wölf Padre
gegen Herber-boier

Meldeſchluß zur Weltmeiſterſchaft
Die Meldeliſten für die Weltmeiſterſchaften

im Kunſtlaufen für Paare und Männer, die
vom 18. bis 21. Februar im Berliner
Sportpalaſt ausgetragen werden, ſind ge
ſchloſſen. Maxi Herber und Ernſt
Baier haben ihren Titel gegen zwölf Paare
aus Oeſterreich, Angarn, England, der Schweiz,
Polen, der Tſchechoſlowakei und Jtalien zu
perteidigen.

Horſt Faber und Günther Lorenz ver
treten die deutſchen Farben im Wettbewerb der
Männer, der von zehn Teilnehmern, darunter
dem Titelverteidiger Felix Kaſpar (Oeſter
reich), beſtritten wird. Außerdem findet ein
Kunſtlauf für Frauen um den Großen Preis
der Reichshauptſtadt ſtatt, ferner ein Tanz-
wettbewerb und Juniorenlaufen. Die Melde
liſte zeigt folgendes Bild:

Weltmeiſterſchaft für Paarer:
Herber-Baier, KochNoack, Grätz-Weiß, Roth-
Walter (alle Deutſchland), Geſchw. Pauſin,
FaulhaberDr. Eigl, KianekRoſtol (alle Oeſter
reich), Geſchw. Szekrenjeſſy (Ungarn), Ehe
paar CEliff (England), Geſchwiſter Dubois
(Schweiz), Geſchw. Kaluſz (Polen), Wechter
Leſk (Tſchechoſlowakei), Ehepaar Cattaneo
(Jtalien).

Männer Horſt Faber, Günter Lorenz
beide Deutſchland), Felix Kaſpar, Edi Rada,

Herbert Alward (alle Oeſterreich Graham
Sharp, Freddy Tomlins (beide England),
Elemer v Tertak (UAngarn), Cock Klauſen
(Dänemark) Robert v. Zeebroek (Belgien).

Rahmenwettbewerbe: Großer Preis
der Reichshauptſtadt: Lydia Veicht Deutſch
land), Emmy Puzinger, Hanne Niernberger,
König, Reiſinger (alle Oeſterreich), Hedy
Stenuf (USA). Gladys Jagger (England),
Angolag Anderes (Schweiz), Piroſka von Sze
krenjeſſy (Ungarn).

Junioren-Wettbewerbe: Frauen:
14 Meldungen aus Deutſchland, Jtalien,
Oeſterreich, England, Polen, der Schweiz, der
Tſchechoſlowaket; Männer: 10 Meldungen aus
Deutſchland, Oeſterreich und Polen; Paare:
fünf Meldungen aus Deutſchland, Oeſterreich,
Ungarn und der Tſchechoſlowakei.

Tischiennis
SC Erfurt wieder Gaumeiſter
Jn der Gauſtadt Halle wurden die Tiſch

tennis Gaumannſchafts Meiſterſchaften aus
gen bei denen der SC Erfurt in der

ännerklaſſe ſeinen Titel erfolgreich ver
teidigen konnte und damit ſchon zum zweiten
Male den Wanderpreis an ſich brachte

Jn der Männerklaſſe nahmen der Gau
meiſter, Reichsbahn Halle und PSV
Deſſau an den Entſcheidungskämpfen teil.
Es gab ausgezeichnete und äußerſt ſpannende
Kämpfe zu ſehen, bei denen wiederum die
Erfurter die Oberhand behielten. Jm
erſten Spiel ſchlugen ſie Reichsbahn
TusSV Halle mit 6:3 Punkten und 21:9
Sätzen. Das Rückgrat des Gaumeiſters bildeten
Riemke, Rohde, Kunze und Tonn-
dorf, die ihre Gegner überlegen in Schach
hielten. Weit ſchwerer hatten es die Erfurter
im zweiten Spiel gegen den PSV Deſſau
den ſie erſt nach härteſtem Widerſtand mit 6:3
Punkten und 20:13 Sätzen abfertigen konnten.
Ueberraſchend verloren Kunze-Tonndorf
gegen die beiden Deſſauer LundDietze und
auch Herbſt- Deſſau gab ſich gegen den be
kannten Rohde erſt im fünften Satz geſchlagen.

Jm Kampf um den zweiten r ſtanden
ſich PSV Deſſau und Reichsbahn
Halle gegenüber. Nach dem 3:3 nach Ab-
ſchluß der Einzelſpiele mußten die Doppel die
Entſcheidung bringen. Da die Hallenſer zwei
der Doppelſpiele mit 3:2 bzw. 3:0 an ſi
bringen konnten, kamen ſie im Geſamtergebnis
Fit 5:4 Punkten und 16:17 Sätzen zum zweiten

latz.

Und bei den Frauen
Reichsbahn TuSV Halle Gaumeiſter

Bei den Frauen eng es dem Reichs
bahn-TusSV Halle, den Titelverteidiger
SC Erfurt aus dem Rennen z werfen.
Mit 5:4 Punkten blieben die Hallenſerinnen
erfolgreich, und ſie werden nunmehr im März
den Gau Mitte in der Endrunde um die
Deutſche Vereinsmeiſterſchaft gegen den
Deutſchen Meiſter, Osram Berlin, ver
treten.

Die Entſcheidung fiel in den Doppelſpielen,
nachdem die Einzelſpiele 3:3 ausgegangenwaren. Ueberraſchend gewann das haliſche

Paar Schlag-Seifert in fünf harten
Sätzen mit 3:2 über die Erfurterinnen Otto
Gladitz, nachdem letztere mit 2:0 klar in
rn gelegen hatten. Da auch das zweite

oppel, Trothe-Kießling- Halle gegen
Luſtermann-Maſcher-Erfurt, von Halle
mit 3:1 gewonnen wurde, war damit die
Meiſterſchaft zugunſten der Hallenſerinnen ent
ſchieden. Das dritte Doppelſpiel brachte den
Erfurterinnen den vierten Punkt ein. Schluß
ergebnis: 5:4 Punkte und 19:18 Sätze für
Halle, 696:715 Bälle für Erfurt.

Die Hallenſerinnen errangen damit die
GaumannſchaftsMeiſterſchaft.

Auch von Ameribo I:0 qeschlagen
Unentfschieclen gegen Norwegen bringt uns eine Runcle weifer

Noch iſt die Vorrunde nicht beendet und
ſchon haben die drei Geſetzten ſich als die wirklich
ſtärkſten Mannſchaften erwieſen. Die Schweiz,
England und der Titelverteidiger Kanada ſind
in ihren Gruppen nicht mehr einzuholen, ſtehen
alſo bereits für die Zwiſchenrunden feſt. Mit
24:1 Toren blieben die Eidgenoſſen ſiegreich.
Die Engländer kamen bei gleichfalls drei
Siegen auf 14:1 und Kanada liegt mit zwei
Erfolgen und 6:2 Toren an der Spitze der
dritten Gruppe.

r

Unſere Hoffnung, aus dem Kampfe gegen
W S A ſiegreich hervorzugehen, hat ſich leider
nicht erfüllt. Am Montagabend waren über
9000 Zuſchauer im Prager Eisſtadion, ein Be
weis, welch großer Beliebtheit ſich gerade die
deutſche Mannſchaft bei den Weltmeiſterſpielen
erfreut, als Deutſchland und Amerika
zum fälligen Vorrundenſpiel antraten. Die
Amerikaner blieben nach gleichwertigem Spiel
knapp mit 1:0 (1:0, 0:0, 0:0) ſiegreich, hatten
aber gegen Schluß zu tun, um das Ergebnis
zu halten. Das Spiel verlief ſpannend und
abwechſlungsreich und zählte zu den beſten der
diesjährigen Kämpfe. Alles hängt nun von der
Begegnung am Dienstag gegen Norwegen
ab. Bereits ein Unentſchieden ſichert Deutſch
land die weitere Teilnahme.

Jn der zweiten Begegnung kam England
ſicher mit 5:1 (1:0, 2:0, 2:1) zum Sieg über

Lettland. Die Engländer waren vom An
pfiff an tonangebend und ließen ihrem Gegner
nie Zeit zur Entwicklung, ſo daß Lettland
lediglich zum Ehrentreffer kam.

Die Schweizer ſchlugen die Litauer mit dem
Rekordergebnis von 1570 (9:0, 2:0, 4:0).

Das Prager Eisſtadion wies mit mehr als
10 000 Zuſchauern einen ganz ausgezeichneten
Beſuch auf, ſtanden ſich doch die Mannſchaften
der Tſchechoſlowakei und Schweden
im erſten Kampf gegenüber. Das Spiel endete
mit einer Ueberraſchung, gelang es doch den
Tſchechoſlowaken nicht, die ausgezeichnete Ver
teidigung der Schweden zu durchbrechen.
Trotz dreimaliger Verlängerung endete das
Treffen torlos 0:0.

Nach dem dramatiſchen Kampfe Tſchecho
ſlowakei Schweden war es Mitter-
nacht geworden, bevor ASA und Nor
wegen ihr Spiel der Gruppe B, der auch
Deütſchland angehört, in Angriff nehmen
konnten. Die Amerikaner waren klar
überlegen und ſiegten 7:1 (4:0, 0:1, 3:0). Jm
zweiten Spielabſchnitt ließen die Amerikaner
ſo ſtark nach, daß Hanſen einen der nor
wegiſchen Angriffe mit dem Ehrentor ab
ſchließen konnte. Die Torſchützen für USA
waren Chareſt (2), Bogue (2), Quirk
(2) und Dundee.

Großkampffage der Torner
EFncdkampf der Kreis Geräfemonnschaffskämpfe in Jeno

Nachdem die Turner des Gaues Mitte
die GuſtavAlbert- Kämpfe der Kreiſe an den
Geräten in der Vor und Zwiſchenrunde durch
geführt haben, hat man ſich nunmehr endgültig
entſchloſſen, Vorentſcheidung und Endkampf zu
ſammenzulegen und am 3. April, alſo nicht am
4. April, wie urſprünglich gemeldet, in Jena
im VolkshausSaal, der zweitauſend Menſchen
faßt, als turneriſche Großveranſtaltung vor ſich

gehen zu laſſen. h
Beteiligt ſind bei dem Kampf der gaubeſten

Kreiſe die Mannſchaften von Jahn Oſte re
land, Henneberg und Magdeburg.
Da ſtatt acht Turner nur ſechs antreten, die
allerdings ohne Abzug des ſchlechteſten Mannes,
wie ſonſt üblich, ſämtlich gewertet werden, iſt
der Sieg von Jahn kaum zweifelhaft. Wenn
dieſer Kreis mit den fünf Leungern Krötzſch,

Müller Kleine, Otto, Freier an
tritt und den in letzter Zeit gut aufgekommenen
Böhm aus Halle hinzuzieht, wird Oſter-
land kaum den durch ausgeglichene Mann
ſchaftsleiſtung von acht Turnern im Vorjahr
errungenen Meiſtertitel erfolgreich verteidigen
können.

man außerdem die Tatſache,
daß in den Vorkämpfen Henneberg das

durch den ehemäls oſterländiſchen Meiſterturner
Tretme reine wertvolle et erhielt, die
höchſte Punktzahl (744) erkämpfte und höher
am als Oſterland (732), ſo erſcheint ſogar

der Kampf um den zweiten Platz ſehr offen.
Nicht unerwähnt ſei aber, daß Kreisfachwart
Eger-Gera mit viel Eifer ſeine oſter
ländiſchen Titelverteidiger geſchult und auf den
erſten Wettbewerb in Jena ausgezeichnet vor
bereitet hat.

NS.-Winferkampfspiele 19368
Dos Kernstück Ssinck die Pofrouſllenläufe in Oberhof

Das Kernſtück der NS.-Winterkampf-
ſpiele 1938 in Oberhof in Thüringen
ſind die Patrouillenläufe, die am Sonnabend
vormittag zur Durchführung gelangen werden.
Jm Patrouillenlauf kommt die wehrſportliche
Erziehungsarbeit der Gliederungen der Be
wegung auf dem Gebiete des Skiſportes im
beſten Sinne zum Ausdrück, und es hat ſich
im Laufe der bisher ausgetragenen Wett
kämpfe der Gliederungen der Partei gezeigt,
daß hier ſtändige Fortſchritte zu verzeichnen
ſind. Die RS.-Winterkampfſpiele 1938 bringen
nun eine Steigerung der Teilnahmeziffern, die
deutlich zeigt, welche gewaltige Aufbauarbeit
auf dem Gebiete des wehrſportlichen Mann
ſchaftskampfes geleiſtet worden iſt.

Ueber 18 Kilometer werden in Klaſſe A die
beſten Patrouillenmannſchaften der Gliede
rungen um den Wanderpreis des
Führers kämpfen. Es ſind für dieſen Wett-
kampf der Hoch und Mittelgebirgsgruppen
insgeſamt 17 Mannſchaften gemeldet. Die SA.
nimmt den Kampf mit ſieben Mannſchaften
auf, davon ſtellen die Gruppe Hochland drei,
das Hilfswerklager Nordweſt zwei und diereren Schleſien und Sachſen e eine Mann
ſchaft.

Die SS. hat die Teilnahme von fünf
Mannſchaften angeſagt, davon drei vom Ober
abſchnitt Süd und je eine des Oberabſchnittes
Südweſt und des SD.München.

Ebenfalls mit fünf Mannſchaften wird das
NSKK. vertreten ſein, das in dieſem Jahr
erſtmalig nicht mehr mit Reichsmaunſchaften
antreten wird, ſondern Mannſchaften der Ober
gruppen ſtellt. Drei Mannſchaften ſtellt die
NSKK.Obergruppe Süd, je eine Mannſchaft
wird von den NSKK.Obergruppen Weſt und
Oſt geſtellt. Den Wanderpreis des Führers
verteidigt der SS.Oberabſchnitt Süd, der ihn
im Vorjahr in RottachEgern gewann, nachdem
ihn bei der erſten Austragung die SA.Gruppe
Hochland erringen konnte.

Der Patrouillenlauf über 12 Kilometer
der Klaſſe B (Hoch- und Mittelgebirgsgruppen)
wird beſonders heiß umſtritten ſein. Die SA.,
die hier bisher ſtets die Siegermannſchaft

ſtellte, zeigt den Erfolg ihrer Breitenarbeit
durch die Stellung von 29 Kampfmannſchaften,
die ſich auf die einzelnen Gruppengebiete wie
folgt verteilen: Bayriſche Oſtmark fünf, je drei
Hochland, Schleſien, Thüringen, Heſſen und
Südweſt, je zwei Franken und Sachſen und
je eine Hilfswerkslager Nordweſt, Gruppe
Mitte, Weſtfalen, Niederſachſen und eine
Mannſchaft der Oberſten SA. Führung in
München.

Die SS. nimmt den Kampf mit 16 Mann
ſchaften auf. Je zwei Mannſchaften ſtellen hier
die Oberabſchnitte Süd, Südoſt. Elbe, Süd
weſt und der SD.München. Mit je einer
Mannſchaft ſind die SS.-Oberabſchnitte
Mitte, Fulda-Werra, Main, die Sammel
ſtelle München, die SS.Junkerſchule Tölz und
die Reichsführung SS. München vertreten.

Das NSKK. ſtellt drei Mannſchaften der
NSKK.Obergruppe Süd, zwei der NSKK.
Obergruppe Oſt und eine der NSKK.Ober
gruppe Weſt. Je eine Mannſchaft entſendet
das NSFK. der Gruppen Weſtfalen, Schleſien,
Südbayern, Niederſachſen und Nordbayern.
Jnsgeſamt ſind 55 Mannſchaften im Wett
bewerb.

Zum erſten Male iſt auch ein Patrouillen
lauf der Klaſſe C für Flachlandgruppen
eingeſetzt worden. Die Meldung von acht
Mannſchaften für den 12-Kilometer-
Patrouillenlauf in dieſer Klaſſe be
weiſt, daß der Skiſport auch im Flachlandgebiet
auf eine beſondere Höhe gebracht worden iſt.
Die SA. iſt mit fünf Mannſchaften der
Gruppen Niederrhein, Oſtmark, Hanſa, Berlin-
Brandenburg und Oſtland vertreten, das
RSKK. ſtellt eine Mannſchaft der NSKK.
Obergruppe Oſt und das NSFK. wird zwei

atrouillen der Gruppen Niederrhein und
ſtſee an den Start bringen.
Der Sonnabend wird mit der Austragung

der Patrouillenläufe in Oberhof einen Höhe
punkt der NS.Winterkampfſpiele 1938 bringen
und zeigen, daß die Wehrſportarbeit in den
Gliederungen der Bewegung weiter im beſten
Sinne vorangetrieben iſt.

Das neue Fubboll-Gesefz
Ein kleines grünes Buch liegt vor uns,

deſſen ſchlichte Aufmachung kaum darauf
ſchließen läßt, daß es das Kernſtück des
deutſchen Volksſports Fußball darſtellt. Es
ſind die „Ordnungen Und Wettſpielbeſtim
mungen für Fußball“, die neben der Sport
ordnung des D R L. vor allem Einblick in die
Verwaltungsarbeit und die teilweiſe neuen
Wettſpielbeſtimmungen des Spieles mit dem
Lederball geben. Jm Gegenſatz zu dem großen
Paragraphenaufwand früherer Zeiten wird
an die Spitze der Satz geſtellt, daß die
Ordnung des Sports auf den ungeſchriebenen
Geſetzen der Kameradſchaft, Ritterlichkeit und
Ehre beruht.

Dabei ſind aber alle Punkte, bei denen
Streitfragen entſtehen können und die im
Jntereſſe einer gerechten Auslegung einheitlich
gefaßt ſein müſſen, eindeutig und unantaſtbar
feſtgelegt, ſo daß es keiner juriſtiſchen Schulun
mehr bedarf, um ſich in dem neuen Fußball-
Geſetz zurechtzufinden.

Fußball wird von Männern und von der
männlichen Jugend geſpielt, heißt es im erſten
Abſatz und dabei wird auch gleich geſagt, wer
„Mann“ iſt. Wer am 15. September das
18. Lebensjahr vollendet hat bzw. im gleichen
Jahr nach dieſem Zeitpunkt aus der HJ. ent
laſſen wird, zählt im Fußball zu den
Männern „Alter Herr“ wird man nach Voll
endung des 32. Lebensjahres. Daß die Aktiven
auf den Feldern nicht in irgendwelchen
Phantaſiekoſtümen erſcheinen, iſt ſelbſtverſtänd
lich, doch wird noch darauf hingewieſen. daß
die Sportkleidung den Spiel und Wett-
kampfbeſtimmungen entſprechen muß, und daß
den Fußballtorwarten bei ihrer von den Feld
ſpielern unterſchiedlichen Gewandung allein
die Farben grau und ſchwarz vorbehalten
ſind. Zu Weihnachten, Oſtern und Pfingſten
darf nur mit ausdrücklicher Genehmigung des
Reichsfachamtsleiters um die Punkte ge
ſpielt werden.

Ueber die Frage der Stamm Mannſchaften
ein Punkt, der bis in die letzte Zeit hart

umſtritten war ſagt die Spielordnung
wörtlich: „Die Mannſchaft iſt eine Gemein
ſchaft. Es entſpricht nicht den Grundſätzen der
Ritterlichkeit, die Gemeinſchaft der Mannſchaft
durch Spieler einer an dieſen Spieltagen ſpiel
freien höheren Mannſchaft in unkameradſchaft
licher Weiſe zu verſtärken, um hierdurch Siege
zu erringen. Die Einſtellung von Spielern,
die nicht feſt zu einer Mannſchaft gehören,
zieht Spielverluſt nach ſich, wenn die Ein
ſtellung unbegründet iſt und die Mannſchaft in
erheblichem Maße verſtärkte.“ Es bleibt auch
ferner dabei, daß die Entſcheidung bei Punkt
gleichheit durch das Torverhältnis beſtimmt
wird, aber der Reichsfachamtsleiter hat mit
Genehmigung der Reichsführung des DRL.
das Recht, Entſcheidungsſpiele anzuſetzen. Mit
Zuſtimmung des zuſtändigen Spielleiters kann
auf die Austragung eines Punktſpieles ver
zichtet werden, doch bedeutet das natürlich
Punktverluſt und bei insgeſamt dreimaliger
Verzichtleiſtung bzw. Nichtantreten ſcheidet die
Mannſchaft aus der Meiſterſchaftsſpielreihe
aus. Bei einer Spielverluſterklärung werden
etwa erzielte Tore nicht angerechnet.

Die Abſtellung von Spielern zu Auswahl
mannſchaften iſt ebenfalls genau geregelt. Es
ſoll zukünftig ein Pflichtſpiel nicht abgeſetzt
werden, wenn ein Verein nur einen Spieler
zu einem Auswahlkampf abzugeben hat.

Bei Abſtellung von zwei oder mehr
Spielern muß dagegen ein Pflichtſpiel auf
Antrag hin abgeſetzt werden. Wird es aber
dennoch ausgetragen, ſo iſt es auch zu werten.
Es wird weiter geſagt, daß bei dem Abſchluß
von Freundſchaftsſpielen keine Abmachungen
getroffen werden dürfen, nach denen die
Gegner verpflichtet werden. beſtimmte Spieler
aufzuſtellen, wobei es jedoch ſportliche Pflicht
jeder Gemeinſchaft bleibt, mit der zur Ver
fügung ſtehenden ſtärkſten Mannſchaft an
zu treten.

Da wie ſchon erwähnt, die neuen Denn
beſtimmungen nicht für ein kurzfriſtiges Daſein
herausgegeben wurden. machen die Aus
führungen über die Pflichtſpiele allen Vor
ſchlägen und Mutmaßungen über ein neues
Austragungsſyſtem ein Ende. Es wird un
darauf wies ReichsfachamtsleiterLinnemann ja ſchon auf der kürzlichen
Breslauer Tagung hin bei der bewährten
Einteilung Gauliga, Vezirksklaſſen, Kreis
klaſſen, feſtgehalten, und alle Exörterungen
über die Einführung einer Reichsliga oder
ähnliche Vermutungen gelten in Zukünft als
nützloſe Zeit- und Papierverſchwendung.

Der Reichs und Preußiſche Miniſter des
Innern Dr. Frick hat anläßlich der vom 18. bis
21. Februar 1938 in Berlin ſtattfindenden
Weltmeiſterſchaft im Eiskunſtlauf den Ehren
preis für den Sieger und die Siegerin im
Paarlauf geſtiftet.

Sporſ-Vereinsnocht ichen
Wir erinnernVfe Halle 96, e. V.

unſere Mitglieder an die bereits im
Monatsbericht angekündigte Gereral
verſammlung am Mittwoch. 20 uhr
im Klubhaus. Zahlreiche Veteiligung

wird erwartet
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